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So wäre es

Deutschland

Die Verordnung über die Stiftung
einer Dienstauszeichnung .

Die Ungerechtigkeiten des Versailler Vertrags
von einem englischen Mitunterzeichner zugegeben .

2 000 000 Lebendgeborene
1000 000

975 000

weitergegangen !

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Voraussetzung : Gleichberechtigung und baldige Verhandlungen

über die deutschen Friedensvorschläge .

den Lini > en und im Spandau vor Äem Rathaus i >ie
militärischen Ve van staGturnGe n des Tages lin der Reichs -
hauiptstcidt . _______________

—
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Nach 1933 .

Wachsendes junges Volk .

Hitler schafft :

Ehestandsdarlehen
Kinderreichenbeihilfe

Siedlungen

Ein Erlast des Führers .

Berlin , 16 . März . ( Eig . Drahlmeldung .) Der
t Führer und Reichskanzler hat folgenden Erlag an

die Wehrmacht gerichtet : Am heutigen ersten Jahrestag
der Wiedergeburt der deutschen Wehrfreiheit , verleihe

; ich der Wehrmacht

65 Millionen
60
47 „
25

bedeutet :

Politische Schwäche

Senkung der Lebenshaltung
Not und Untergang .

Einberufung des Nates vorzubtingen und zu begrün¬
den . Der belgische Ministerpräsident hat dabei u . a . ge¬
äußert , daß in nächster Zeit doch wieder Verhandlungen
zur Neufundierung des europäischen
Friedens geführt werden müßten . Wenn nicht alles

täuscht , so nähert sich Belgien damit der englischen Auf¬
fassung , daß die deutschen Vorschläge geprüft
werden müssen . Eden hat zu diesem Thema vor

einigen Tagen im Unterhaus erklärt , die britische Re¬

gierung werde die deutschen Vorschläge „ mit klarer Ein¬

sicht und objektiv prüfen , mit dem Ziel , festzustellen , bis

zu welchem Grade sie ein Mittel darstellen , mit dessen
Hilfe die erschütterte Struktur des Friedens gestärkt
werden könne .

" Von französischer Seite fehlen be¬

kanntlich derartige Äußerungen .

Es hat keinen Zweck , Vermutungen über die Lon¬
doner Antwort auf die gestrige deutsche Mitteilung an¬

zustellen . Man wird aber wohl in London nicht die
Worte überhört haben , die der Führer am Samstag¬
abend in München sprach , daß ihn weder Drohungen
noch Warnungen von seinem Weg abbringen können .
Das Ziel aber sei der Frieden , der auf der

Gleichberechtigung der Völker begründet
sei . Als der Führer hier weiter erklärte , Deutschland
sei zu allem bereit , nur zu einem nicht , auf seine Ehre
Verzicht zu leisten und zu dieser Ehre gehört auch das

Recht eines Volkes , über seinen Lebensraum selbst zu
bestimmen und entscheiden zu können , da jubelten die

Mafien dem Führer wieder begeistert zu . Wir wollen

hoffen , daß man in London weder die Worte des

Führers noch die begeisterte Zustimmung der

Massen überhört hat , sondern sich darüber klar ist ,
daß — was der 2 9 . März der Welt nochmals mit un¬

widerlegbaren Ziffern beweisen wird — das ganze
deutsche Volk hinter seinem Führer und defien
Forderung nach einem auf der Gleichberechtigung der
Völker aufgebauten Frieden steht .

8 « m ersten MM Jet Wehrsceiheit
Verleihung von Truppenfahnen . — Stiftung einer Dienstauszeichnung .

Meistgelesene Tageszeitung in Wiesbaden .

entlang _iimi > durch das Brandenburger Tor zurück
Kaserne führte , wurden abwechselnd Militärmärsche und das
Große Wecken gespielt .

Auf allen Straßen , die «der Zug berührte , wurden ine
Soldaten von "der Bevölkerung freudig begrüßt .

In den Mittagsstunden ftuden im allen Standorten
Appelle statt , bei denken die KommaUdeure den Jahrestag der
deutschen Wehrfreiheit in kurzen Ansprachen würdigen . Die
Wachttruppe Berlin tritt mit sämtlichen Kompagnien um
11 .45 Uhr auf dem Exerzierplatz Moabit an , wo Der
Kommandeur Oberstleutnant Freiherr von und zu Gils a
die Ansprache halten witzd .

Heute,abend , um 21 .30 Uhr , beschließt der Große
Zapfenstreich vor der Kommandantur Unter
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worden , daß feine Abrüstung nun der Anfang sei , und daß tee
alliierten Mächte selbst abrüsten würden . Statt dessen habe
Frankreich nicht nur nicht abgerüstet , sondern aufgerüstet .
Andere Länder hätten «dasselbe getan , und schließlich sei auch
England «gefolgt . Das deutsche Volk — kein sterbendes Volk mehr !

Das Volk dankt dem Führer und schenkt ihm
sein Vertrauen .

Adolf Hitler ist das Leben und die Zukunft ,

Darum am 29 . März bei der Wahl :

Das ganze deutsche Volk für den Führer und sein
Aufbauwerk !

Berlin , 16 . März . ( Eig . Drahtm -oldung .) Der Führer
und Reichskanzler hat anläßlich des Jahrestages der Wieoer -
einsührung der Allgemeinen Wehrpflicht folgende Berord -
uung erlassen :

Am 1 . Jahrestag der Wiedereinführung der Allgemeine «
Wehrpflicht stifte ich die D i e n st a u s z e i ch n u n g als
Anerkennung treuer Dienste in der neuen

( Wehrmacht .

§ 1 . Die Dienstauszeichnung wird allen Angehörige «
der Wehrmacht verliehen , die sich am 16 . 3 . 1935 oder später

l im aktiven Wehrdienst befanden .

8 2 . Nicht ehrenvolles Ausscheiden aus der Wehrmacht
£■ verwirkt den Anspruch auf Verleihung und das Recht zum
6 Tragen der Dienstauszeichnung .

8 3 . Die Dienstauszeichnung wird i « 4 Klassen für 4 - ,
- 12 - , 18 - und 25jährige Dienstzeit verliehen .

London , 16 . März . George Varneß , Mitglied des
seinerzeitigen englischem Kriegs kabimetts uni ) einer Der Unter¬
zeichner Des Versailler DKtats , wies im Verlauf einer Rede
■in Vrixtom auf bie ungerechte Behandlung
Deutschlands durch dem Versailler „ Vertrag

"
hin .

Deutschland sei gezwungen worden , abzurüsten . Als es
Widerspruch erhoben Hube , sei ihm nicht nur im „ Friedens -
vertrag

"
, sondern auch von Clemenceau zugesichert

worden , daß seine Abrüstung nur der
. ......

Arbeit und Brot .
510 000 ,
631 000 ,
731 431 ,
650 000 ,

975 581 ,
956 915 ,

1181174 ,
1265 000 .

Truppenfahnen .

Dem ruhmreichen Werdegang der alten Wehrmacht
wurde durch die Ereignisse von 1918 ein Ende be¬

reitet . Wehrhafter durch Jahrhunderte erprobter

Soldatengei st aber kann zu Zeiten nationalen

Unglücks wohl unterdrückt , jedoch niemals beseitigt
werden . Die neuen Fahnen mögen dafür ein

Sinnbild sein .

Das Weitere veranlaßt der Reichskriegsminister .

Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht

gez . Adolf Hitler . 1932 : Eheschließungen
1933 :
1934 :
1935 :
1932 : Lebendgeborene
1933 :
1934 :
1935 :

Vor 1933 .

Sterbendes Volk .

So war es früher !

Großes Wecken , Appell und Zapfenstreich
in Berlin .

Berlin , 16 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) In feierlicher
Weise «begeht die Wehrmacht am Montag Den Tag , an dem
vor einem Jahre durch bie geschichtliche Tat des Führers das
deutsche Volk seine Wehr freiheit wieder erhielt . An allen
Standorten leitete in den Morgenstunden das große
Wecken die militärischen Veranstaltungen ein . Aus allen
Gebäuden der Wehrmacht weht zur Feier des Tages die

M . Reichskriegsflagge .

In der Rsichshanptstadt wurde das große Wecken , das
f aus sine -mehr als hundertjährige Tradition zurackblickt , in
; der Innenstadt von der W a ch t t r u p p e , in Eharlottenburg

vom Regiment Göring und im Standortbereich Spandau
• vom Infanterieregiment 67 durchgeführt . Das
" gleiche militärische Schauspiel bot sich in , den Standort¬

bereichen Gatow , Staaken und Stahndors . Aus dem Kafernen -

j Hof der Wachttruppe Berlin in Moabit traten sechs Gruppen
= der 5 . Kompagnie unter Führung eines Leutnants gemein¬

sam mit den Spielleuten und den Mufikkorps an . Pünktlich
1 um 6 .30 Uhr rückte der Zug , während öie Wache unter Gewehr
s trat und präsentierte , durch das Tor an i >er Rathenower

Straße zum Marsch durch die Innenstadt ab . Aus,der Straße
i hatten sich bereits zahlreiche Schaulustige eingefunden , um
■

Zeugen des verhältnismäßig seltenen m i I i -

, tärischen Schauspiels zu sein . 3m Schrittempo der
E Grenadiere Friedrichs des Großen , das ein alter Bestandteil

: tes großen Weckens ist , geht es die Rathenower Straße

X hinunter . Nach kurzer Zeit wurden die Klänge des glichen
Weckens von altpreußischen Milirärmärscheu , abgelöst , und die

Trupp , verfiel in den üblichen Marschschritt . Auf dem
» vetteren Marschweg , der durch die Friedrichstraße , die Linden

,,W a sh ä t te n w i r ge f ü h l t "
, so sagte der ehemalige

englische Minister , ,,w e n n wir s o beschwindelt
worden w ä r e n w ie Den tschla nd ? Wir wären ent¬
rüstet darüber gewesen . Deutschland war entrüstet

"
.

Abschließend sagte Bwrneß , was sich im dem drei letzten
3achren in Deutschland ereignet habe , sei zum großen Teil
auf die Deutschland aufgezwungenem Bedingungen und auf
das Nichteinhalten des Abrüstungsversprechems durch die
anderen Wrückzusühren .

Die Führer - Rede in Müchen .

as . Berlin , 16 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Sehr schnell Hal die Reichsregierung auf
die Einladung zur Teilnahme an den Verhandlungen
des Dölkerbundsrates , die ihr der Generalsekretär des
Völkerbunds am Samstag telegraphisch über¬
mittelte , geantwortet . Damir ist dem Rätselraten der
französischen und englischen Presse , die gestern mancher¬
lei Mutmaßungen darüber anstellte , ob Deutsch¬
land nach London kommen werde oder nicht , zunächst
einmal ein Ende gemacht . Deutschland ist , das er¬
gibt sich aus dem Text der Antwort , grundsätzlich
bereit , die Einladung des Rates anzu¬
nehmen . Es geht dabei von der für das Deutschland
Adolf Hitlers selbstverständlichen Voraussetzung
aus , daß sein Vertreter bei der Beratung und Beschluß -

fafiung des Rates mit den Vertretern der Ratsmächte
gleichberechtigt sein muß . Zum anderen ver¬

weist die Reichsregierung aber auch darauf , daß die

Wiederher st ellung der vollen deutschen
Oberhoheit im Rheingebiet mit umsafienden
Vorschlägen für eine europäische Friedens¬
sicherung verbunden war und daß ihre Aktion als

Einheit betrachtet werden muß . „ Aus diesem
Grunde kann sie an den Verhandlungen des Rates nur

teilnehmen , wenn sie die Gewißheit erhält , daß die in

Frage kommenden Mächte bereit sind , alsbald in Ver¬

handlungen über die deutschen Vorschläge einzu¬
treten .

"

Es ist also Sache der Gegenseite , die Voraussetzung
für eine Teilnahme Deutschlands an den Londoner

Ratsverhandlungen zu schaffen , bzw . zu bestätigen . Der
Rat hat in seiner Sitzung am Samstag keine Be¬

schlüsse gefaßt und kein Urteil ausgesprochen , son¬
dern er hat lediglich dem französischen Außenminister
Flandin und dem belgischen Ministerpräsidenten van

Zeeland die Möglichkeit geboten , ihre Anträge auf

8 4 . Die Dienstanszeichnung wird am kornblumen -
blaue « Bande i « der Ordensschnalle getragen .

8 5 . Dem Beliehenen wird ein Besitzzeugnis ausgestellt .

8 6 . Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der
i Wehrmacht erläßt die zur Durchführung dieser Verordnung

erforderlichen Vorschriften .

Berlin , 16 . März 1936 .
Der Führer und Reichskanzer :

gez . Adolf Hitler .
Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der

Wehrmacht :

gez . vo n B l o m b e r g .
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Der Rhein - Maingau in Erwartung desFührers
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- Ich habe mich immer als der Beauftragte dieses Volkes gefühlt "

.. . aus Anlag des Tages der Wehrmacht vorgesehene
Parade - Aufstellung der Wehrmacht in Frankfurt a . M . im

leiters Reichsstatthalters
Jakob Sprenger seit der
Machtübernahme Adolf
Hitlers Großes und Be - •
deutendes geleistet wor¬
den . Neben der Reichs¬
autobahn wird der im
Entstehen begriffene größ¬
te Flugplatz Deutschlands
als Ausgangspunkt des

Weltluftschiffverkehrs
Frankfurt und dem gan¬
zen Rhein - Main - Gebiet
das Gepräge geben . Im
hessischen Ried ist auch
das erste deutsche Erbhof¬
dorf erstanden . Riesige
Flachen unfruchtbaren
Sumpfgebietes sind hier
der deutschen Volkswirt¬
schaft erschlossen worden .

Die Frankfurter Be¬
völkerung weiß , daß sie

Ostpark sindet nicht statt . Die Truppen werden der Be¬
deutung des Tages der Wehrmacht entsprechend in ihren
Kasernen rein militärisch - dienstlich besichtigt .

Die Truppenschau in Mainz fällt aus .

Mainz , 15 . März . Die auf dem Großen Sand vor¬
gesehene Truppenschau läßt sich zeitlich leider nicht durch¬
führen . Es findet lediglich um 13 Uhr eine Besichti¬
gung auf dem Hofe der GFZ .- Kaserne statt . Aus Raum¬
mangel kann die Bevölkerung hierzu nicht eingeladen werden .
Der Tag wird , wie vorgesehen , durch einen großen
Zapfenstreich im 117er - Ehrenhof abgeschlosien .

' .--- ---- wvtp , UUQ [IV
öies alles bem Mann zu verdanken hat , der Deutschland aus
treffter Nacht emporgerisien hat , Adolf Hitler
Zehntausende werden in der riesigen Frankfurter Festhalle
dem Führer dankbar ins Auge schauen , und Hunderttausende
werden im ganzen Rhein - Main - Gebiet im Eemeinschafts -
empsang vor den Lautsprechern seinen Worten lauschen . Der
Führer wird die Gewißheit mitnehmen können , daß Frank -
surt a M . und der ganze G a u H e s s e n - N a s s a u rn un¬
erschütterlicher Treue hinter ihm steht .

Heute Montagabend
wird der Führer zum
Meilen Male in diesem
Wahlkampf in der wieder
freien Westmark sprechen ,
in der alten Kaiserstadt
am Main , Frankfurt .
Frankfurt a . M . verdankt
dem Führer unendlich
viel . 2n Frankfurt a . M .
war es , wo der Führer
am 23 . September 1933
Tausenden bis dahin vom
Elend der Arbeitslosig¬
keit umfangenen Volksg

'
e -

noffen jenes „ Fanget en !“

zurief , das der Ausgangs¬
punkt war für das ge¬
waltige Werk der Reichs¬
autobahnen , das noch in
Jahrhunderten Zeugnis
ablegen wird von der
schöpferischen Tatkraft und
dem Weitblick Adolf
Hitlers . In Frankfurt
a . M . war es auch , wo
der Führer eineinhalb
Jahre später , am 19 . Mai
1935 , das Startband der
ersten Strecke des deut¬
schen Reichsautobahn¬
netzes zerriß und damit
der staunenden Welt zeig¬
te , daß seine große Idee
Tatsache geworden ist . 2n
Frankfurt a . M . und im
ganzen industriereichen
Rhein - Main - Gebiet ist
unter Führung des Gau -

MgMWchsel Men London und Berlin
.

Avenol telegraphiert :

London , 15 . März . Der Generalsekretär des Bölker -
bundes , Avenol , hat an Deutschland folgende tele¬
graphische Einladung gerichtet :

£,Unter Bezugnahme auf das Telegramm , das ich der
deutichen Regierung am 8 . März sandte , lädt der Völker¬
bundsrat die deutsche Regierung als eine ver -
trags sch ließende Partei des . Locarno - Ve r -
träges ein , an der Prüfung der Frage der Mitteilung
leitens bet Regierungen Frankreichs und Belgiens durch den
Rat teilzunehmen . Der Rat wird im St .- James -Palast am

treten
^ ' März , um 3 .30 Uhr nachmittags zufammen -

von Neurath antwortet :

Berlin , 15 . März . Die Reichsregierung hat die vom
General |« kretar Des Völkerbundes mitgeteilte Einladung zur
Teilnahme an den Ratsverhandlungen in London wie folgt
beantwortet :

Ich bestätige ergebens ! den Empfang Ihres Telegramms
vom 14 . März , in dem Sie mir mitteilen , daß der Rat des
Völkerbundes die deutsche Regierung einladet , an der Prü¬
fung der dem Rat von der belgischen und der französischen
Regierung vorgelegten Frage teilzunehmen .

Die deutsche Regierung ist grundsätzlich bereit , die Ein¬

ladung des Rates anzunehmen . Sie geht dabei von der
Voraussetzung aus , daß ihr Vertreter bei der Beratung
und Beschlußfassung des Rates mit den Vertretern der
Ratsmachte gleichberechtigt sein würde . Ich wäre
Ihnen dankbar , wenn Sie mir dies bestätigen würden .

Außerdem muß die deutsche Regierung auf folgende
grundlegende Tatsache Hinweisen : Ihr Vorgehen , das der
belgischen und der französischen Regierung Anlaß zur An¬
rufung des Rates gegeben hat , erschöpft sich nicht in der
Wiederherstellung der deutschen Souver¬
änität in der Rheinlandzone , sondern ist mit um -
fasfenden , konkreten Vorschlägen für « ine neue euro¬
päische Friedenssicherung verbunden worden . Die
deutsche Regierung betrachtet ihre politische Aktion als e i n e
Einheit , deren Bestandteile nicht voneinander getrennt
werden dürfen . Aus diesem Grunde kann sie an den Ver¬
handlungen des Rates nur teilnehmen , wenn sie die Ge¬
wißheit erhält , daß die in Frage kommenden Mächte bereit
sind , alsbald in Verhandlungen über die deutschen Vor¬
schläge einzutreten . Die deutsche Regierung wird sich zu
diesem Zweck mit der königlich britischen Regierung in Ver¬
bindung setzen , unter deren Vorsitz die am Rheinpakt von
Locarno interessierten Mächte in London zu Beratungen zu¬
sammengetreten sind .

Der Reichsminister des Auswärtigen :

Freiherr von Neurath .
"

Deutschland nach London eingeladen .

Deutsche Studenten bei Mussolini .

Abschluß der Jahrestagung des deutschen akademischen
Austauschdienstes in Rom .

Rom , 14 . März . Zum Abschluß der zweiten Jahrestagung
der Zweigstelle Rom des deutschen akademischen Austausch¬
dienstes wurden die 22 deutschen Auslandsstudenten in
Italien gemeinsam mit dem Präsidenten des Austausch¬
dienstes , SS .- Brigadeführer und General a . D . v . Massow ,
dem Leiter des Ausiauschdienftes in Rom , Dr . Bla Hut ,
und Graf Hohenthal von der Deutschen Botschaft von
Mussolini empfangen . Der Duce unterhielt sich mit seinen
deutschen Gästen angeregt in deutscher Sprache und äußerte
großes Interesse für die Aufgaben des Austauschdienstes .

Besonderen Anklang fand ein , aus Anlaß der Tagung
in großem Stil aufgezogener italienisch - deutscher

Volkskunst abend , bei dem eine bayerische und eine
neapolitanische Volkskunstgruppe mitwirkten . Staatssekretär
A l f i e r i , Herren des italienischen Propagandaministeriums
und der bekannte Historiker V o l p i waren bei der Veran¬
staltung anwesend .

Der rote Schrecken über Spanien .
Madrid , 15 . März . In Logrono haben kommunistisch -

syndikalifttsche Elemente schwere Ausschreitungen verübt .
Rach den bisher vorliegenden Nachrichten wurden ein Licht¬
spieltheater , die Parteibüros der Monarchisten , der Katho¬
lischen Volksaktion und der Radikalen , ferner sechs Kirchen
und Klöster in Brand gesteckt . Ein Polizeileutnant
wurde von dem kommunistischen Pöbel ermordet , über
die Zahl der bei den stattgefundenen Schießereien verletzten
Personen ist bis zur Stunde in Madrid noch nichts bekannt .

Abordnung der ehemals

entmilitarisierten Zone

will dem Führer persönlich danken .

Koblenz , 15 . Mürz . Der Oberpräsident derRhein -

prooinz und Gauleiter des Gaues Essen , Terboven ,

hat an den Führer und Reichskanzler folgendes Tele - J

gramm gerichtet :

„ Mein Führer ! Namens aller Gauleiter der ehe - j
mals entmilitarisierten Zone und damit auch namens

der gesamten Bevölkerung bitte ich Sie , eine A b o r d -
:-i

nung aus allen Ständen und Berufen dieses Gebietes

empfangen zu wollen . Die Männer und Frauen aus

allen Gauen am Rhein haben den herzlichsten WunjE

Ihnen durch diese Abordnung persönlich zu danken für

Ihre geschichtliche Großtat , die uns wahrhafte Be - .̂

freiung brachte .
"

Unser Dank ist die Tat .

Aufruf des Hauptamtsleiters Wächtler zum Wahlkampf . |
Bayreuth , 15 . März . Der Hauptamtsleiter des RS .-

Lehrerbundes . Gauleiter Fritz Wächtler , hat zum Wahl -
j

kampf folgenden Aufruf erlassen :

„ Deutsche Erzieher und Erzieherinnen !

Meine Kameraden !

Der Führer hat zum Wahlkampf aufgerufen . Wir

deutschen Erzieher sind uns mit dem ganzen deutschen Volk ]
der geschichtlichen Größe der Stunde bewußt , in der Deutsch -
land der Welt beweisen wird , daß es bedingungslos hinter i

dem Führer steht und ihm freudig aufdemWegezur -

Wiederherstellung seiner Ehre und Freiheits
folgt .

In tiefer Dankbarkeit stehen wir vor dem gewaltigen
Erziehungs - und Aufbauwerk , das der Führer in den drei

Jahren vollbracht hat . Unser Dank ist die Tat .
Wir sind stolz darauf , Gefolgsmänner Adolf Hitlers zu ;

sein und uns für den Führer und sein Werk einsetzen zu
können . In rückhaltloser Bereitschaft steht des - '

halb der Nationalsozialistische Lehrerbund der Partei für die

Durchführung des Wahlkampfes zur Verfügung .
Ich weiß , meine Kameraden , daß jeder freudig und mit

aufopfernder Hingabe seine Pflicht erfüllen wird .

Alles für den Führer . — Alles für Deutschland .

Heil Hitler !

( gez .) Fritz Wächtler .
" M

■

Ein objektives spanisches Urteil

Über Deutschland .

Unter dem Eindruck der Münchener Führer -Rede .

Madrid , 16 . März . Der frühere Berliner Bericht - ^
erstattet der einflußreichen spanischen Zeitung „ ABC "

, |
Eugenio Montes , der nach etwa einjähriger Tätig - 1

feit in Rom wieder nach Deutschland zurückgekehrt ist , ]
schreibt seinen ersten Bericht aus München . Er hat

'

dort am Samstag der gewaltigen Kundgebung auf der -

Therestenwiese beigewohnt und den Führer sprechen j
hören .

Ich sah in dem F ü y r e r , so führt Montes u . a . aus , 1
die Nation , die er verkörpert . Was ich von ihm hörte , j
waren nicht die Worte eines , ,3mperia = i

liste n "
. Die Franzosen wollen das nicht verstehen , j

Dabei brauchten sie sich nur noch einmal alle Reden des •

Führers zu vergegenwärtigen , aus denen auch nicht ein «

einziges Wort auf die Absicht schließen ließe , die Herr - |
schäft über fremdes Land zu erstreben . Da Hitler , so |
schreibt der spanische Berichterstatter weiter , fest daran ;

glaube , daß es im Abendland keinen Sinn habe , daß f
sich ein Land Teile eines anderen aneigne , sei es absurd » 1

wenn ihm die Franzosen Angriffsgelüste in die Schuhe i

schöben .

Dank der Überzeugungskraft des Führers sei seine i

Auffassung heute auch die Ausfasiung des deutschen i

Volkes . Infolge eines Berges von Vorurteilen hättet :
die französischen Politiker den geschichtlichen Umschwung

-

in Deutschland nicht , wie es richtig gewesen wäre , als ein 1

Zeichen der Beruhigung hingenommen , sondern als :

einen Grund zur Beunruhigung . Nur die Ideologie j
der Parteien könne Frankreich blind machen gegen - . J
über der Tatsache , daß ein Pakt erst dann Sinn

"
habe,

'
D

wenn er von einer politischen Führung geschloßen
werde , hinter der das ganze Volk stehe . Ein starkes .
Deutschland sei für die gesamte westliche
Welt , zu der auch Frankreich gehöre , ein Schutz
wall gegen die asiatisch - bolschewisti - :

scheu Horden .

Auch der Berliner Wirtschaftsberichterstatter des i

„ ABC " nimmt zur internationalen Lage Stellung . Er

hebt hervor , daß die Remilitarisierung der Rheinland - 1

zone nur die logische Folge einer verwerflichen und 1

selbstsüchtigen Politik der früheren Alliierten sei . Ein f
66 - Millionen - Volk könne nicht ewig rechtlos bleiben , 1

zumal die anderen ihrerseits die Vereinbarungen ver - :■

letzt hätten . Der Versailler Vertrag sei nur eine Er - i
Pressung gewesen , da die anderen gegen ihn verstoßen ■

hätten , wenn es ihnen gerade so gepaßt habe .

6auvt1d -nfHettn : $rig ® ün Iber ,
stelloentfiet des ßauptfd -rittleiters - Kar « Sein , Kunz .

DMantoorUi * für politif , HBltarroHrtf „n6 Knnü . jritz ® üntb,t . für de» -
" S ‘m5 Kunj ; für anpolirifd -c Seitröge und

Sr -̂ t ’.nn * Seld ? et,i ffli SladinaLri -inen . wirtwa -t. Sandel ,und Gewerbe : will , Pen,pel ; ,ü, Umgebung , Pronin,na -br, » nn und de»
Sporne,I : Nein , kenbardti Tur ben S -Ibcrbicnft : die betr. Kefforttoter ;

für den Anzeigenteil , Dito Kaiser , iämtii » ,n Wiesbaden . |
Preislifte Nr . 4. — VurchichniM .Suslag , jein , iq.,6 18638, Sonntag » allein .- 21 984
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Dr . phil . Gustav Schellender - vnd Verlagsdirektor Heinrich Pabst .
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wegung entgegen nahm ,
beschreibliche Begeistei

Dr . Goebbels im Wahlkampf

Vor 15000 im Potsdamer Stadion

zurückgekehtt war ,

laut :
Berlin / Schöneberg , den 10 . März 1936 .

Mein Führer !

wickelte . „ , ,
Die Eindrücke dieses Abends werden sich in dem Volks¬

urteil vom 29 . März ausdrücken , das lauten wird : Das

ganze deutsche Volk wie ein Mann hinter dem Führer Adolf

Hitler .

em , um tm v, ------- ------- - ----------------- ------- „ . .
die Bevölkerung der alten Soldatenstadt Potsdam an ihre
Dankespflicht zu gemahnen .

Der Gauleiter der Kurmark , Wilhelm K u 6 e , dankte

dem Reichsminister für fein Erscheinen in der Hauptstadt
der Kurmark . Das deutsche Volk wisse sich heute im Blick¬

punkt der ganzen Welt und beginne , wie schon der Auftakt

zu diesem Wahlkampf allenthalben zeige , über sich selbst
hinauszuwachsen . Hauptziel aller Arbeit des Führers fei der

deutsche Frieden . „ Um diesen Frieden
"

, so rief Kübe unter

„ Durch Tatsachenbeweise entwaffnet .
"

Ein ehemaliger Kommunist schreibt ay den Führer .

_______ __ ^ . .geisterung der Hunderttausende , die aus

ganz Bayern zu diesem Ehrentag ihres Gaues herbeigeströmt
waren , den Führer auf dieser einzigartigen „ Via

Triumphalis
"

. ,
Einen würdigen Abschluß der großen Kundgebung für

den Führer bildete der große Fackelzug , der sich gegen % 12

Uhr von der Theresienwiese her nach der Stadt zu ent -

Auf dem Podium am Hang der Therssienwiese grüßte
der Führer die Menge mit erhobener Rechten , und brausende

Heilrufe erwiderten seinen Gruß . Gauleiter Wagner brachte
ein dreifaches Siegheil aufdenFührer aus , das ein vielhundert -

tausendstimmiges Echo fand und immer wieder von neuem

aufklang . Die Begeisterung der Massen erreichte ihren

Höhepunkt , als dann der Führer langsam in einer breiten

Gasse mitten durch die 200 000 Fackelträger hindurchsuhr . In

wunderbarer Disziplin standen die Menschenmassen zu beiden

Seiten des langen Weges wie eine Mauer , und begeistert

grüßen sie ihren Führer , der , aufrecht im Wagen stehend ,
diese überwältigende Huldigung der Hauptstadt der Be¬

wegung entqegennahm . Immer wieder umbrandete die un -

Potsdam , 15 . März . Der eindrucksvollen Kundgebung ,
mit der Gauleiter Wilhelm Kube den Wahlkampf in der

Kurmark Mitte voriger Woche an historischer Stätte vinge -

leitet hatte , folgte am Sonntag eine wertere Großveranstal¬
tung itn Potsdamer Stadion , das weit draußen vor der
Stadt am Ufer des Templiner Sees gelegen ist . Dr .
Goebbels , der zur Erledigung dringender Dienstgeschäfte
noch in der Nacht zum Samstag im unmittelbaren Anschluß
an die Kieler Großkundgebung im Flugzeug nach Berlin

zurückgekehrt war , griff auch am Sonntag in den Wahlkampf
ent , um im Zeichen der wiedergewonnenen Wehrhoheit gerade

Seit 1918 Kommunist , als solcher tätig und selbstver¬

ständlich nur immer KPD . gewählt , bin ich fest entschlosien ,
chp . rch die geradezu aufwühlende Rede Dr .

G o c b b e l s
' vom heutigen Abend erschüttert , seit

18 Jahren zum erstenmal
'

meine Stimme zur Wahl am
29 . März 1936 der NSDAP , zu geben . Meine Tätigkeit als

Kommunist war ja schließlich der wenn auch irregeleitete
Wunsch , notleidenden Volksgenossen zu helfen und eine

bessere Zeit herbeiführen zu helfen . Beim Anbruch der
neuen Zeit wares für einen Menschen von

Charakter und Ehrgefühl unmöglich , sofort

„ HeilHitle r "
zu rufen und so mit Recht unter die übel

beleumdeten „ Märzgefallenen
"

eingereiht zu werden . Drei
Jahre habe ich Gewehr bei F uß g e stand en , ge¬
meckert und kritisiert , mir die Reden angehört und

durchdacht , aber schließlich stumm gebilligt ober
anerkannt . Es kam die Zeit der Selbstbesinnung , in der

ich illegale Zeitungen , Befehle oder Nachrichten nicht mehr

weitergab , weil ich die ganze Sinnlosigkeit dieses Tuns , das

Spiel mit der zerbrochenen Puppe erkennen mußte .
Allerdings war ich auch zu anstäidg , die illegalen Zu¬

bringer hochgehen zu lassen : denn wer Urteilskraft und Ein¬

sicht besitzt , kommt wieder zu sich , und den ganz Sturen ist

sowieso nicht zu helfen . Es mutz für Sie , mein Führer , ein

erhebendes und stärkendes Bewußtsein bilden , Menschen , die

Ihnen und der Partei lebenslang Kamps geschworen hatten ,
durch Tatsachenbeweise entwaffnet in die Knie brechen zu
sehen , von denen sie nun gläubig zu Ihnen aufsehen und von

nun der neuen Fahne folgen .
Möge cs Ihnen freudige Genugtuung im kommenden

Wahlkampf fein , daß es Ihrer bezwing enden Per¬

sönlichkeit gelingen wirb , auch ben Letzten

noch abseitsstehenden Deutschen zu sich her -
ü b e r zu ziehe n ; denn kein arischer Deutscher
kann Kommunist sein . Er ist erst einmal Deutscher ,
wenn er es auch nicht zugeben will , und die kommunistische
Tünche und Phraseologie fällt sehr schnell von ihm ab .

Deutsch ist er durch Geburt und Art , politische Ansichten aber

angelesen oder gelernt , das blutmäßig Bedingte wird sich
aber immer durchsetzen . Da ich der glückliche Vater von drei

gesunden Knaben im Alter von neun , sieben und %

Jahren bin , verspreche ich feierlich , sieim Sinne
der neuen Zeit zu einfachen , wahrhaften
Menschen zu erziehen , die ihren Platz im deutschen
Volke einmal würdig ausfüllen sollen . Meiner weinenden
Mutter habe ich mit meiner Wandlung den glücklichsten Tag
ihres Lebens bereitet , und wer mir noch vor einem halben
Jahr diese Änderung meiner Ansichten vorausgesagt hätte ,
den würde ich ausgelacht haben .

Jetzt sage ich zum erstenmal im Leben gläubig und mit
Bewußtheit „ Heil Hitler !"

„ Die Frau im nationalsozialistischen Staat .
"

Die Reichsfrauenführerin Frau Scholtz -Klink in Aachen .

Aachen , 15 . Fete . Im Rahmen einer großen Kund¬

gebung der NSDAP , sprach am Sonntag in Aachen die

Reichsfrauenführerin Frau Scholtz - Klink über die Be¬

deutung der Frau im nationalsozialistischen Deutschland . Sie
verbreitete sich vor allem über die großen Leistungen , die im

Laufe der letzten drei Jahre von der nationalsozialistischen
Organisation der Frauenschaft vollbracht worden sind . Die

Frau fitze zwar nicht mehr im Parlament und debattiere da
nicht in

'
langen Reden , wie das vor 1933 der Fall war . Aber

in den Vorarbeiten , die für die Gesetzgebung und Ge¬

staltung der Volksgemeinschaft notwendig säen , sei sie auf
allen Gebieten , die den Beruf und >die Tätigkeit der Frau
berühren , vertreten .

In der Nationalsozialistischen , Frauenschaft und im

Frauenwerk gebe es heute in Deutschland schon etwa 60 000

Führerinnen , die alle ihr Amt ganz ausfüllten und ihre Ar¬
beit verrichteten . 25 000 Amtswalterinnen feien in der Ar¬

beitsfront tätig . Der Frauenarbeitsdienst verfüge über 800

Führerinnen . In der Zeit vom 1 . April 1933 bis zum
1 . April 1936 feien bereits 60 000 deutsche Mädels im Ar¬

beitsdienst geschult worden . Das fei eine großartige Leistung ,
die einzig in der Welt dastehe . Rechne man bte Arbeits¬

leistung
'

der deutschen Frauen im nationalsozialistischen
Staat in Tagewerke um , so komme man für die Zeit von ,
1 . März 1933 bis 1 . März 1936 auf eine Zahl von 10 950 00 »
Tagewerke .

Frau Scholtz - Klink betonte unter größtem Beifall bei
Versammelten , daß Adolf Hitler es gewesen sei , der den deut¬

schen Boden dem deutschen Volte erhalten habe . Es sei des¬
halb selbstverständlich , daß jeder deutsche Bolksgenosie Adolf
Hitler , seinem deutschen Volk und Vaterland in unverbrüch¬
licher Treue folge und ihm beistchc . Am 29 . März habe jeder
Gelegen -Hett , seinen Dank abzustatten .

Unter neuen jubelnden Kundgebungen verließ der Führer
die begeisterten Massen . Damit hatte die Kundgebung ihr
Ende gefunden .

Die Theresienwiese ein Flammenmeer .

Auch auf dem Aufmarschgelände der Theresienwiese
lauschen andächtig die Hunderttausende der durch 200 Laut¬

sprecher übertragenen Rede des Führers und stimmten in ben

jubelnden Beifall , der die Führer -Rede an vielen Stellen be¬

gleitet , begeistert ein .
Während der zweiten Hälfte der Führer -Rede , beginnt

das Bild des Festplatzes sich auf eine phantastische , in

München noch nie gesehene Weise zu verwandeln . Einzelne
Lichtpünktchen erst beginnen wie Glühwürmchen aufzuleuchten .
Kleine Feuerherde werden daraus , die sich dann wie bei
einem Steppenbrand rasch weiterfressen , bis die ganze
Theresienwiese ein einziges Flammenmeer
ist . Schwelende Rauchwolken ziehen darüber hin , das Licht
der Scheinwerfer wird völlig wirkungslos .

Der Führer und sein Volk .

starkem Beifall aus , „ ringen mir , und um diese Friedens -

politik geht es auch am 29 . März .
"

Dann sprach Dr . Goebbels . An das Ereignis bet

historischen Reichstagssitzung vom März 1933 in der Garni¬

sonskirche in Potsdam erinnernd betonte er , daß das Deutsch¬
land von einst keinen Vergleich mehr aushalten könne mit d e m

Deutschland von heute . Einst Spielball ^
in den Händen der

anderen fei unser Land heute , kaum drei Jahre später , bereits
wieder eine Weltmacht , die keinr aus der Rechnung lassen
könne . Begeisterte Zustimmung fand Dr . Goebbels , als er mit

zündenden Worten ben inneren Aufbau mit feinen grund¬

legenden Änderungen und Verbesserungen auf den verschie¬
densten Gebieten aufzeigte , als er an die nie erlahmende
Arbeit des Führers erinnerte und als er dann in auf -

riittelnden Sätzen die Bedeutung gerade dtefer Wahl unter¬

strich , bei der es fürwahr nicht um Nichtigkeiten und kleine

Dinge gehe .

„ Gerade von einer Stadt wie Potsdam wird man er¬
warten dürfen , daß sie sich Mann für Mann und Frau für

Frau zu diesem Aufbauwerk des Führers kekennt , denn "
,

so rief Dr . Goebbels aus , „ wenn sich Städte hinter diesen
Mann stellen , die wie zum Beispiel meine Heimatstadt , in¬

folge besonders gelagerter Verhältnisse nut Opfer zu bringen
hatten , wieviel mehr kann man das von einer Stadt er¬
warten , die wie Potsdam Augenzeuge eines stolzen Wieder¬

aufbaues wurde ! Ich glaube , Potsdam wird

seiner alten Tradition treu bleiben . Diese
Stadt "

, so schloß Dr . Goebbels , „ deren Name zu einem Be -

S besten alten Preußentums geworden ist , wird sich mit

ümmigkeit zum neuen Staat und feinem Führer be¬

kennen !"

Wie ein Mann erhob sich die Menge nach den aufrütteln -

ben Worten des Ministers und brachte mit dem Redner auf
das Reich des Friedens , der Ehre und der Gleichbe recht iguna
und seinen Führer ein über Ufer und See hallendes Siegheil
aus .

200000 marschieren auf .

München , 15 . März . Die gewaltige Kundgebung , mit
der der Traditionsgau München -Oberbayern in der Haupt¬
stadt der Bewegung den Wahlkampf am Samstagabend ein -
leitete , wird für alle Zeiten in der Geschichte des Gaues uns
feiner Hauptstadt als das denkwürdigste Ereignis einge¬
tragen sein , das die an machtvolle Kundgebungen und ein¬

prägsame Feiern des Gaues und der ganzen Nation wahr¬
lich nicht arme Hauptstadt bet Bewegung je gesehen hat . In
einem Bekenntnis von unerhörter Eindring¬
lichkeit vereinten sich Partei und Gliederungen , ange -

fchlofsen ^ Verbände und Hunderttausende von Volksgenossen
in dieser Stunde zu einer Huldigung vor bem Führer , die
kaum jemals ihresgleichen hatte .

Schon in ben NachmittagHtunden standen nicht nur die
Straßen der Innenstadt vollkommen im Zeichen des großen
Tages , auch auf allen Einfallstraßen rückten unabsehbare
Kraftwagenabteilungen mit mehr als 30 000

Volksgenossen aus allen Kreisen des Traditionsgaues
an , während 45 Sonderzüge im Laufe des Nach¬
mitt a g s weitere 45 000 Teilnehmer der
Kundgebung herangebracht hatten . näher
die Stunde des Beginns heranrückte , umso deutlicher fühlte
man in den Straßen die freudige Spannung , mit der die
Hunderttausende dem denkwürdigen Ereignis entgegensahen .

Mit bem Einzug von 15 000 Mädeln des BdM . hegint
der Aufmarsch der 200 000 auf der Dheresienwiese ; ihnen
folgen die Ehrenstürme der SÄ . , SS . , des NSKK . und des
Arbeitsdienstes mit Fahnen und Standarten , die vor der
Halle I der Ausstellung , in der der Führer sprechen wird ,
aufmarschieren .

Kurz nach 20 Uhr ist der Aufmarsch beendet . Nie
Pylonen am Eingang zum Ausstellungs -Gelände
flammen auf , und bald darauf trifft Gauleiter Staats¬
minister Adolf Wagner ein .

Der Führer kommt .

Der Badenweiler Marsch braust auf und unter einem
wahren Orkan von Heilrufen und des Jubels betritt , ge¬
leitet von Gauleiter Adolf Wagner und dem stellver¬
tretenden Gauleiter N i p p o l d , der Führer durch das
Ehrenspalier der SS . die Halle und nimmt mit feiner Be¬
gleitung , dem Stellvertreter des Führers , Reichsminister
Rudolf Heß , Reichsführer bet SS . , Himmler , Reichs -

prefiechef Dr . Dietrich , Obergruppenführer Brückner ,
Reichsstatthalter General v . Epp , Botschafter v . Ribben¬
trop , und Brigadeführer Schaub auf der Tribüne Platz .

Gauleiter Wagner verliest nun , begleitet von tosendem
Beifall der Mafien , das Treuegelöbnis .

Der Führer spricht .

Der Führer schilderte einleitend , warum er dreimal

bisher das deutsche Volk gebeten habe , öffentlich Be¬
kenntnis zur Führung des Reiches abzulegen
und warum er auch diesmal das deutsche Volk bitte , ihm
fein Vertrauen auszusprechen , damit er weiter sein mutiger
und treuer Kämpfer fein könne .

Der Führer führte dann die Zeit vor Augen ,
die er bei der Di acht übern ahme vorfand , eine

Zeit , in der ein Gebiet allein von der Größe des Landes

Thüringen zur Zwangsversteigerung stand , eine Zeit , in der
aus einem Volk von gelernten Arbeitern ein Volk von Ge¬

legenheitsarbeitern zu werden drohte , eine Zeit , in der nie¬
mals ein einzelner verantwortlich sein wollte . Er zeigte
unter rauschendem Beifall , wie unter dem Nationalsozialis¬
mus jeder Amtsträger geradestehen mutz für sein Handeln
und sich nicht hinter Ausschüfien verschanzen kann .

Mit geradezu stürmischer Heiterkeit folgte die Versamm¬

lung , als der Führer die Lächerlichkeit der Parteien - und

Parteichen - Wirtlchaft schilderte , deren Gestrüpp ausgerottet
werden mutzte , damit endlich wieder Luft und Sonne zum
deutschen Lebensbaum kommen konnte . Und bann zeichnete
er der gespannt lauschenden Versammlung die fortschrei¬
tende Besserung der Verhältnisse in Deutsch¬
land , um anschließend in ähnlicher Weise wie in Karlsruhe
ben außenpolitischen Standpunkt des deutschen Volkes in
einprägsamer Weise darzulegen . Er erklärte unter tosendem
Beifall , dem deutschen Volke wieder die Achtung der Welt

erkämpfen zu wollen . Deutschland habe in ben letzten drei

Jahren eine Zeit erlebt , deren cs sich nicht zu schämen
brauche . Er und seine Getreuen handelten immer aus dem

Gefühl : Du trägst die Ehre der deutschen Nation auf deinen

Schultern . ( Freudige Zustimmung folgte diesem Bekenntnis

zur Verantwortung .)
Der Führer schilderte dann seinen immerwährenden

Kampf für die Freiheit seines Volkes und

für dessen Gleichberechtigung . ,
Der Führer habe nur den einen Wunsch , in der Geschichte

des deutschen Volkes in Ehren genannt zu werden . Wieder
kannte die Begeisterung der Mafien keine Grenzen . Aufrich¬
tig und ehrlich wolle er sich bemühen , die Voraussetzungen
für den Frieden in der Welt zu schaffen . Noch einmal er¬
innerte Adolf Hitler an die bittere Schmach des Versailler
Vertrages . „ Noch n i e"

, so rief er aus „ h a t bas

deutsche Volk Unterdrückung ertragen .
"

( Minutenlanger Beifall zeigt , daß der Führer allen aus der
Seele gesprochen . )

2m weiteren Verlauf wies der Führer auf seinen
jüngsten einzigartigen Friedensvorschlag an
die Welt hin . Die Zustimmung des Volkes sei das einzige ,
was für ihn maßgebend sei , damit er weiter kämpfen könne

für die Freiheit , die deutsche Gleichberechtigung und den

Frieden . Das deutsche Volk soll nun entscheiden .

„ Ist Deutschland in diesen drei Jahren nicht stärker und

reicher , gesünder und freier geworben ? "
( Hier wollten die

Heilrufe auf den Führer und die brausende Zustimmung kein

Ende mehr nehmen . Die Menge hatte schon jetzt ihre Antwort

dem Führer gegeben .)

Ein ehrliches Bekenntnis .

Berlin 15 . März . Wie in ben schicksalhaften Tagen
unseres Voltes sich bte Berliner in der Wilhelmstraße zu
Tausenden unb aber Taufenden vor bem Hause des Führers
sammeln , ohne daß sie jemand gerufen hätte , um ihm durch
ihre Anwesenheit allein zu bekunden , daß sie ihm so gerne
helfen möchten , die schwere Bürde feines Amtes zu tragen , fo
häufen sich auch in der Kanzlei des Führers
die BrfefezuBergen . Aus allen Teilen des Reiches ,
aus allen Gegenden bet Erde , wo Deutsche wohnen , treffen
sie ein . Ost sind auch Ausländer die Btteffchreiber , die bem

Führer bes deutschen Volkes ihre ehrliche Anerkennung über
den ans Wunderbare grenzenden Wiederaufstieg Deutsch¬
lands oder seinen unerschütterlichen Willen zu einem wahr¬
haften Frieden unter den Völkern Europas ausdrücken . Unter
ben Volksgenossen , die sich an den Führer wenden , befinden
sich viele , die einst der nationalsozialistischen Weltanschauung
feindlich gegenüberstanden . Den meisten von ihnen hat ein

persönliches Erlebnis die Feder in die Hand ge¬
drückt . Sei es eine der Großveranstaltungen bet Bewegung ,
fei es eine Urlaubsreife mit „ Kraft durch Freude "

, sei es bet
Einblick in bas gigantische Winterhilfswerk ober der persön¬
liche Vorteil durch die großzügigen Arbeitsbefchaffungsmaß -

nahmen des Dritten Reiches , oder sei es endlich eine der

weltgeschichtlichen Taten des Führers , feie , in ihnen den vom
Phr äsend rusch der „ Internationalen

"
verschütteten deutschen

Wesenskern mietet jreigefegt hat , _ ,
Das Deutsche Nachrichtenbüre ist in bar Lage , einen

Bries aus der letzten Kategorie wiederzugeben , der am
11 . März mit Nennung des Namens und der vollen Anschrift
des Briefschreibers in der Kanzlei des Fahrers eingegangen
ist , fo daß die Nachprüfung der barin enthaltenen Angaben
möglich war . Wir geben ihn wieder , wett bet Verfasser nicht
nur mit männlichem Freimut eine Tätigkeit bekennt , die mit
den schwersten Strafen bedroht ist , sondern weil er mit einer

Aufrichtigkeit , deren E <hth eit aus jeher

Zeile z u lesen i st , den Weg seiner Wandlung childert .
Weder eine Bitte um Unterstützung , noch ein Gesuch , noch ein

Wunsch . . . nur ein schlichtes Bekenntnis . 3 ter serade des¬

halb um fo überzeugender . Der Brief hat folgenden Wort -

9er ÄillWlWg des Führers in München
Ein Bekenntnis von unerhörter Eindringlichkeit .
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Ruhige Stimmen aus London .

Die Samstag - Sitzung des Rates
Die Anklagen Flandins und van Zeelands .

jreg Vertrages von Versailles und Les Locarnopaktes er -

finden .

.
Mit rata iiö BUG » $ riiöe Wii ft MIM "

folgerunsen des vom Dreizehner - Ausschug eingesetzten Unter «
^ U5 5r -fcCS entmrachen . der im Juli 1935 die Mittel zur^ urchfubrung der Entschließung vom 17 . Avril beraten hatte .
. . ' ™ r die Außenpolitikerin des „ Oeuvre "

hat sich in Londondie Lage verwickelt und erschwert . Wenn F land in und
$ a u l - B oncour sich nicht energisch widersetzt hätten , wäre
; rrankrelch in ein Verfahren verwickelt worden , in dem dasinternationale Recht des Völkerbundes und vor allem derWert des von der französischen Regierung gekvrochenenWortes

. .untergegangen waren . Die Berichterstatterin deslchr .eibt öen Engländern die Verantwortung für die
an

' 16 Konferenz scheine sich erheblich in die Längeöu oivijcn .
. Der Autzenvolitiker des „ Petit Parisien " glaubt au miflen

bat ? die französische Regierung einen Plan vorschlagen werde
'

der sowohl vom engliichen , wie von den belgischen Vorschlägen
lerÄUr s

^ mUgnabme auf seine bereits vorder Kammer angedeuteten Voricklage werde Flandin an¬regen . die ganze Angelegenheit demHaager Eericktsboi auberroetien . um feststellen zu lassen . obdievouderReicks
regierung gebrauchte Begründung — die Ratifizier » » -! h . c
französisch - sowjetrussischenPaktes - zuderKündigung des
^ nnerher?* tioe8es " " d äur Besetzung der entmilitarisierten
ijviiv vvivujuyc .
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Die von Deutschland vorgebrachten Gründe , so führte
Ä ? " lun dann im einzelnen aus , seien Vorwände . Die fran -
zosqche Regierung sei bereit , durch den Haager Ge¬
richt s h o f prüfen zu lassen , ob der Locarnovertrag mit
dem sranzosisch -iowietrussischen Pakt vereinbar sei . Ieden -
falls bezeichne der Friedensvertrag eine Verletzung der Ent -
militarisierungsbestimmunsen als eine feindselige
H a n o Iung . Durch den Locarnovertrag sei ebenfalls eine
,,nt a ii i ve Ve r le tz u n g

" der entmilitarisierten Zone aufdie g le ich e Stufe gestellt wie e in Angriff auf
französisches Staatsgebiet . Das Interesse des all¬
gemeinen Friedens , der Bestand des Völkerbundes und der
Grundlatz der kollektiven Sicherheit erforderten , daß die von
Deutschland betriebene Politik der vollendeten
x a t > ach e nicht zu einem internationalen
Grün d s a tz erhoben werde . Ich fordere den Völker -
buiidsrat auf | o schloß Flandin , Zeuge des Bruches des Ar¬
tikels 43 des Beriailler Vertrages durch Deutschland zu sein .Den Generaliekretar des Völkerbundes ersuche ich . dies den
Unterzeichnermächten des Locarnovertrages in llbereinstim -
mung mit Artikel 4 dieses Vertrages mitzuteilen . Diese

vCS
AS ' eobadener Lehrergesangvereins . Am

Samstag trat der Wiesbadener Lehrergesang -
verein im großen Kasinosaal zum zweitenmal in diesemWinter mit einem Konzert an die Öffentlichkeit . Von seinen
Dortragen gefielen wiederum besonders die des gemischten
Chores der in zwei Liedsätzen von Brahms einen über¬
raschendem Reichtum an Tönungen entwickeln konnte und
d rrch Frische und Mühelosigkeit des Stimmklangs bestach ,
^mch das wirkungsvoll von Hans Lang gesetzte Volkstanzlied
" ^ ort miter der Linde offenbarte die gründliche Schulung

ZuchL die Paul K r o I l m a n n seinem Chor angedeihen
. atzt . Die Unverbrauchtheit des Stimmaterials kam auch bei
dem Zuerst gesungenen ^ Proörnion " von Vollerthun zugute ,oas die Eoetheschen Worte mit einem anspruchsvollen
Klanggewand verhallt , ohne wirklich in die geistige Tiefe
dringen zu können . Der Männerchor bot Quartette von
Schumann und Schubert ( am Flügel : Hermann Massen -
feil ) , zwei moderne Chöre auf Vierbaum -Texte von M .
Filke und H . Leinacher und zwei Volkslieder . Leider ge¬
langen ihm erst dies » mit jener stimmlichen Ausgeglichen -
heit und Sauberkeit , die man nach dem vorigen Konzert
allen Darbietungen des Lehrergesangoereins hatte nach -
ruhmen können : die schwierigen Tonartrückungen in den
Kunstchoren bewältigte er diesmal nicht ohne merkliche
^ ntonatlonstrubungen . — Die instrumentale Mitwirkung
Konzertmeister Albert Rockes vom Kurorchester gewährte
willkommene Abwechslung . Rockes klarer , unparfümierter
Eeigenton gewann zwei für Geige bearbeiteten Stücken von
Schumann warme Empfindung aB ; auch bei den weiteren
brillanten Nummern von Rimsky - Kotsiakow , Hubay und
Heuberger hielt er sich vor billiger Ausnutzung geigerischer
Effekte zuruck . Am Flügel paßte sich Paul Krollmann zuoer -
lassig an Die Beethovensonate ( op . 12,1 ) , die die Künstler
zuerst vortrugen , geriet ihnen leider erst im 3 . Satz lebendig
und musizierfreudig genug : „ den ersten hatten sie für ein

w
c? n .

drw allzu gemütlich und den zweiten für ein
Unöante bet weitem zu langsam genommen , so daß sie sich
auch in der Erfüllung der dynamischen Vorschriften nicht
ungehemmt ausgeben konnten . Der vollbesetzte Saal zeigte
stch allen Darbietungen gegenüber sehr dankbar . W St .

^ 5,rici ) prächtig im Raum
'

entwickelt und zu einer auf «
des Gesanges emporgeführt wurden . Von

mSchenck - von Trapps gefiel durchdie Wucht der Anordnung und Verhältnisse am meisten die
Halle der Elblchungen .

5er ehrliche , begeistert geäußerte Dank des vollständig
H ° uses war zugleich der Ruf nach einer nochmaligen

Aufführung des gesamten Rings . fj .

London 14 . März . In der ersten Sitzung des Völker¬
bundsrates begrüßte Außenminister Eden im Namen seiner
Regierung den Rat England teile die Besorg -
« tne ätaheKfs und Belgiens . Er wolle IM
Augenblick nur sagen daß ein unbestreitbarer Bruche -i » r riae5 oon Versailles und des Locarnopaktes er -

Sache des Rates werde es sein , eine Lösung zu
Locarnomächte könnten auf die bolle

Mitarbeit der britischen Regierung zur Festigung des Frie¬dens auf solider Grundlage rechnen .
ö ^ rauf legte Außenminister Flandin ausführlichden

^
Standpunkt der französischen Regierung dar . Deutsch -

a
.
ud habe den Locarnovertrag für hinfällig erklärt und am

1 ' Eir Tage Truppen in „die entmilitarisierte Zone entsandt
zwar nicht , was zunächst erklärt worden sei , einige sym¬

bolische Abteilungen , (orthern selbst nach amtlicher deutscherMitteilung mindestens 30 000 Mann . Wenn sich Frank -
reich an den Volkerbundsrat gewandt habe , so habe es einer
Pflicht entsprochen . Frankreich hätte das Recht gehabt so -
fort von sich aus einschneidende Maßnahmen zu tre

'
sfen .

Frankreich „habe sich an den Rat gewandt in dem Vertrauen
datz die Burgichaftspflicht , die sich aus dieser Feststellung er¬
gebe , erfüllt werde . Frankreich sei bereit , sein Material und

' u
"
fteKena

i ĉhen Hilfsmittel für eine Lösung zur Verfügung

’ 1 ^ ai3 - Die Sonntagsblätter bringen durch -

E n t s ck l n ffVnV n ? bvolle S t i mINung und die feste
h i r « Jin f i

^ öeit tenglanbs zum Ausdruck , sichT n
r5 ^ urch die Tatsache der Einrichtung deutscher

i » Änt OneVn öcr ' rüheren entmilitarisierten Zone
Jn b .£ nteaer btnetnäieben zu lassen Die Rede

raaenb ^ ^ tX ^ “ " ^ ’1, btt - Blattern an hervor -
und ausführlich wtebergegeben wird , hatonenstchtlich in England eine große Wirkung gehabt und die

ibnen
" ^ ? » Nb bemüht , ihren Lesern durch Veraushebung

°
vonbchonders sympathischen und den deutschen Friebens -

offenbarenden Worten den deutschen Ctandvunkt näber -
H9»

en "
n

^
;lS0e *? 7t *•£.

lestzustellen , daß die Sonnlags -
StÄ ' it .<6 vom französischenStandpunkt unabhängig zu machen .

in h ; »
$e 9rn « nirr bXe volitische Stimmung des Sonntags

Ü.1 . die Auftastung Scrutaiors in der " Sund an

an bieC . Durchschnittsengländer glaube nicht
kvirklichkeit der internationalen Krise . Der Durch¬schnittsenglander sehe keinen Grund zum Streit Scru ^ator

in
^

eürona 6
!f» Ä ? toin5 ' dastein äauelbafter Sriebein Europa nur ourtn einen Dreibund a m f t nr a n f r e i d ) , Deutschland und England gesichert

würbe
"

Wobl
"
svrächen bn ^ eine geradezu ideale Lösung sein

^ ^ n ^
B ; ohl wracken die ideellen Argumente für Frank -

U ft n f ii r D ee„ tiL ^ ^ ndvraktiscken Gründe
belle » nb niPii ° iÄ / lckland Hitlers Vorschläge böten die

curnnn « für ein3l ? e Gelegenheit , den Frieden Weft -eurovas für eine Generation ncherzuitellen .

abi <SennbpSroLrFVcinetIei Militär - ober Flottenbünbnisie
Frankreich

' f5me ‘ ^T Zur Verteidigung Erostbritanniens .
piurttreicn tonne eine von England sehr verschiedene 9lns -
fas ung über ' eine Sicherheit an

°
ber

°
N ^ inl7ndg

'
renze habem

aeovferi £ » rs ? T britischer Soldat dürfegeopfert werden , nur weil eine Militär -
ei » ! -? ren » ^ b englischen Politik entsvräche es ,

Freundschaft zwischen Frankreich , Deutschland und Eng -
iesten , aoer es sei keine Freundschaft möglich auster

? UT ^ or Grundlage von politischer und militärischer Kleick -berechtigung , die auch die moralische Achtung der einzelnenStaaten voreinander mit einschliesten müsse
einzelnen

» » ft Ui ?»
1^ - torei6t rm „ Observer "

u . a . : Der Sowiet -patl habe bte ganze Sage verändert die mit bem
h °

e »rH beabsichtigt war . . . Wieder finde sich- cutiailano 3 v ) ischen den p i I p 1*n o » sii? 2 M s, M
s r 0 si e r i l i t ä r b ü n d n i s s e eingeMosien

^
Es seinickt im ^ ntereise Englands , noch im Interesse der -tivi -

istiallon . daß Deutschland und Großbritannien einander ver -
yri ?? e ^en ' tum - bolschewistische Herrschaft in Europa undaufzurichten . Es könne keine sichere und ehrenhafte

- - b ' » - <- &« . Ä

?Ä „ ÄSSfi “ * 1' » « * . um mili .

. . ^y.bstesvrockene Hetzreden gegen Deutschland und a » n » n
k ' E --l-dwacklicke Stellungnahme "

der englischen Regier » na
S ? r ^ L ^ ll e

^
n

^
lc ^ ^ " ^ ^ brvflicktungen hielten am Samstag

7711 . 31 ulten Chamberlain und Churckil l c? « ill

Das neue griechische Kabinett .

Demertzis Ministerpräsident und Außenminister .

» ^ hen , 15 . März . Die Mitglieder des neuen griechischenKabinetts haben ihren Eid geleistet . Das neue Kabinett -'

Demertzis setzt sich wie folgt zusammen :

Ministerpräsident und Auswärtiges : Demertzis
Stellvertretender Ministerpräsident , Krieg und Luft¬

fahrt : Metaxas ,
Marine : Paparigopulos ,Inneres und vorläufig Rechtsprechung : Loqothetis
Finanzen und vorläufige soziale Fürsorge : Manza -

Landwirtschaft : Senatis
Wirtschaft : Dekazos ,
Verkehr : Oekonomu

'
s ,

Öffentlicher Unterricht : Luvaris .

, . 3n ber Besetzung der Posten der Eeneralgouverneure ist
keine Veränderung eingetreten mit Ausnahme des Postens
des Generalgouveryeurs von Kreta . Der bisherige General -

'

aouoeineur von Kreta . General Bakopulos , wird seine • l
Tätigkeit in ber Armee wieder aufnehmen . Der bisher von
ihm bekleidete Posten bleibt zunächst unbesetzt .

Pariser Kritik an der englischen Haltung .

< • IS - März . Die Pariser Presse begrüßt
"
einmütig

Srage oß
'
Deuttof » »

“^ r1 sle Aufmerksamkeit auf die
London zu ?rÄen ® tnIctöun8 annehmen werde , in

de Paris "
bezeichnet den Samstag als einen

mürhi ^ iviV1 ^ 1
r Ü ’ L Wenn Frankreich sich überreden ließe

Dertragb » nh
S

h ^ e "5ie9trcru ?.
9 Frankreick einen Sickerheits -

Ralle neue ?
6

EnKäusch »̂ ^ .- " militärischen Beistandes im

• « SäÄä L SS 'LLS S
'

gefunden hätten , obgleich sie den Schluß -

Der Ring des Nibelungen .

.XBetterbämmerung .
“

der ausgezeichneten Aufführung der „ Götter -
daminerung wurde am gestrigen Sonntag der Rina des
Nibelungen "

zu Ende geführt ? Die dramatische Textgestal -
“

r
" ^ anflikten reichere Handlung , die Verknüpfung

§ ? btersage mit der deutschen Siegfried - Heldendichtungb ” Schritt aus der Mythologie in das Helle der Geschichte

l ' irf >fJu^ e8r *
U5 ber Welt der Götter und Halbgötter , der

Licht - und Schwarzalben , ins Reich der wirklichen
'

Menschen
lerdings auf der unwahrscheinlichen Voraus -

'

Mitteilung fetzt die Bürgschaftsmächte in die Lage ihre Bei -
ftandsverpflichtungen zu erfüllen . Der Völkerbundsrat wird
Utnerfetts zu prüfen hüben , wie er diese Aktion durck
Empfehlungen an die Mitglieder des Völkerbundes v « r -
[tariert kann .

Der belgische Ministerpräsident van Zeeland er -
er wolle die Ausführungen des französischen Außen -

ministers , die völlig klar seien , lediglich vom belgischen
Stanlbpunkt aus ergänzen . Der Locarnovertrag sei eine
der wefentlichen Grundlagen der internationalen Rechtsstel -
lung Belgiens gewesen . Mit tiefer Trauer und unsäglicherBitlerkeit musse ^ sich Belgien jetzt an den Völkerbundsrat
wenden da diefe Grundlage erschüttert sei . Deutschlands
Vorwande hatten für Belgien überhaupt keine Bedeutung .

gebe Deut | chland das Recht , seine juristischen und tat¬
fachlichen Beziehungen zu äiidern . Der Locarnovertraq habe
für Belgien eine einzigartige Bedeutung gehabt , da er in
geradezu idealer Weise alle Bürgschaften der Unverletzlich¬keit zu bieten schien . Rach belgischer Auffasiung bestehe der
Bvrtrag nack immer , und zwar für diejenigen die ihm treu
geb lieben leien . Der Zusammentritt des

'
Völkerbundsrates

fur . Hrntunq ber Anwendung des Vertrages beweise daß
diefe Auffanung allgemein geteilt werde . Belgien werde im
Rate lerne volle Mitarbeit z u m Wiederaufbau
der internationalen Beziehungen , die aller¬
dings durch die gegenwärtige Krise vielleicht auf Genera¬
tionen hinaus schwer belastet seien , zur Verfügung stellen .
>) n nächster Zeit aber müsse doch wieder verhandelt und
unterzeichnet werden .

„ .. ,
® “ n Seeland schloß mit dein förmlichen Antrag der

Volkevbundsrat möge feststellen , daß ein Verstoß gegen den
Locarnovertrag begangen worden sei , und sofort eine ent «
fprechende Benachrichtigung an die Locarnomächte

'
insbeson¬

dere an die Bürgen , ergehen lassen .

Heute Geheimsitzung .
London , 16 . März . Reuter meldet , daß am heutigen

Montag eine geheime Sitzung des Völkerbundsrates statt¬
finden werde . '

Meinungs - Unterschiede zwischen Belgien
und Frankreich .

London , 15 . März . Der Sonderberichterstatter einer
französischen Nachrichtenagentur bestätigt aus London die
Auffasiung in der französischen Delegation , daß die Vor -

iusbrürfteroih ™
"? Vf f ? utd ’ Orchester dies alles

Wunderbau des musikalischen Nibelunge -i -
^ vtes , jeden -Baustein am rechten Platz und in seiner Be¬
deutung zum Ganzen auftürmt und das Ganze steigert bis
’Ubenb ^ m

" ^ 17»
’ L

° ftan & darstellerisch und
'
gesanglich der

« erw Ob hn n p r c » rT ‘
en - 9t0R .er werdenden Brünhilde

Auch hier eine Entwicklung der Ge -
stalrung . Erft nur liebende Fn .'.u im Glanz und im ° eib
hn »

, n ? x-8 ’ trotzig ( gegen Waltraude ) , kämpferischbann bas nur seiner Rache lebende Weib am Hofe Gunthersbis Zu lener Hohe endlich , wo Liebe und Haß absinki
"

n dfcfast priesterliche Abklärung und Verklärung einer geläuterten Siegerin : letzteres am besten gelungen im Adel der
hI ^ PrikbunÄJn ber Wahrheit der Darstellung und im bin .reifenden Schwung des fortreißenden Gesanges . Die Frau
lost in Liebe bas Wotanjche Problem „ Liebe gegen Mackt "
zugunsten ber reinen , erlösenden Liebe . Der unerhört mh -
enbete Trauermarsch Elmenborffs verkündete in der nichtmehr Zu überbietenden Kraft den Sieg ber Liebe , bie stärker
fit als ber Tob . lieben bie bereits im Ring mitwirkenden

is ?/ gestern Ewald Böhmer als Gunther . Sein
« chwächling . weber gesanglich noch barftelle --r, !^ > ? ie Zertlsienheit bes Königs wird nicht zum Erbarmenmit einem fammervollen sondern zum Mit - Leiden mit einem

traglfchen Rienschen . Eine besondere Anerkennung fürHelena Braun , on ber Fülle bes Schönen nahm bie edle
bramatifche Gestaltung der Erzählung vorn entsagenden
Wotan Sonderglanz ^ an . Herr Saldier : frisch und un¬
gezwungen als « iegfried , gewaltig in seiner monumentalen
Stube © eftalt und Gesang Herr Alsen als Hagen . Ein

^ en Rornen und -
Rheintöchtern (Subrune unb

Ulberrch ( Lilly Haas , Helena Braun . Hilde Singens -
Lr „

e
.
u -

,
2lse Habicht , Erna Maria Müller ,

'
Georg« u r r i , r ) unb den Mannen , bie vom Spielleiter ( Frie -

Nesidenr - Cbeater .

von 5ato !brft $ i ? ? Ite
: " $ iC Schauspiel in drei Akten

Harald Bratts Stück „ Die Insel " zielt auf bie ffnte » p-
rung bes Gesellschaftsstückes . Die Insel ist die Botschafteines europäischen Staates in Amerika . Mitten in emem
artfremden ßanbe lebt bie kleine abgeschlossene Eemeinbe

ihre Sporte"
r ^ te

^ ? ä,9t oIIe ihre Taten unb alle
sm -efOrte ’ , roie . hch s für Diplomaten geziemt , auf ihre
Wirkung nach außen ; bte Integrität bei Botschaft ihr Ruf

. eberstes , ungeschriebenes Gesetz . Der Botschafter lebt
diese Gesinnung bis zur äußersten Folgeziehung vor . Die
Ehre seines Landes ist der geistige Motor seiner Lebens -

^ ur ift z . B . die erwiesene Tatsache einer« checkfalichung auf der Botschaft „ ausgeschlosien "
. Eine

^ ere ÄZelt vertritt ber Handelsattache . Er lebt in fröh -
bie Eierschalen bürgerlicher Herkunft

Ducken ; er atmet aus einer kleinbürgerlichen
tounrr Begriffswelt . So sucht er für die Fäl -
Ichung des Schecks eine bürgerliche Genugtuung inmittenber geistig anbers lebenben Insel — unb ohne Aussicht auf

Er will bie Strafe des Täters
^

Trotzdem geh !
seinen Weg , aber anders als er es will Seinen

Ä '1U ” SC "
, getreu geht ber Fälscher , ber ihm befreundeteMilitärattache , wie es bie Ehre ber Insel erfordert in den

« otSl49Cn ? ° \ .ber Handelsattache aber mit ber Richte bes
^ tWafters m bte ihm zukommende Welt geschriebenerP - ragraphen . bte aber jenseits „ ber Insel "

liegt So üi

liche
^

Mora ?
® tUnbe bie " Moral bet Insel

"
. Eine ungewöhn -

Das Stück ist bemerkenswert . Es hat Niveau glänzen «

nn ? ^ lv ° 8 unb Seist . Spiel und Gegenspiel aus
’

(Seburts .

nnlhi ^ srr ? 696 " Wuchtigkeit Diplomatie gegen Handelsreal -po " tlk , Alter gegen Jugend , Strafe gegen Sühne Wahrheit

le? / "
-£ UaC ’ Trabitionsgebundenheit gegen Trabitionslosig !

m r « . xT ? ^ en ivir feine Berechtigung . Richt ohne daßwir Bebenken hatten . Dte bramaturgischen Forderungen
auf Schwarz - Weiß - Mani

'
er auzulaufen Set

checkfalschende Militärattache brauchte nicht gerade als
typischer Vertreter der alten Welt zu gelten Das Stück

° bt von ber Unwahrscheinlichkeit , daß
'

ber Militärattache zclange schwieg . Schließlich , der dramaturgische Pistolenfthußwar ein größerer Eklat gegen die Botschaft , als die still¬schweigende Entlarvung eines Verbrechet . Es war ein
Unfall , mein Herr "

, sagt ber Botschafter Wer aFauWs
"

Der Ehre bet Botschaft wirb boch im letzten ein Un ĉhuMger
3ub - T üexr Tüchtigste von ihnen . Aber es sind bloßBebenken . schon baß hier — bie Diskussion lebhaft beginnenkann , ist ein Zeichen , daß das Stück „ es in sich hat "

. $ s
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Mumie zur MWegsgeWAe - es Heiulun- es
Eine wichtige Aktenveröffentlichung
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[: Für eine Politik der belgischen Selbständigkeit
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U des 18 . und 19 . Jahrhunderts
"

. In diesem Vortrag werden
k die Tagungsteilnehmer u . a . mit den Shakespeare - Inszenie -

e rungen des bedeutenden englischen Thaterresormers Charles
M üeau ( 1811 dis 1868 ) bekanntgemacht .

hen _
rett ' '

£ schlage van ZeeIands viel weiter gegangen
l seien , als die Annahmebereitschaft der Franzosen‘

gehe . Van Zeeland , so hört man , sei bereit , die Ver -
fc Handlungen mit Deutschland sofort aufzunehmen .

'
Van Zee -

land wünsche , daß das Gebäude internationaler Beziehungen
wiederhergestellt werde .

Maurras erklärte vor der Strafkammer , er sei stolz
auf seinen Artikel und übernehme die volle Verant¬

wortung für ihn , denn dadurch habe er verhindert ,
daß es zwischen Italien und Frankreich zum
Kriege gekommen sei . Er habe die 140 Parlamen¬
tarier bedroht , weil er überzeugt sei , daß nur mit der
A n g st bei ihnen etwas auszurichten fei . Maurras
drehte dann den Spieß um und forderte den Richter auf ,
nachzuprüfen , welche Beweggründe bei den Genannten

für ihre Haltung maßgebend gewesen seien . „ Es ist
mathematisch unmöglich , sich vorzustellen , sagte er , daß
unter den 140 Abgeordneten und Senatoren , die den

Aufruf der französischen und englischen Intellektuellen

unterzeichnet haben , nicht fünf , sechs oder zehn gekauft
waren .

"

Das Urteil gegen Maurras und den verantwort¬

lichen Herausgeber der „ Action fran ^ aise
" wird in

einer Woche gefällt werden .

Auffassung des Brüsseler Oberbürgermeisters Marx —
die internationale Lage keinen Anlaß geboten habe ,
die geplante Kundgebung zu verbieten . Im Gegenteil
sei gerade jetzt eine Massenkundgebung zugunsten einer

Politik der Selb st ändi gleit und des Frie¬
dens gegen das französische Militärabkommen gegen
Kriegsgefahr und Kriegshetze geboten . Die Schritte ,
die der Vorstand des Verbandes bei der Regierung
unternommen habe , um die Zurücknahme des Verbotes

zu erreichen , haben bis jetzt keinen Erfolg gehabt .

In einem Leitartikel führt „ Standard "
heute aus ,

daß das neue französisch - belgische
M i l i t ä r ab ko mm e n nicht besser sei als
das alte und daß die gefährliche Tragweite des Ab¬
kommens auch in seiner neuen Form nicht vermindert

sei . Die einseitige Orientierung der belgischen Militär¬

politik sei durch das neue Abkommen noch juristisch und

praktisch verstärkt worden .
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Immer wieder zeigen jedoch die jetzt veröffentlichten
Akten das beharrliche Bestehen der Ameri -
kaner darauf , daß Frankreich in den Grenzen
des Vertrages bleibe . Ebenso finden sich Hinweise
darauf , daß sich Präsident Wilson in Versailles eine
humane und von Zivilorganen auszuübende Verwaltung des
besetzten , Gebietes ausbedungen habe .

Einige Telegramme des Staatsdepartements an die
Kommissare in Berlin und Koblenz , sowie an den Botschafter
in Paris , die zum Teil vom jetzigen Botschafter und Dele¬
gierten für die Abrüstungskonferenz Norman Davis unter¬
zeichnet sind , wenden sich gegen die französischen Versuche , un¬
gesetzlich in Außenhandelsmaßmahmen der Reichsregierung
einzugreifen oder in der Frage der Kohlenlieferungen ein
Ultimatum zu stellen . Die amerikanische Regierung betonte
dabei , daß man das schon genug geplagte Deutschland nicht
zwingen , dürfe , unerwünschte oder unbenötigte Waren aus
Frankreich zu kaufen oder die Kohlenfrage über Gebühr anf -
zubanschen und daraus dann eine f a d e n s ch e i n i
rechtigung zur Besetzung des Ruhrge
herzuleiten .

Flämische Frontkämpfer
r gegen das Militär - Abkommen mit Frankreich .

Brüssel , 15 . März . Der flämische Front -
l k ä m p f e r v e r b a n d hat in Erwiderung des einst -
l » eiligen Verbotes seiner für den 22 . März geplanten

| großen Kundgebung beschlossen , den Kampf gegen
» das französisch - belgische Militärab -
- kommen auch in der neuen Form , die dieses Ab -
L kommen kürzlich durch einen Briefwechsel zwischen der

französischen und belgischen Regierung gefunden hat ,
unvermindert fortzusetzen . Zu diesem Zweck soll nun -

l mehr am 22 . März , und zwar gleichfalls in Brüssel , eine
i „ Außerordentliche Friedenskonferenz "

r stattfinden , zu der der Frontkämpferverband alle
e flämischen Organisationen , die auch an der verbotenen
ß Kundgebung reilnehmen wollten , eingeladen hat .
t 2n dem Beschluß , den der Vorstand des Verbandes

tz hierzu gefaßt hat , heißt es , daß — im Gegensatz zu der

Eine türkische Richtigstellung .

Ankara , 15 . März . Die von der Agentur Haoas aus Genf
verbreitete Meldung , daß die Vertreter der Kleinen Entente

g und der Balkan - Entente in gemeinsamer Sitzung die Hal¬
tung Frankreichs und Belgiens gegenüber der angeblichen
Verletzung des Loarnovertrages und der Wiederbesetzung des

- Rheinlandes einstimmig und ohne Einschränkung gebilligt
hätten , ist bereits durch eine amtliche Verlautbarung aus

| Athen dementiert worden .
Nunmehr rückt auch die türkische Agence Anatolie von

dieser unzutreffenden und irreführenden Nachricht ab , indem
sie feststellt , daß der türkische Vertreter keine derartige Mit -

: leilung nach Ankara gemacht habe und daß die Meldung der
- Agentur Haoas daher entweder entstellt oder in vollem llm -
e fange erfunden sei . Es sei jedenfalls völlig ausgeschlossen ,

- .daß der türkische Vertreter durch ein fait accompli veran -
k laßt werden könne , ohne Wissen der Zentralregierung Ver -
ss pflichtungen zu übernehmen .

der nordamerikanischen Regierung .

ten , und assoziierten Mitglieder der Kom¬
mission aus übe , über vollkommen ungesetzliche franzö¬
sische Eingriffe in die deutsche Verwaltung , über die franzö¬
sische Taktik , in einzelnen Städten und Dörfern entgegen den
Bestimmungen , des Versailler Vertrages unerträgliche Zu¬
stande zu schaffen und dadurch Zwischenfälle herbeizuführen ,die dann zur weiteren Besetzung deutschen Gebiets führen
sollten . . Der Bericht teilt mit , daß Einsprüche dagegen vom
französischen Kommissar dahin beantwortet würden,

'
daß die

französische Regierung sich gezwungen sehen würde , eine
scharfe Militärherrschaft im Rheinland einzuführen , wenn
Amerika Frankreich dauernd in den Arm falle .

Maurras und die Angst der

140 Parlamentarier .

Gerichtsverfahren um einen Artikel in der „ Action

frongttife “
.

| Paris , 15 . März . Vor der 10 . Pariser Strafkammer
| hatte sich Charles Maurras wegen seines in der

| „ Action frangaife “
veröffentlichten Artikels zu ver -

s- antworten , der eine Todesdrohung gegen 140

| Parlamentarier enthielt , die sich für Sühnemaßnahmen
| gegen Italien ausgesprochen hatten . Das Verfahren

| gegen Maurras wurde im Zusammenhang mildem An -

: fchlag gegen Löon Blum eingeleitet , als die Regierung
| sich zur Durchführung der kürzlich von der Kammer ver -

| abschiedeten Gesetze über die Kampfbünde und gegen
F Pretzevergehen entschloß .

Em klares Urteil über die französische Politik

Washington , 16 . März . Das Staatsdepartement über¬
gab heute der Öffentlichkeit den zweiten Band der
Aktensammlung über die auswärtigen Beziehungen
der Vereinigten Staaten im Jahre 1920 . Der fast 900 Seiten
starke Band behandelt die vielen Nachkriegsprobleme , sowie
die Beziehungen zu England und anderen Ländern . Den
deutschen Fragen werden 342 Seiten gewidmet . Es ist gerade
jetzt von besonderem Interesse , diese bisher noch nie ver¬
öffentlichten Akten kennenzuternen , die deutlich zeigen , daß
die amerikanische Regierung schon im Früh¬
jahr 1920 die wahre Lage im Rheinland
durchschaute und alles , was unter den damaligen tat¬
sächlichen und psychologischen Bedingungen möglich war , tat ,
um eine Abtrennung des Rheinland

'
es und des Ruhrgebietes

vom Reich zu vereiteln .
Ein langer , bis jetzt vertraulich behandelter Bericht des

amerikanischen Beobachters bei der Rheinlandkommission
vom Februar 1920 klagt über den schweren Druck , den
die französische Regierung sowohl auf das
rheinische Volk wie auf die übrigen alliier -

Die Berichte der amerikanischen Kommissare in Deutsch¬
land erklären , daß Frankreich durch die Beschneidung der
ganzen deutschen Souveränität im Rheinland und durch die
Provozierung von Zwischenfällen , die dann zur
Ruhrbesetzung führen sollen , einen Zustand herbeiführen
wolle , in dem dann die Bevölkerung im Ruhrgebiet und im
Rheinland der Versuchung erliegen könnte , durch die Schaf¬
fung eines an Frankreich sich anlehnenden rheinischen Son -
derstaates eine wirtschaftlich starke Einheit getrennt vom
Mutterland zu bilden . Andere Berichte verweisen auf unge¬
setzliche Eingriffe der französischen Besatzungsbehörden in die
deutschen Lo kalverw altungen .

Damals veröffentlichte französische Berichte
über die Stärke des deutschen Nachkriegs -
Heeres wurden von den amerikanischen Kommissaren als
Propaganda bezeichnet , die in Paris und nicht in
Deutschland fabriziert worden sei . Weiter wird betont , daß
Frankreich offensichtlich die Absicht habe , durch u n -
finnige , unmögliche und zahlenmäßig nicht
festgelegte Reparationsforderungen Deutsch¬
land wirtschaftlich zu ruinieren und das Rhein¬
land sowie das Ruhrgebiet zu schlucken. Der amerikanische
Kommissar in Koblenz , Pierrepoint Noyes , war über
das französische Ränkespiel so empört , daß er
seinen Posten zur Verfügung stellte .

Einen breiten Raum in der A ktenoe röfftn t ! ich tni '
g

' ' -

nehmen die Berichte ein , die sich mit Frankreichs störrischer
'

Weigerung , deutsche Truppen zur Beendigung des roten Auf¬
standes ins Ruhrgebiet einrücken zu lassen , beschäftigen . Die
amerikanische Regierung erklärte wiederholt , daß deutsche
und nur deutsche Truppen das Recht und die Verantwortung
für die Wiederherstellung der Ruhe und Ordnung im Ruhr¬
gebiet und die Niederschlagung des kommunistischen Terrors
hätten , und daß keine Haarspalterei diesen Einmarsch der
Reichswehr ins Ruhrgebiet als eine Verletzung des Ver¬
sailler Vertrages auslegen könne .

Frankreich behauptete dagegen andauernd , daß die Ruhr¬
arbeiter — wobei man offenbar die Kommunisten meinte —
keine deutschen Truppen wünschten und unter diesem nich¬
tigen Vorwand besetzte dann Frankreich auch am 6 . April
1920 Frankfurt , Darmstadt und Hanau . Der amerikanische
Außenminister Colby bezeichnete in einem Telegramm an
den Pariser Botschafter dieses Vorgehen als unberechtigt und
ungerechtfertigt . Am 18 . April 1920 wies er General Allen
in Koblenz an , unter keinen Umständen eine Konzentrierung
französischer Truppen in der amerikanischen Besatzungszon

'
e

zuzulassen oder sich irgendwie an einer französischen Aktion
zu beteiligen . Am 19 . April erteilte er seinem Pariser Bot¬
schafter den Auftrag , bei der französischen Regierung ernste
Vorstellungen wegen der Besetzung von Frankfurt und Um¬
gebung zu erheben .. Er verlangte , daß man den deutschen
Truppen den Aufenthalt im Ruhrgebiet solange gestatte , bis
nach deutschem Ermessen die Ruhe gesichert und die Förde¬
rung von Kohle und damit die Beförderung von Nahrungs¬
mitteln für die deutsche Bevölkerung gewährleistet sei .

2m Juni 1920 ließ die amerikanische Regierung in Paris
wegen der Verwendung afrikanischer Trup¬
pen im besetzten Gebiet Vorstellungen erheben , wobei
sie erklärte , daß ihr wegen dieser Verwendung zahlreiche
Protestbriefe und Telegramme zugegangen seien .

Zahlreiche hartnäckig wiederholte Bemühungen Frank¬
reichs , die amerikanische Regierung zu gemeinsamen Pro¬
testen in Berlin wegen aller möglichen angeblichen Verstöße
ju bewegen , wurden , wie die Dokumente zeigen , von
Washington immer wieder abgelehnt . Sogar gegen die
Reisen deutscher Minister ins besetzte Gebiet sollte Amerika
protestieren . In allen diesen Fällen antwortete die amerika¬
nische Regierung , sie müsse sich Vorbehalten , selbst zu entschei¬
den , was sie als im allgemeinen Interesse für richtig finde .

Anläßlich einer der vielen in jener Zeit abgehaltenen
Konferenzen erklärte das Staatsdepartement am 21 . Juni
1920 , Amerika lehne es ab , sich an einer Schlußkonferenz zu
beteiligen und nach Wunsch der Alliierten nur blind das zu
unterschreiben , was diese vorher unter Ausschluß Amerikas
unter sich ausgemacht hätten . Auch die Beteiligung
an der Verteilung der oberschlesischen Kohle
lehnte Amerika mit der Begründung ab , daß
es sich nicht zum ausführenden Organ des von
ihm nicht ratifizierten Versailler Ver -
tragesmachen lassen wolle . Diese Ablehnung ent¬
hielt auch die sarkastische Bemerkung , es wäre doch wohl
richtiger und humaner , wenn diese Kohlenkommission in
Schlesien und nicht in Belgien ihren Sitz hätte .

Die Aktensammlung enthält dann unter anderem noch
ein Telegramm von Norman Davis , in dem er die
Alliierten davor warnt , Deutschland in der Reparations¬
frage zu Maßnahmen zu zwingen , die es wirtschaftlich
ruinieren müßten . Weiter wird ein langes Gutachten des
allein widersprechenden amerikanifchen Mitgliedes der
Reparationskommission abgedruckt , in dem die unfaire Be¬
handlung Deutschlands durch die Alliierten klar nachge¬
wiesen wird .

Aus Aunst und Leben .

* Die Paul - Ernst - Gesellschaft hielt ihre erste Reichs¬
tagung

'
in Breslau ab . 2m Mittelpunkt der Referate und

Vorträge stand das Hauptwerk des Dichters , das Kaiser -
b u ch . Die Welt des Kaiserbuchs erschloß die Festrede von
Dr . Härlen ( Stuttgart ) im Rahmen des Festaktes in der
Breslauer Universität . Am Vorabend von Paul Ernsts
70 . Geburtstag brachte das Gerhart - Hauptmann -Theater des
Dichters kaum bekanntes Lustspiel „ Der Hulla

"
zur Auf¬

führung . Die Leitung der Tagung lag in den Händen von
Will Vesper , des Vorsitzenden der Paül - Ernst - Eesellschaft .

* Zur Auslegung der deutschen Rassengesetzgebung . Der
Nationalsozialismus , der den Wert des reinen und gesunden
Blutes für Volk und Staat erkannt hat , sieht eine seiner
Hauptaufgaben in der Reinerhaltung und Erneuerung des
deutschen Blutes . Die gesetzliche Grundlage wurde in den
Nürnberger Gesetzen und dem Ehegesundheitsgesetz ge¬
schaffen . Bei der Einmaligkeit und Neuartigkeit dieser Ge¬
setze ist es erklärlich , daß derjenige ihre ganze Bedeutung
am besten darzustellen vermag , der selbst am Zustande¬
kommen maßgebend beteiligt war . Daher ist es überaus
dankenswert , daß nunmehr der leitende Sachbearbeiter im
Reichsinnenminifterium , Staatssekretär Dr . S t u i a r t ,
und sein engerer Mitarbeiter , Oberregierungsrat Dr .
Globke , nach eingehenden Vorarbeiten einen ausführ¬
lichen Kommentar zum R e i ch s b ü r g e r g e s e tz ,
B l u t s ch u tz g e s e tz und Ehegesundheitsgesetz
mit allen Äusführüngsbestimmungen und den einschlägigen
Gesetzen und Perordnungen veröffentlicht haben ( Verlag
C . H . Beck , München 23 ) . Dieses grundlegende Erläute¬
rungswerk wird eingeleitet durch eine wissenschaftlich gründ¬
liche und praktisch wertvolle Einleitung , die eine ausführliche
und überzeugende Begründung der nationalsozialistischen
Rassengesetzgebung gibt . Der Kommentar selbst gliedert sich
in die drei Hauptgesetze und die bisher erschienenen Ausfüh¬
rungsverordnungen . die einzeln erläutert werden . Wertvoll
ist , daß auch das Gesetz zum Schutze der Erbgesundheit des
deutschen Volkes ( das Ehegesundheitsgesetz ) ausführlich mit¬
erläutert ist . Diese drei Rassengesetze bilden ein einheit¬
liches Ganzes , dessen VestimmunAen ineinandergreifen . In
den umfangreichen Erläuterungen des Werkes werden die
Zusammenhänge aufgewiesen , die allgemeinen Fragen wie
auch die Einzelheiten der Rassengesetze unter Anführung von
Beispielen und unter Verarbeitung der bis Mitte Februar
ergangenen Erlasse eingehend und gemeinverständlich geklärt .
Die einschlägigen Bestimmungen aus 41 Gesetzen und Ver¬
ordnungen und 13 wichtige Erlasse sind wörtlich abgedruckt .
Der Benutzer des Werkes hat also auch das gesamte gesetz¬
geberische Material beisammen .

| Recht gegen Recht , das ist sehr dramatisch . Aber wer hat
I * recht ? Unsere Sympathie steht auf der Seite des Hande -'

| attachös , aber von seinem , einem höheren Gesichtspunkte ,
k kann man auch den Botschafter und die übrigen Begreifen .
| Selbst der Handelsattache wird ja am Schlüsse irre , ob man

| da nicht doch in der Botschaft bleiben solle . Wer trifft mit

| seinem Urteil ins Schwarze ? Denn es strahlt über allem
E die Ehre des Landes .

Die Spielleitung Direktor Müllers führte das Stück

| zu einer darstellerischen Qualitätsleistung . ( Schöne Bilder
UAlf Stauffers . ) Insbesondere die drei tragenden Herren
k waren von selten schöner Kraft . Herr Sell nick schon aus «

। gezeichnet in der Maske . Anfänglich eine eherne Vornehm -

M Beit , zuletzt grau zerwühlt im Gesicht , aber in Haltung sich
| reckend . Er erfüllte Dialog und Handlung mit der wuchtigen ,
| selbstverständlichen und unaufdringlichen Ehrauffassung dieser
■ Sonderwelt und mit den Leiden eines schwer bezahlten und

[ schwer zu spielenden Charaktertums . Sein Gegenspieler
Wilmenrod als Handelsattache war ihm ebenbürtig . Die

| „ fröhliche Primitivität " stand ihm gut zu Gesicht , die Ver -
f teibigung und das Durchhalten seiner andersartigen Ee -
F (Innung

’
gelang vorzüglich , das Erschrecken ob der Folgen

fe und das Ahnen der ihm nun sich offenbarenden neuen Wsirk -
k lichkeiten der Insel war vorzüglich . Herr Althaus aber

| ging wie ein Gezeichneter , aber fest und diszipliniert durch
E die Akte . Frau D e m e l i u s entzückte durch die Naivität
E ihres Spieles und das aparte Aussehen . Die Herren der
I Botschaft wußten schon , warum sie sich um sie rigen . Einen
U Wunsch hatten wir : die innere Wandlung ihrer Gesinnung
| aus der Welt des Onkels in die reale Welt des geliebten
B Handelsattaches möchten wir erleben aus einem inneren
I Spiel . Wir sahen nur die Tatsache der Wandlung . Hier hat
L die Künstlerin starke Möglichkeiten . Aller übrigen sei an =

g erkennend gedacht : Lou Seitz , Ebert , Moog , Münich ,
U G i e r s ch ( er muß den Abschied vom Handelsattache anders
fe nehmen , sonst tritt die gegenteilige Wirkung ein !) , Lassen .

Man sollte das Stück um seiner Probleme und vor allem

H um seiner Darsteller willen ansehen . In beider Hinsicht
E eine der besten Leistungen der seitherigen Spielzeit . H . R .
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Theater und Literatur . Die Deutsche Shake -

E speare - Eesellschaft hält ihre diesjährige Hauptver -
E sammlung am 22 . und 23 . April in Weimar ab . Die Fest -

| rede des Münchener Dramaturgen Dr . Ernst Leopold Stahl
l behandelt das Thema „ Shakespeare auf der englischen Bühne
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Nun erst recht für Verständigung
und Wiederherstellung des Weltwirtschaftsfriedens .

Anerkennung der Revolutionsregierung
von Paraguay

durch alle Teilnehmermächte der Chaco - Friedens -

Konferenz .

Asuncion , 15 . März . 2m Rahmen einer würdigen
Feierlichkeit fand am Samstag die formelle Aner¬
kennung der Revolutionsregierung von Paraguay
durch alle Teilnehmermächte der Chaco - Friedens -
Konferenz von Buenos Aires statt .

Präsident Franco sandte an den Vorsitzenden der
Friedenskonferenz von Buenos Aires , den argentini¬
schen Außenminister Saavedra Lamas ein Dank¬
telegramm . Bei der Anerkennung , an der auch die
meisten Vertreter der ausländischen Mächte teilnahmen ,
wurde das von der früheren Regierung ratifizierte

i Friedensabkommen mit Bolivien vom 21 . Januar 1936
I bestätigt und die Wiederherstellung des Friedenszu¬

standes mit Bolivien feierlich erklärt .
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3 Jahre Nationalsozialismus .

Me Ketten der deutschen Fliegerei sind gefallen
Leukmal tu Lamburg 1932 u . 1 $ 35

„ Giornale d
' Ätalia " über die Truppenstärke

des Gegners .

Rom , 15 . März . Seit einigen Tagen künden amtliche
Heeresberichte und die Darstellungen der Kriegsbericht -
erftatter der hiesigen Blätter eine Wiederaufnahme der
Kampfhandlungen an sämtlichen abessinischen Fronten an .

Das » Giornale d '
Italia " betont in einem Leitaufsatz ,®aB man in einen Abschnitt eingetreten sei der , wenn auch

entscheidend , doch mit beschleunigtem
Rhythmus die endgültige Abrechnung näher
bringe . Das Blatt gibt eine Ausstellung über die ver¬
mutlichen abessinischen Streitkräfte , die sich nach der Rieder -
rverfung der in den letzten Schlachten geschlagenen abessini -
'KPen Heerführer wie folgt verteilen sollen : im Norden links
des Set

.
it befinden sich 35 000 Bewaffnete , 40 000

» . ? n, .n,l ° IIen ' n Desm « um den Reaus zusammen mit der
kaiserlichen Garde versammelt sein . 2m Süden stehe das
Heer Nassibus , flankiert von General Wahib Pascha der
mit 35 000 Mann den Abschnitt von Harrar besetzt
hatte . Ausserdem ständen im Süden die Kräfte der Arussi
mit etwa 15 000 Mann , südlich von Harrar die Kräfte
der Dale , Cambetta und Uolamo mit 2 0 0 0 0 M a n n an
einem Nebenfluss des Webi Schebeli etwa 10 000
Mann , die angeblich östlich Sidamo von den Heerhaufen
des Ras Desta übrig geblieben seien . Ausserdem müsse man
die Kräfte längs der Eisenbahn Dschibuti — Addis Abeba
und die spärlichen Reserven um Addis Abeba hinzuzählen .

Es handle sich nach Schätzung des Blattes um eine E e -
famtzahl von 235 00 0 Mann , die man jedoch nicht
den kriegsmässig ausgestatteten abessinischen Heeren , die
bereits im Norden und Süden geschlagen worden seien
gleichstellen könne . Gegen diese schwachen Kräfte würden
nunmehr die italienischen Truppen oorrücken . Die näch¬
sten Zusammen st ässe würden daher grosse
Rückwirkungen haben . Das Blatt betont sodann er¬
neut , dass die Lösung des italienisch -abessinischen Streitfalles
in der weiteren bewaffneten Entwickelung des Konflikts ge¬
sucht und gefunden werden könne .

Sette 8 . Nr . 75 .

Wehrpflichtige im Beurlaubtenstand .

Reserve und Erfatzreserve , Landwehr und Landsturm . .1
AuS Anlass des einjährigen Bestehens der deutsche »!

Wehrfreiheit erörtert der Oberregierungsrat im Reihs - l
kriegsmlnisterium Dr . Senftleben , in der „ Juristische » ^
Wochenschrift "

einige Probleme des neuen deutschen Wehvt
rechts , wobei er in gemeinverständlicher Weise einen tiber -H
blick über den Umfang unserer Wehrpflicht und insbesondere ^

| über den Beurlaubtenstand gibt .
2n das aktive Wehrdien st Verhältnis gelan ^ W

man nur durch Einberufung aufgrund der Musterung ^
und Aushebung , oder aufgrund freiwilliger

-

Meldung . Dagegen wird der Wehrpflichtige Angehöriger |
des Beurlaubt enstandes von Gesetzes w eg ? HW
ohne dass es eines besonderen Staatsaktes hierfür bedarf A » I
feinem 19 . Geburtstag tritt er ohne weiteres in die Ersatz - I
r e s e r 0 e ein .

Am 1 . April nach Vollendung seines 35 . Lebensjahrs J
tritt er selbsttätig bis zum Austritt aus dem wchrpflicht ' ge» 1
Alter zur Landwehr über . Er befindet sich so in einer 1
Art Wehrdienstbereitschaft , bis durch Musterung oder Aus - 1
Hebung oder sonstige Entscheidung der Ersatzdienststellen iibekM
sein engeres Wehrpflichtverhältnis entschieden wird . .3

Der Beurlaubten st and kennt ein vierfaches Set - 3
haltnis : Reserve , Ersatzreserve , Landweh - 1
and in Ausnahmefällen L a n d st u r m . Der Untersaued 1

Mischen Reserve und Ersatzreserve besteht darin , dass |
Reserve nur angehören kann , wer einer aktiven Die » 1*1

j
pflicht ganz ober teilweise genügt hat . Wer nach deSH
3t >. Lebensjahre in die Wehrpflicht eingetreten ist , ge6»» 3
sogleich der Landwehr an . Hervorzuheben ist , dass ds> |
aus der alten Wehrmacht Ausgeschiedenen gleichwohl nU‘ i
welchem Dienstgrad , jetzt von der Wehrpflicht des Dritte » |
Reiches erfasst werden , sofern sie noch im wehrpflichtige » M
Alter stehen . Eie nehmen hierbei nicht etwa von selbst mi <-5tI3
den in der alten Wehrmacht erlangten Dienstgrad an , !° at 1
bern müssen einen gehobenen Dienstgrad in der neuen
macht besonbers verliehen erhalten . Im Gegensatz zu früh6 * |
ist die Landwehrdienstpf licht heute lediglich eine F ° r « 1
der Reserve - ober Er,atzreiervedtenstpslicht . Die
beiden durch Errichtung einer Altersgrenze geschaffene Za '? 6

|
will nur besagen , dass die Angehörigen der Landwehr ' sh J

Bedarfsfälle erst herangezogen werden sollen , wenn
Reierve zur Auffüllung der Rahmenformationen der Wetz » J
macht nicht mehr ausreicht . M

Der L a n d st u r m ist im Gegensatz zu früher ein S& flSX
pftichtverhältnis , das nur bei besonderen Notständen und 1

Kriege und mehr durch besondere Anordnung des ReiÄ ^
D

auf bie unheilvollen Auswirkungen der politischen Schuldenund bte zwiespältige Haltung der Gläubiaerländer ein , die
wns Lmstungen vevlamgten , ohne die Voraussetzungen für

ihre Aufnahme zu schaffen .
Minister unterstrich dann die Opfer und Anstren¬

gungen , die die deutiche Wirtschaft unter Dr . Schachts
tMhrung auf sich genommen habe , um ihr Bersprechen einzu¬
losen , den eingegangenen Verpflichtungen aus der privaten
Auslandsverschuldung nach zukommen , und legte hierbei die
Notwendigkeit der Erhaltung des deutschen Aus -
lanbs tiebites dar . Er vertraue auf die menschliche
Vernunft dass der weltwirtschaftliche Wirrwarr nicht mehr

nnrwf *
^ as Damoklesschwert der internationalen

politilchen Schulden müsse beseitigt , die Wechselkurse stabili -
stert und die Handelshemmnisse abgebaut werden .
. . . llber das Ziel , die Auhenhandelswirtschaft von der
ketzlgen Zwangsiacke sobald wie möglich zu befreien , bestehe
kerne Meinungsverschiedenheit . Den entscheidenden Beitrag
zur Befreiung aus der Zwangswirtschaft könne allerdings
nur die deutsche Wirtschaft selber liefern . Sie dürfe sich nicht
darauf verlassen , dass letzten Endes doch der Staat helfen
werde Erne subventioniert e Wi rtsch aft tr üqcden Keim des Niedergangs in sich . Der deutsche
Exporteur und die deutsche Seeschiffahrt hätten ihren Platz
und ihren Wohlstand durch eigene Tüchtigkeit erobert . Unter
ben heutigen viel schwierigeren Umständen dienten ihre Er -
lolge nicht so sehr dem einzelnen , sondern vor allem dem
Wohlergehen der Allgemeinheit , dem Ausbau des Dritten
Reiches und den Friedenszielen des Führers . In dem Ringen
um die Geltung der deutschen Wirtschaft stünde der Ost -
astatiische Verein in vorderster Front .

Der Rsichssinanzminister rief am Schluss seiner Ausfüh¬
rungen zur Verbundenheit aller Deutschen , nicht nur in Fest¬
stunden und Grosstagen , sondern auch am Alltag und in der
Alttagsarbeit auf . Auch der 2 9 . März werde ein
innerlich geschlossenes und um den Führer
versammeltes Deutschland sehen .

Am Nachmittag hatte der Reichssinanzminister in Har¬
burg über Fragen der Finanzpolitik gesprochen . Er rief
dabm zur Steuerehrlichkeit auf .

'
Wer gegen diese

verstosse , versündige sich an allen ehrlichen Volksgenossen .

Offiziersnachwuchs der Luftwaffe .
Ende März läuft die Anmeldefrist ab .

Zur Unterrichtung derjenigen jungen Leute , die den
ruf eines Offiziers der Luftwaffe ergreifen wollen , witi
mitgeteilt , dag als nächster Einstellungstermi «
rs .

1 ' 1037 in Frage kommt . Die Meldungen hierß
sind icdoch bereits bis zum 31 . März 1936 , also bis spätestes
innerhalb 14 Tagen , einzureichen . 2e eher die Gesuche eint
gereicht werden , desto schneller werden sie in Bearbeitung
genommen .

Zur Einstellung als Fahnenjunker ist der $ ett
ocs Ablturlentenzeugnisses einer höheren Lehranstalt e»
forderlich . Altersgrenze ist das vollendete 24 . Lebensjahr .

Anwärter für die Fliegertruppe melden sich M
der Annahmestelle für Fliegeroffiziersanwärter , Verliß
W . 62 , Budapester Straße 10 .

Anwärter für die Flakartillerie melden sich M
dem Kommandeur derjenigen Flakabteilung , bei welcher ßi
eingestellt zu werden wünschen .
_ Anwärter für die Luftnachrichtentruppe melden
sich bei dem Kommando der Luftnachrichtenlehrgänge Halli
a . d . Saale .

Merkblätter , die die genauen Einstellungsbedingungeil
und ausführliche Anweisung zur Einreichung der Gesuche ent¬
halten , können bei den oben genannten Meldestellen ange¬
fordert werden .

Soldaten , die kein Abitur haben , können nach ein -
lahrrger Dienstzeit in die Offizierslaufbahn als Fahne »»
junker übernommen werden , wenn sic sich in der Dienstzeit
besonders bewährt haben und die Gewähr bieten , auch ohne
Abschluss einer wissenschaftlichen Vorbildung durch das
Abitur vollwertige Offiziere zu werden . Sie dürfen aber
zum Zeitpunkt der Übernahme nicht älter als 22 Jahre seiP

Meldungen von Nichtabiturienten zur Ab¬
leistung der einjährigen Dienstzeit sind nicht an die oben¬
genannten Meldestellen für Offiziersanwärter zu richt «
sondern an die Meldestellen für den freiwilligen Eintritt
als Soldat der Luftwaffe , das heisst an die Flieger -ErsaH
abteilungen , Flakabteilungen , Luftnachrichten - Ersatztruppen¬
teile und das Regiment „ General Göring

"
. Wo sich diese

Truppenteile befinden , kann beim nächsten Wehrbezirks¬
kommando erfragt werden .

Der Reichsfinanzminister in Hamburg .

Hamburg , 14 . März . Graf Sch w e r i n v on K ro s i q k
sprach am Samstagabend auf der herkömmlichen Iah res -
veranstaltung des Ostasiatischen Vereins
Hamburg — Bremen . Er begann mit der Aufforderung
alle nationalen Kräfte bis zum äußersten
anzuspannen , um der politischen Fried en saktion des
Führers zum Siege zu verhelfen .

Notwendig sei , so führte er aus , mit fairen Mit¬
teln zu kämpfen und dem Ausland mit Achtung zu be -
gegnen . Der Führer habe uns auf das Bekenntnis verpflich¬tet , dass wir oon ietzt ab erst recht für die Verständigung der
europäischen Volker emtreten sollen .

Boraussetzung jeder wirtschaftlichen Verständigung seidie polrttsche Befriedung . Angesichts , der Abhängigkeit der
einzelnen Wirtschaften der Welt voneinander sei keine dauer -
iMprc L offiing Vi -rt schädlichen Schwierig keinen benEBcn
men « es nicht gelänge , den politischen Frieden unter den
Volkern herbeizufuhren .
. . Rach dem Scheitern der Weltwirtschaftskonferenz seien
£ Le. ^ anbe r zunächst an den Ausgleich der eigenen inneren
Wirischaftsverhälinisse heramgegangen . Deutschland habe
sich dabei besonders hervorgetan . Es fei der chronischen
DeftzitkMse der öffentlichen Haushalte Herr geworden und
bade die Arbeitslosenzahl auf ein vor der Regierung Adolf
Hitlers für unvorstellbar gehaltenes Mass zurückgeführt . Es
habe die landwirtschaftliche Bevölkerung wieder kaufkräftig
gemacht und die Abhängigkeit unserer Nahrungszufuhr vom
Ausland im weitesten Umfang beseitigt . Diese Erfolge seien
ausschliestlich der Schaffung des Vertrauens in die Stabilität
der inneren Verhältnisse des neuen Deutschland zu ver¬
danken .

Der Minister legte sodann dar , daß es verhängnis¬
voll wäre , wenn die Völker fortführen sich
weiterhin nur um die b in ne n w i r tsch af t li ch e
Ordnung zu bemühen , da der allgemeine Wohlstand
nur mit einer Belebung der Weltwirtschaft zunehmen könne .

Graf Schwerin von Krosigk führte dann aus , warum
Deutschland unter dem Zwang zur Ausfuhr stehe . Er ging

Frontberichte aus Addis Abeba .
Addis Abeba , 15 . März . Von allen Teilen der Nord -

sront und der Südfront werden erneut heftige Bom -
bardements gemeldet . Der italienische Vormarsch am
" ." LP st ,

dl lab s ch ie sei zum Stillstand gelangt . Nach den
abessinischen Berichten seien .die Italiener damit beschäftigt ,
zu schanzen und die rückwärtigen Straßen auszubauen , um
bie in den vorderen Linien liegenden Truppen verpflegen
3U, lonnen . Es wird behauptet , dass ihre Versorgung
mit Lebensmitteln und , Munition jetzt noch immer durch
Flugzeuge mit Fallfchirmabwürsen vorgenommen wer¬
den müsse . In der Provinz Ogaden seien kleinere Vorposten¬
gefechte im Gange .

* Wiesbadener Nachrichten .

Gemeinschaftsempfang der Führer - Rede j
am Montag , 16 . März , aus Frankfurt a . M .

Die Rede des Führers am Montag , 16 . März
der Frankfurter Festhalle wird übertragen :

'
1

1 . 5m neuerrichteten Zelt auf bem GlfaffJ
Platz , das 3000 Personen faßt . Vorher Konzert einet
Parteikapelle . Der Eintritt ist frei .

2 . Für die Schulgemeinden in den zugehörig
Schulen . Alle Eltern , die kein Radiogerät haben rJ
zu dieser Übertragung herzlichst gebeten .

3 . In den Gasthäusern , Cafes usw ., wobei die Inhabch
ersucht werden , für störungslosen Empfang
überall zu sorgen .

4 . In allen deutschen Wohnungen , in bettet !
ein Radiogerät vorhanden ist . Die Rundfunkbestz ^
werden gebeten , Freunde , Bekannte und Angehörig
die nicht im Besitze eines solchen sind , einzuladen .

Am Abend des 16 . März hört ganz Wiesbaden die groß , 1
Rede des Führers aus Frankfurt a . M .

Heil Hitler !
Der Kreisleiter : gez . Römer .

F . d . R . Der Kreispropagandaleiter : gez . Pfeil , z
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Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das Unterhaltungsblatt .

eure Treue zum Führer !

Der Kreisleiter : gez . Römer ,

gez . Pfeil , Kreispropagandaleiter .

;en Säuglings «
’ '

In

An alle Ärzte , Erzieher , Juristen
und Techniker in Wiesbaden .

Am Mittwoch , 18 . März , findet um 20 .30 Uhr , im

Zelt auf dem E l f a f f e r P l a tz eine

Grohe Wahlkundgebung

für alle Ärzte , Erzieher , Juri st en und Tech¬

niker statt . Es spricht

Gauinspektor David Müller .

Alle Angehörigen der oben genannten Berufe mit

ihren Frauen und wahlberechtigten Angehörigen find

zur Stelle .
Beweist durch euer vollzähliges Erscheinen

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Artilleristeutag in Eietzen .

Gietzen , 15 . Marz . Auf Einladung des Artilleriever¬

eins Gießen fand am Sonntag in der alten oberhestrfchen

Earnisonstadt ein Artilleristentreffen statt , zu dem sich etwa

1000 alte Artilleristen aus ganz Oberhessen und den an¬

grenzenden Gebieten vereinigten . Vormittags gegen 10 Uhr

marschierten die alten Soldaten unter Vorantritt eines

Trompeterkorps und einer Abordnung der Gießener Artil¬

lerie - Garnison durch die Stadt . In der Artilleriekaierne

fand ein gemeinschaftliches soldatisches Mittagessen statt .

Auf dem Kasernenhof hielt der Kameradschaftsfuhrer des

Artillerievereins Gießen , Müller , eine Ansprache an die

alten Soldaten , in der er das unverbrüchliche und unlös¬

liche Treueverhältnis der alten Soldaten zu ihrem From -

kameraden und Führer Adolf - Hitler und zum deutschen
Vaterland eindrucksvoll betonte . Ein kameradfchaftnches

Beisammensein beschloß die Stunden schönster Harmonie .
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.. Idstein , 14 . März . Der Bezirks verband <umd die Staidt -

verwaltung Idstein werden im Laufe des Jahres innerhalb

des Gemeindebezirks Jdstsin große Straßenbau -

arbeiten ausführen lassen . Durch den Dezirksvervanb
wird di « Erneuerung des Klsinpflasters in der Wiesbadener

Straße , die Pflasterung der Limburger - und die Ehaußierung
der Seelbacher Straße erfolgen , während die Stadtoerw -al -

tung in den vorgenannten Straßen die Bürgersteig ^ aus¬

bessern , bzw . neu anlegen läßt . Ebenso wird von der Stadt¬

verwaltung die Verlängerung der Albrechtstraße , Jn -sdand -

setzuna der Friedensstvaße und Ziegelhütt enw egs !durchgc -

fichrt . Anstelle der nunmehr in einigen Straßen entfernten

Akazienbäume sind Linden gepflanzt worden .

Bad Homburg , 15 . März . Angeblich infolge Versagens
der Bremsen fuhr in der Kurve in der Höllsteinstraße ein

Lastkraftwagen mitten in eine Schafherde hinein , wobei

neun Tiere verletzt wurden , davon sieben so schwer , daß sie

an Ort und Stelle geschlachtet werden mußten .

-?un8 J W -Antritr der Rückfahrt ) .
3 '

S » ..... ' -

■ — Keine Blumen werfen ! Die Staatspolizei teilt mit :

MEs wird nochmals daraus hingewiesen , daß bei Besuchen

». höherer Regierungs - und Parteimitglieder das Werfen von

MBlumensträußen usw . gegen fahrende Kraftwagen wegen der

U damit verbundenen Gefahr der Verursachung von Körper -

UVerletzungen unerwünscht und verboten ist .

i — Urlaub für Wahlarbeit . Der Reichs - und preußische

W Minister des Innern hat angeordnet , daß zur Vorbereitung

W und Durchführung der am 29 . März 1936 stattfindenden Neu -

Mwahl des Reichstages den Beamten , Behördenange -

stellt en und - arbeitern , soweit es die dienstlichen

zulasten , auf Antrag einer Parteidienststelle

D Dienstbefreiung oder Urlaub unter Fortzahlung der Bezüge

Mund ohne Anrechnung auf den Erholungsurlaub erteilt

W werden kann .
» — Die Kennziffer der Erotzhandelspreise stellt sich für

£ den 11 . März auf 103,6 ( 1913 - 100 ) ; sie ist gegenüber der
t Vorwoche ( 103,5 ) wenig verändert . Die Kennziffern der

£ Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 104,4 ( plus 0,1 % ) , indu -

g strielle Rohstoffe und Halbwaren 93,8 ( plus 0,1 % ) , und
fe industrielle Fertigwaren 120,1 ( plus 0,1 % ) .

— VDA .- Schuisammlung verschoben . Der Volksbund für
das Deutschtum im Ausland teilt mit : Im Hinblick auf die

bevorstehende Reichstagswahl wird die für den 16 . bis

31 . März angeordnete Schulsammlung des VDA . ver¬

schoben . Die in den Schulen bereits ausgeteilten Quittungs¬

bücher und Abrechnungslisten sind sofort wieder einzuziehen
und an einem sicheren Ort aufzubewahren . Es wird

empfohlen , die Quittungsbücher und Abrechnungslisten in

einer Privatwohnung aufzuheben , damit sie nicht während
der Ferien im Schulgebäude bleiben . Weitere Richtlinien
für die spätere Durchführung der Sammlung ergehen noch
vor den Osterfeiern .

Ende des Berufswettkampfes im Gau .

= Frankfurt a . M . , 15 . März . Der in den letzten Tagen

in Frankfurt a . M . abgehaltene Zwifchenentschcid des Reichs -

berufswettkampfcs im Gau Hessen -Nastau ist am Sonntag

mit den sportIichen Prüfungen zu Ende gegangen .

Die sportlichen Leistungen der Jungen und Madels hatten

ein gutes Ergebnis , zum Teil wurden Leistungen über den

geforderten Durchschnitt gezeigt . Am Samstagvormittag be¬

suchte Gauleiter Sprenger in Begleitung des Eauwalters

Becker und des Gebietsführers Potthofs einige Wettkampf¬

stätten , um durch seine persönliche Anteilnahme der schaffen¬

den Jugend seines Gaues das wohlverdiente Jntereste zu be¬

kunden .
"

Am Sonntagnachmittag ver | ammelten sich die Teil¬

nehmer und Teilnehmerinnen am Wettkampf rm Palmen¬

garten zu einer Abschiedsfeier .

zwischen Deutschland und Dänemark ausgenommen . Am

öffentlichen Teilnehmer - Fernschreibverkehr mit Deutschland
nehmen nunmehr die Länder Dänemark , die Schwerz und

die Niederlande teil .

__ Nassauisches Landesmuseum . Wegen der Wahlvorbe¬

reitungen wird der auf Dienstag angesetzte Vortrag von

Direktor Dr . Kutsch , „ Vom Renntierjäger zum Germanen

bis auf weiteres o e r s ch«o b e n . Ein neuer Zeitpunkt wird

nach der Wahl bekanntgegeben .

_ Deutsches Theater in Wiesbaden . Hjalmar Berg -

man ' s Komödie in zwölf Bildern „ Seiner Gnaden

T e ft a m e n t “
, die bereits an mehreren Buhnen Deutsch¬

lands mit großem Erfolg gegeben wurde , gelangt am Sams¬

tag erstmalig zur Aufführung . Die Regie fuhrt Paul

Breitkopf . „ . .. .
— Residenz - Theater Wiesbaden . Für Alittwoch und

Donnerstag konnte das indische Ballett Menaka ,
das ich zur Zeit auf einer Europa -Tournee befindet mit

seinem berühmten Hindu - Orchester unter Leitung von Prof .

Ust ad Sakhawat Hussain Khan und Ambique Maiundar ,

verpflichtet werden . Aus dem Programm seien genannt :

Hindu - Ballette , Shiva -Tänzer ( Eöttertänze ) , bas Volksleben

im Tanz , Heldensagen usw .

— Kurhaus . Am Dienstag wird im kleinen Saale des

Kurhauses um 16 .15 und 20 Uhr ein Film „ Wint e r -

z a u b e r i n d e n D o l o m i t e n " vorgeführt . Der Eintritt

ist für Dauer - und Kurkarteninhaber frei .

Daß die Gesundheitspflege sich nicht mehr um

Erben Körper des einzelnen dreht , sondern daß sie den Blick auf
- den Bestand und die Gesunderhaltung des ganzen Volkes

M richtet , das lehrt die Abteilung Erbgesundbeitspflege und

I Rassenkunde . Wie die Hausfrau , durch deren Hände

j . 60 bis 80 % des Volksvermögens geht , sich leiten lasten muß

Mvon dem Gefühl der Verantwortung dem Volksganzen
- gegenüber , davon sehen die Besucher Beispiele in der Ab -

... tcitung Hauswirtschaft und Volkswirtschaft .
8 - Wie das Mädel als künftige Mutter zur Pflegerin , zur

L Spielkameradin und zur Erzieherin ihrer ^
Kinder heran -

I gebildet wird , das zeigen die Abteilungi
W pflege — Krankenpflege — Erziehung .

> dieser letzten Abteilung sind die Arbeiten der Schülerinnen
r der Lehrgänge zur Ausbildung von Kindergärtnerinnen und

fe ; Hortnerinnen aufgebaut .

Oberstudiendirektor Dr . Kip wies zum Schluß darauf

Whin daß die Schule vom lebendigen Strom des Geschehens
Wergriffen , neue fruchtbringende Wege sucht und bestrebt ist

Was deutsche Mädchen zur deutschen Frau heranzubilden , wie

Usie der nationalsozialistische Staat braucht . Nach einem Ge -

Wdenken an den Führer folgte ein Rundgang der vielen Be -

Wucher durch die sehenswerte , schön gestaltete Ausstellung , die

Mausgezeichnete Arbeiten und einen guten Überblick über das

vorbildliche Schaffen der Schule bietet .

Haus und Heim , Volk und Vaterland

im werktätigen Schaffen der Schule .

k „ Wo die Familien gedeihen , gedeihen die Völker,
" unter

E '
biesem Leitsatz veranstaltete bas Städtische Ober -

klyzeum mit Frauenschulen am Boseplatz eine

MWirkungsvolle Ausstellung , bei der Haus und Heim ,
W Volk und Vaterland im werktätigen Schaffen der Schule

Mjsezeigt wurde . Am Samstagvormittag wurde die Aus -

| stellung mit einem Willkommengruß , den eine Schülerin

trefflich vortrug , eröffnet . Darauf spielten drei Schülerin -

s nen ( Klavier , Geige , Cello ) das Trio 1 von Haydn mit

I schönein Verständnis für den Wert biefet Musik . Anschließend
F horte man Krupka

'
s Gedicht „ Deutsche Arbeit " als Sprech -

Mchor . Hierauf begrüßte Oberstudiendirektor Dr . Kip die

MTrschienenen und führte in seiner Ansprache etwa folgendes
D aus : „ Die Ausstellung versucht zu zeigen , wie die Selbst -

IrHinnung des deutschen Volkes auf die natürlichen Quellen

M seiner Kraft den Unterricht belebt und befruchtet . Die natür -

U lichei . Quellen seiner Kraft - das sind die von der Natur
^ gegebenen Gemeinschaften : Familie — Beruf —

MDolk . Die Mädels sollen fest hineinwachsen in den Ge¬

sunken des Führers , daß sie mit Leib und Leben der E e -

Mmeinschaft verhaftet sind , daß ihnen nur aus ihr ein

M starkes und frohes Leben erwächst . Die Schülerinnen be -

fcoreifen schon , was die Sitte für das Leben des Volkes , für
Lieiine Gefuiidheit , feinen Bestand , das volkliche Zusammen -

leben bedeutet . Das zeigte den Anwesenden unter anderem

die Liebe , mit der sich die Mädchen in die Trächten -
; künde vertieft haben . Das zeigen auch die Mappenauf -

sätze . in denen dem Brauchtum , dem Hausbau ver -

E schreoener Gegenden unseres Vaterlandes nachgegangen
I wurde . Auch das Familiengefühl wird immer
'

lebendiger . Mit Eifer stellen viele den Stammbaum ihrer

ß Familie auf . erzählen von alten Familienandenken oder

| von Erlebnissen der Eltern .

Montag . 16 . März 1936 .

I kriegsministers begründet werden kann . Ist bet Landsturm
kTi . her gebildet , bann gehören seine Angehörigen ohne weiteres
s 5em Beurlaubtenstanb mit allen rechtlichen Folgen an . Für

F gie Zugehörigkeit zum Landsturm ist eine Altersgrenze nach

Igben nicht festgesetzt . Wie in urgermanischer Zeit , ist auch
>- äCUte wieber jeder wehrhafte deutsche Mann , solange es seine

| Kräfte zulassen , zur Verteidigung von Volk und Vaterland
r berufen . Mit dem 31 . März , der auf die Vollendung des

Ht5 Lebensjahres folgt , erlöschen regelmäßig die sich aus der

| Wehrpflicht ergebenden Pflichten . Im Kriege und bei be -

sonderen Notständen kann aber , wie bereits über den Land¬

sturm ausgeführt , die Wehrpflicht wieder neu begründet
Werden . (Es bleibt daher auch für die davon betroffenen

r Kreise als Ausfluß der Wehrpflicht die allgemeine vater -
’
t ländische Pflicht bestehen , sich selbst wehrfähig zu erhalten ,
fc ben Wehrwillen zu fördern und jeden ihn schädigenden Ein -

st fluß abzuwehren .
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— Die Frauenhilfe der Vergkirchengemeinbe hielt am

Sonntag im Gemeinbehaus in der Steingasse ihre Jahres -

verfammlung in Form eines gut besuchten Gemeindeabends ,
unter Vorsitz von Frau Pfarrer Fries , ab , bei Mitwirkung
des Bergkirchenchors , der unter Leitung von Pfarrer Fries
und Organist Brendel mehrere Lieder sang . Nach der Be¬

grüßung durch die Vorsitzende sprach Fräulein Dr . Mourean

über das Thema : „ Der Bereitschaftsdienst der evangelischen

Frau undE Mutter "
. Frau Pfarrer Fries gab bann ben Be¬

richt über bie Jahresarbeit unb bie Kaste . Die Kranken - x

pflege in bet Eemeinbe burch bie Schwesternstation ( brei

Schwestern ) betreute 400 Kranke , 68 Männer , 267 Frauen ,
74 Kinber . Besuche mit Hilfeleistungen würben 9095 getätigt ,

ferner 27 Nachtwachen , 11 Tagespflegen . Die soziale Arbeit

erfolgte im Nähverein unter Leitung von Frau Lanbgetichts -

rat Laux bei wöchentlichen Zusammenkünften mit burch -

schnittlich 20 Frauen, , im Frauenarbeitskreis unter Frau

Pfarrer vonBernuszum Besten bet Mission , im Muüer -

abenb . An besonderen Veranstaltungen sind zu nennen der

Taufmütterabend , die Adventsfeier für die Alten , ein Bibel - -

kursus unter Leitung von Schwester Emilie Zimmer aus

Eppstein . Die Mitgliedetzahl der Frauenhilfe belief sich auf

450 Frauen . Rund 2300 RM . wurden eingenommen und bis

auf 47 .36 RM . verausgabt . Pfarrer Fries sprach dann noch
übet Vorgänge im Gemeindeleben , Pfarrer von B e t n u s

bas Schlußgebet . Mehrere Lieber würben gemeinsam ge¬

sungen .
— Richtfest . In ben brei Jahren bet nationalsozialisti¬

schen Regierung hat bas beutsche Volk zu ben Urquellen

seiner Kraft zurückgefunben . Altes Brauchtum , jahrzehnte¬

lang unter liberaliftischem Einfluß in Vergessenheit ge¬
raten , würbe wieber Hervorgeholt . Die Schaffung bet

Volksgemeinschaft , bet gleiche Schritt von Arbeitgeber unb

Arbeitnehmer , ausgerichtet auf ein Ziel , schufen bie Vor¬

aussetzung , nach gemeinsam geschaffenem Werk auch ge¬

meinsam bas Gelingen besselben zu feiern . So fanben sich
denn am Samstagabend die an dem Umbau des Hauses

„ Alleesaal
"

, Taunusstraße 3 a , beteiligten 26 Wiesbadener

Handwerksfirmen mit rund 150 Meistern , Gesellen und Lehr¬

lingen auf Einladung des Bauherrn , der Dresdner

Bank Filiale Wiesbaden , in dem alten Gebäude der Bank ,

Wilhel
'
mstraße 1 , zusammen , um gemeinsam bas Richt -

fest des Umbaues des ehemaligen Hotelgebäudes ,
Taunusstraße 3 a , in ein Wohngebäude in frohem Kamerad -

fchaftskreife zu begehen . Direktor Gutmann begrüßte im

Namen der Dresdner Bank die Erschienenen und dankte allen

für ihre Mitarbeit am Werk . Architekt L e s e m a n n , der

die Leitung des Umbaues , über den wir bereits kürzlich be¬

richteten , hatte , machte sich zum Sprecher der am Bau be¬

teiligten Handwerker , dankte dem Bauherrn für die über¬

tragene Arbeit und das trefflich organisierte Fest . Krers -

roalter Münch von der DAF . wies auf den Sinn bet Ar¬

beit im Dritten Reich hin , die dem schaffenden deutschen

Menschen die Ehre wiedergegeben hat und gedachte in

Treue des Führers . Zum besten Gelingen des Kamerad¬

schaftsabends , bei dem eine kleine Kapelle ihre Weisen er¬

tönen ließ , für Speise und Trank bestens gesorgt war unb

Ausschmückung bes Raumes mit flotten Zeichnungen mit

Motiven aus ben Umbauarbeiten bie Voraussetzung für

fröhlichste Stimmung boten , trugen verschiebene Hanbwerker
mit Gesangsvorträgen u . a . bei .

— Befreiung von Rundfunkgebühren . Volksgenossen ,
denen die Rundfunkgebühren erlagen worden sind , werden

daran erinnert , daß sie ihre VorschlagsbeschelNigung für d,e

Befreiung von Rundfunkgebühren bis spätestens 20 . Marz
bei bet zustänbigen Bezrrksfürsorgestelle erneuern

lagen müssen . Auf (Stunb bet von bet Füriorgestelle er¬

neuerten Vorschlagsbescheinigung müssen sie bie weitere Be¬

freiung von bet Zahlung ber Rundfunkgebühren spätestens
bis zum 25 . März 1936 bei dem zuständigen Zustellpostamt
beantragen . Volksgenosten , bie bis zum 25 . März ihre Be¬

freiung bei ihrem Zustellpostamt nicht erneut beantragt

haben,
"

müssen bie Rundfunkgebühren bezahlen .

— Hohes Alter . Herr Jakob Zörgiebel . Kaiser -

Friedrich - Ring 71 , feiert am 16 . März feinen 71 . Geburtstag .

— Teilnehmer - Fernschreibverkehr mit Dänemark eröffnet .

Anfang März mürbe ber Teilnehmer -Fernschreibverkehr
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Alle Beamten in Wiesbaden

nehmen mit ihren Frauen und Angehörigen
Dienstag um 20 .30 Uhr an der

großen Wah ! kundgebung

| : — Termine der Arztetagungen . Der Termin ber Ärzte -

Wagungen in Wiesbaben mußte wie bereits getnelbet , in

Wlucksicht auf bie Reichstagswahl verlegt werden , und zwar
in die Zeit vom 18 . bis 25 . April 1936 . Es tagt nun die

Reichsarbeitsgemeinschaft für neue deutsche
-cnü - j ^ Heilkunde vom 18 . bis 20 . April , die Deutsche Ee -

"
Mi ellschaft für innere Medizin vom 20 . bis 23 . April
M ( einschließlich ) , unb die Deutsche Röntgen - Eesell -

Mchaft vom 23 . bis 25 . April 1936 ( einschließlich ) . Die
Zimmerbestellungen usw . für ben März sind von ber

K Kongreßleitung annulliert worben , unb es wirb gebeten , bei
Eber Städtischen Kurverwaltung ( Verkehrsamt Wiesbaden )
r

^ bie Zimmerbestellungen für den April neu anzumelden . Die
; Gültigkeitsdauer der Sonntagsrückfahrkarten (33 % % Fahr -
: Preisermäßigung ) ist fest gelegt worden für die Zeit vom

17 . April 1936 0 Uhr bis 27 . April 1936 12 Uhr ( spätester

in dem Zelt auf dem Elsässer Platz teil . Die

Beamtenschaft zeigt durch ihr vollzähliges Erscheinen ,

daß sie in Treue und Opferbereitschaft zum

deutschen Volke und seinem Führer steht . Es

spricht

Gauleiter und Reichsstatthalter Rover .

Diese Beamtenkundgebung muß ein gewaltiger Auf¬

takt für die Wahlkundgebungen der einzelnen Berujs -

gruppen in dem Zelt auf dem Elsässer Platz werden .

Kein Beamter darf fehlen und auch die Beamtenfrauen

sind ausnahmslos zur Stelle . Diese Kundgebung muß

die Einsatzbereitschaft für das deutsche Volk ,
die Treue zum Führer

der in Wiesbaden wohnenden Beamtenschaft durch das

geschlossene Erscheinen aller Beamten und ihrer Ange¬

hörigen eindeutig unter Beweis stellen .

Es gehl um Deutschland .

F . d . R .
Der Kreisleiter : gez . Römer ,

gez . Pfeil , Kreispropagandaleiter .



Montag , 16 . März 1936 .

sei

Film - Palast
Kinder und Jugendliche haben Zutritt

Todesfälle in Wiesbaden

Statt Karten .

uni

Scharrscher Mannerchor

Wiesbaden (Schwalbacher Straße 3 ) , den 16 . März 1936 .

4098

lampe
hat das Wort

bach . 72 I . , Hochstätt
'
enitr . 6/8 ,

t 13 . 3 .
Marie Schneider , geb . Sossmann ,

64 Jahre , Idstein i/T . . f 13 . 3 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllll!!l|| |i!|||| |||| |||

Werße » g >ru <fla4 >«n liefert schnell UN» gut
M. Schellenberg ' sche ^ osbuchdruckere !

Wiesbadener TagblattHD
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Montag - Dienstag -

Mittwoch - Donnerstag
wird bei uns wieder gelacht ,
denn der schwarze

miau - miau - miau

Am Samstag , den 14 . verschied plötzlich und unerwartet
mein geliebter Mann , unser guter Vater , Schwiegervater ,

Unser lieber Sangesbruder und Ehren
Mitglied

Blutkreislauf - Tee
verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Verkalkung , Be¬
klemmung , Atemnot , Herzklopfen , Kopfweh , Schwindel,

'
Un-

fähigk . klar zu denken , Gemütsverstimm ., auch harnaussch .

Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus neb. Uhriurm
P . Blumenthal , arisches Unternehmen Marktstr . 13

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 17 . März
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

UHREN für
jed . Gebrauch
preisw . u . gut

fachm . Beratg .

Uhrmachermeister

Sritz Lehmann . Kaufmann , 78
Blui — -
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.. r :hrD^ ,rBleerdl? UPf . ^ ? d ®t am Mittwoch , den 18 . März , nachmittags3 Lhr auf dem Sudfnedhof statt .

-------- . 33 , f 13 . 3 .
•rtonj Santo » , Oberkellner , 75 I .,

Seerobenstratze 16 , + 13 . 3 .
iBtlhelm Hartung , Gastwirt , 66 I . ,

Mauergasse 4 , f 13 . 3 .
Marg « ete Müller , geb . Steimmel ,

68 I . , Sellmundstr . 58 , t 13 . 3 .

Zurück .

Dr . Wille «

In tiefer Trauer :
Frau Anna Höhl , geb . Linke
und Kinder .

Wiesbaden , Frankfurt a . M . , Berlin , Düsseldorf , 16 . 3 . 1936 .

^ ° rzubeugeng,bt - semb . währtesRezept : IelEß !öffeIKlost «rftau -Meliffem
geist sowie Jucker in einer Kaffeetasse gut umrühren und dann kochendes
K ^ "

=
9,e6e ? ! 2

.
V ° r? ° ^ n ° ° " Gesundheitsgrog möglichst heiß oor
tnn6em ? “ s [) i [ft - und dieBeschwerden verschwinden rasch .Zur Nachmch und gegen Rückfälle trinke man nach einige Tage die halbe

Menge ^ Alsoholen Sie sofort bei Ihrem Apotheker oder Drogist » den « htra ^

.Men Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß
mein innigstgeliebter guter Mann , unser treusorgender Vater

bei MUI UljfOranienslralle 18

LmbiiigplatzS
Telephon 26149

Ein BombSh - Programm

Ein RißSCn - Erfolg

Der Kurzschrift - Unterricht

tber
Ortsgruppe fällt wegen den Kundgebungen

zur Reichstagswahl aus .

Unterrichtsbeginn nach den Osterferien :
15 . April 1 93 6 .

Deutsche Stenografenschaft !
Lrtsgr « pprl879 Wiesbaden

Wiesbadener Tagblaft
Anzeigen - Abteilung e Fernsprech - Sammel - Nummer 59631

Paul Funken
plötzlich und unerwartet von uns gegangen ist .

ei « .
B

’
tool

Sadiscns größte Ladibühnc
Emil Reimers
mit eigener Gesellschaft

Die große Lustspielbesetzung

Ida Wüst

Susi Graf

Erika Glässner
Erhard Siedel

Albert Lieven

Alfred Abel
und

Paulchen Beckers

Regie : VeitHarlan
der auch,Krach im Hinterhaus ' drehte

Hat eine Zeitunasweibune
Aussicht auf guten Erfolgt
Inserieren Sie und Ihre Kasseneingänge werden den
Erfolg umgehend bestätigen . Auch Ihre Kundenliste
wird immer eine Erfolgs - Statistik Ihrer Geschäfts -
Inserate

,
sein . Werben Sie vor allem jetzt in der

Osterzeit , der Zeit der Frühjahrs - Neuanschaffungen .
Benutzen Sie das Tagblalt als Vorspann . Ihre Anzeige
ist das Guthaben , das sich schon morgen in realen
Werten vielfach zurückzahlt . Diese Werbung hat
unzweifelhaft den Vorrang der weitesten Verbreitung
und bürgt somit für den Erfolg . Das gedruckte Wort
verhallt nie und besitzt Dauerwirkung . Kommen Sie
mit Ihren Werbesorgen zu uns ; wir werden Ihnen
jederzeit gerne dienen .

Sadiscns beliebtester Komiker
Emil Reimers
der sächsische . ,Weiß - Ferdl “

Wilhelm Hartung
verstarb plötzlich und unerwartet .

Einäscherung : Dienstag , 17 . März 1936 ,
mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof .

Beteiligung Ehrenpflicht .
Die Vereinsführung .

« 000000000

Goliath Mehe sberg 13
oooooooooo

In tiefer Trauer :

Frau Antonie Funken u . Kinder ,

Grippe ?
Keine Ansteckungsgefahr mehr

bei Anwendung der elektrischen

Fein - Vergasungs -Schale

Herr Philipp Höhl
im Alter von 58 Jahren .

geeignet für Heim ,
Schule und Büro .

Alleinverkauf bei

STOSS Nachfolger
Taunusstraße 2

Preise : 50 , 70 , 90 , 1 . 10 , 1 . 50

Jugendliche und Kinder 40H
Wo . 4 , 6 . 15 , 8 . 30

Feinster Broken-Tee (frus ) Pfd . Mk. 1. 25
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
Yt Pfd . von Mk . I— an . 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber , Ä -

Telephon 22121

Anfangszeiten :

14
Uhr : „ Ein Walzer um den Stefansturm “

6 „ Die große spanische Revue TOROS
7 „ „ Ein Walzer um den Stefansturm “

8 — „ letzte Vorstellung .

Poniwsfaq unwiderruflich j
letzter Tau I

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

eingetr .
MichelsberglS

1 . Etage
Kein Laden

Wiesbadener Tagblatt
”

1 Heute Montag 8 . 15 Uhr

Premiere

_ . , . Zwangs -Versteigerung .
Dienstag , den 17 . März 36 , werden öffentlich meift -
< „ mietend gegen Barzahlung versteigert :
1 . Um 11 Uhr , Oranienstr . 40 , bestimmt : 1 Bohr¬
maschine , versch . Handwerkszeug . Mororen , Material .Lampen , Regale , Tische und Schränke u . a . m .2 - Um 3 U6t Moritzstr . 29 : a ) 1 Klavier , 1 Radio .1 Sofa , 2 Sessel ( bestimmt ) , b ) 1 Klavier . 1 Speise - ,1 Herren - u l Schlafzimmer , 1 Salon . 1 Schreibtisch ,verschied ., Schranke , 1 Waschbecken , 1 Zeichentisch ,

2 Kuchenbufetts u . a . m . teilweise bestimmt .
n, . , , Richter , Obergerichtsvollzieher ,
Adolfsallee 22 .

______________
Telephon 22015 .

Mutti läßt reinigen und färben

3 £/ilRa
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t Berufsmäßig aus geübter Bertreterbetrug

,«richtete

Siegheil !
Dr . Robert Ley /

Wiesbaden - Sonnenberg .

3 Jahre Nationalsozialismus .

Deutschlands Ztleöeo wurde gesichert

Maschinen » er Luftwaffe über einer üevtschen Stadt

und dock strahlend
Mein Führer !

übervollem Herzen .

als Revräsentant seines Landes und als Sendbote der
Heimat hinaussährt in sremde Lande . Das Eesickt Deuftch -
lands ist das strahlende Antlitz des deutscken Arbeiters . Es
giht keinen größeren Beweis für die Friedensliebe Deutsck -
lands . als diese deutschen Menschen selbst .

"

Dann begab sick Dr . Ley mit seiner Begleitung und
Reichsstatthalter Kaufmann an Bord der ..St . Louis

"
, um

bis Cuxhaven an der Fahrt teilzunehmen .

Danktelegramm der Madeirafabrer an den Führer .

Cuxhaven , 15 . März . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
sandte an den Führer folgendes Telegramm :

. .Mein Führer ! Bor einem Jahre meldete ick Ihnen rum
ersten Male , daß deutsche Arbeiter nach Madeira führen . Es
waren drei Schiffe mit 3000 Arbeiter und Arbeiterinnen .

Heute melde ich Ihnen , mein Führer , da « ackt Schiffe
mit über 8000 Arbeitern und Arbeiterinnen diese herrliche
Reise nach dem sonnigen Süden antreten . Diese 8000 Deutsche
aus allen Kauen unseres Vaterlandes find Sendboten des
Friedens , der Disziplin und der ehrenhaften Auffassung des
neuen Deutschlands . Sie alle tragen die Freude und den
deuiichen Lebenswillen hinaus in die Das " " '

Deurschland trägt das Gesicht des deutschen Arbeiters , harr
vor Glück . Das ist Ihr Werk .

Der deutsche Arbeiter dankt Ihnen aus

4000 Madeira Fahrer
der „ KdF .

"
Flotte unterwegs .

Dr . Lev über die . Flotte des Friedens "
.

Hamburg , 15 . März . Am Sonntag traten zum zweiten
Male deutsche Arbeiter auf „ KdF .

" -Sckiffen von Hamburg
aus die Fahrt über den Ozean zu den Inseln der Glücklichen ,
nach Madeira , an . Von den Werften , von den Wänden der
Docks grünten riesige Transparente und verkündeten hier , am
Ausfallstor des neuen Reiches , der Welt : „ Deutschland ist
scköner geworden , seitdem der Führer Adolf Hitler das
Steuer führt .

"

4000 deutsche Arbeiter aus der Reichshauvtstadt .
aus dem Süden des Reiches , aus der Pfalz zogen durch die
alte Hansestadt zum Hafen , um sich an Bord der „ KdF .

" -
Sckiffe „ St . Louis

"
. „ Der Deutsche

"
, „ Ozeana

und . .Sierra Cordoba
"

zu begeben .
Auf dem Schiff der Hitler -Jugend „ Hein Eodenwind ,

der größten schwimmenden Jugendherberge der Welt ,
sammelten sich gegen 9 Uhr die führenden Männer der
Nationalsozialistischen Gemeinschaft , um an diesem Tage
wieder einen der sichtbarsten Beweise des „ Kraft -durck -

Freude
" - Werkes zu sehen .

"
. . . . . . .

Lauter Jubel erschallte , als sich Dr . Ley mit Reicksstatt -
Halter Kaufmann an Bord der „ Sein Eodenwind

" begab ,
um der „ Flotte des Friedens

" den Befehl zum Lickten der
Anker zu geben . , , , „ r .

„ Nickis dokumentiert besser , so führte er u . aus . „ das
Neue unserer Zeit , als die Tatsacke , datz der Arbeiter heute

Verbot aller Veranstaltungen

vom 15 . Lis 28 . März 1936 .

Auf Anordnung des Kreisleiters fallen vom 15 . bis
28 . März 1936 alle Veranstaltungen der Partei , der Forma¬
tionen , der Gliederungen und angefchloffeneu Verbände , die
mit der Reichstagswahl nicht im Zusammenhänge stehen ,
aus . Irgendwelche Ausnahmen können unter keinen Um¬
ständen zugelassen werden .

Heil Hitler !

Der Kreisleiter : gez . Römer .
F . d . R . Der Kreispropagandaleiter : gez . Pfeil .
Die Vereine , Verbände und alle sonstige «

Veran st alter werden gebeten , sich dieser Anordnung
anzuschliehen .

U , Viele Verufsbetrüger vertreten jahrelang gleichzeitig
robcr kurz hintereinander immer neue Firmen oder bestellen
: bei , ihnen und bringen es auf diese Weise fertig , jahrelang
Mus Kosten ihrer geschädigten Auftraggeber zu leben .

! Besonders gefährlich ist der berufsmäßig ausgeübte
Wcrtreterbetrug -deshalb , weil er nur sehr schwer zu beweisen
■ t. Es kommt darauf an , dem Verufsbetrüger nachzuweisen ,
Maß er entgegen seiner Einlassung kein unschuldiger Ehren -
F -stcnn oder armer Eelegenheitsbetrüger ist , sondern ein Be -
ffstufsverbrecher der Monat für Monat , ja Woche für Woche
Wen gleichen Vertreterbetrug begeht . Das heißt , es muß alles

E = Frankfurt a . M . , 14 . März . Die Justizpressestelle
Frankfurt a . M . teilt mit : Der berufsmäßig ausgeübte Ver -
titrcterbetrug ist eine Straftat , bei der im Einzelfall der an -

7gerichtete Schaden oft nicht hoch ist , so daß sie viel zu
ffioenig beachtet wird . Tatsächlich ist sie gerade wegen
^ dieser scheinbaren Geringfügigkeit des Einzelfalles besonders
k « jährlich und verdient nachdrückliche Verfolgung .

Solche berufsmäßige Betrüger lassen sich als
Vertreter von Firmen anwerben und bringen auch ihrem
Auftraggeber sehr bald Bestellungen , die aber nicht ernstlich

- gemeint sind . Die Auftraggeber müssen dann später fest -
stellen , daß die Anschriften der angeblichen Besteller nicht

।Kimmen , oder daß diese vermögenslos sind und von ihrer Be -
L stellung loszukommen versuchen oder die Bezahlung ver -
- weigern . Die Betrüger lassen sich auf ihren Bestellscheinen
- vielfach von anderen Verufsbetrügern echte Unterschriften’
i geben . Diese tun das meist in der Absicht , die gekaufte wert -
t volle Ware alsbald zu versetzen . Häufig geben sich so Berufs -
Metrüger gegenseitig Eefälligkeitsbestellungen . In der Regel
^ teilen alsdann Besteller und Betrüger die erzielten Ge -
Snmte an Provisionsvorschüssen und Pfanderlösen unter *
6 einander .

spielten Matschen . Die Verlosung Van Tu NHemsayrlen
brachte Abwechslung und den Beweis soldatischer Kamerad¬
schaft , da ein Kamerad seine doppelt gezogene Rheinreise
einem 100 % igen kriegsbeschädigten Frontkameraden zu¬
kommen ließ . Der gesellig -kameradschaftliche Abend klang
aus im Tanz .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Die Handarbeitsausstellung der erstenKlasie ,
die am Freitagabend in der hiesigen Schule stattfand , hatte
man gleichzeitig mit einem Elternabend verbunden . Haupt¬
lehrer Pg . W i ck begrüßte die Eltern und betonte , daß zur
Vertiefung einer fruchtbaren Zusammenarbeit zwischen
Elternschaft und Schule in Zukunft mehr Elternabende statt¬
fänden . Weiter gedachte er des Führers als des Mannes , der
das deutsche Volk aus dem Elend herausführte und dem
wir im ehemals besetzten Gebiet durch die am 7 . März d . 3 .
verkündete Wehrhoheit ganz besonders viel zu danken haben .
Die Arbeiten der Schülerinnen zeigten , daß letztere unter
der sachverständigen Leitung der Handarbeitslehrerin ,
Fräulein Kaufmann , in der Anfertigung von Wäsche -
und Kleidungsstücken , vom gewöhnlichen Topflappen bis zum
formschönen Sofakissen und Dirndlkleid , wirklich Gutes ge¬
leistet haben .

r — Sehe vorzüglich aus — >

„Ich fühle mich nach Seidekraft kriisti « und habe ein vorzügliches Aus¬
sehen . Meine Bekannten , denen ich dieses Mittel bei jeder Gelegenheit
empfehle , bestiitigen mir dasselbe . Ich Mhle mich als versllngter Mensch ,
weshalb ich Ihnen für das Mittel danke ." 60 schrieb uns unterm 21. 1. 3b
Herr Heinrich Heinz , Zuschneider . Stuttgart , Augustenstraße 31. Viele Tau -
sende äußerten sich ähnlich . Die Anzahl von 45 397 Dank - und Empfeh¬
lungsschreiben wurde am 7. 3. 1936 notariell beglaubigt . Hcidekraft ist ein
aus 26 bochwirksamen Kräutern und Erdsalzen zusammengesetztes erprob -
tes Umstimmungsmittel . Wer sich schlaft und müde fühlt und keine rechte
Arbeits - und Lebensfteude mehr empfindet , der nehme Heidekraft ! Ori¬
ginalpackung zu RM . 1.90 reicht 1- 2 Monate , Doppelpackung RM . 3.50.
Heidekraft ist erhältlich in Apotheken , Drogerien und Reformhäusern .

Dortselbst wichtige Druckschrift kostenlos .

>------ Heidekraft ------ «

verheißungsvolle Zeichen hin , daß es gerade im Jahre der
olympischen Spiele gelungen sei , zwei der bedeutendsten
Svortzweige in den Ausstellungshallen am Funkturm zu ver¬
einen . Diele Tatiacke stelle zugleick ein Sinnbild jener ein¬
beitlicken Ausricktung dar , die der weitsckauende Wille des
Führers auch dem sportlicken Leben Deutscklands gegeben
habe .

Der Reicksluftsportfübrer Oberst Mahncke wies in
seiner Anwracke aus die ihm vom Reickslustfahrtministerium
gestellten bedeutsamen Ausgaben bin und betonte dabei u . a „
daß der Reicksminister der Luftfahrt , General Göring , vor
Jahren das stolze Wort geprägt habe : ,/vas deutscke Volk muß
ein Volk von Fliegern werden !" Vieles sei seitdem geickehen
in der Aufklärung , in der Jnteressierung der breiten Masien
und in der Gewinnung von Anhängern für die Fliegerei .
Aber das genüge nock nickt . Der Redner schloß : Aus Luft -
sportgeist ist jeder Flug geboren . Luftsport ist die Kraft¬
quelle und der Antrieb für deutsche Luftgeltung und Luft -
wehr . Durch Luftsport zur fliegenden Nation !

Die Scklußanspracke hielt Reichsfvortführer v o n
Tsckammer und Oste n . Er betonte , daß die Wasier -
fvortausstellung stark im Zeicken der olympischen Spiele stehe .
Nack einem Überblick über die Entwicklung des Kanu - und
Rudersports entwarf der Redner ein packendes Bild von der
Sckau der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude "

,
die ein sickeres Versprechen dafür sei , daß der Wasiersport
schließlich jedem Volksgenosien zugänglich gemacht werde , der
den guten Willen habe , sich hier zu betätigen . Mit dem
Wunicke , daß der Ausstellung ein voller Erfolg beickieden sein
möge , erklärte der Reickssportführer die große Schau für
eröffnet .

an Einzelfällen zusammengetragen werden , was nur irgend
gegen ihn aufgetragen werden kann . Alle Vorstrafakten ,
Offenbarungseidsatten , Vollstreckungssonderhefte , Zivilpro¬
zeß - Verfahren und andere Akten müssen gegen den Betrüger
herangezogen werden . Dabei wird sich Herausstellen , daß in
diesen Akten immer wieder dieselben Personen
auftauchen , bald als Mitbeschuldigte oder zur Entlastung be¬
nannte Besteller , bald als Zeugen oder gar als Prozeßbe - '

vollmächtigte , bald als Intervenienten bei den Zwangsvoll¬
streckungen . Auf diese Weise entdeckt man immer neue Be -

trugssälle und wird mit Erstaunen feststellen , daß der Be¬

schuldigte oft jahrelang zahlreiche Betrugsfälle in einer oft
recht hohen Gesamtbeute begangen hat .

In vielen Fällen Hilst dem Betrüger vor allem sein
sicheres und gewandtes Auftreten . Auch besticht die große
Anzahl der Bestellungen , die der betrügerische Vertreter als¬
bald aus dem Kreise der anderen Verufsbetrüger erhält .
Unter diesen Umständen lasten sich auch heute noch viele Ge¬
schäftsinhaber verleiten , den Bertretern Aufwandsent¬
schädigung , Spesenbeträge oder Provisionsvorschüste zu be¬

zahlen , ehe sie die Güte des Vertreters oder seiner Aufträge
nachgeprüft haben .

Äußere Merkmale , an denen man einen Verufsbetrüger
erkennen kann , gibt es nicht . Der Kaufmann kann sich nur

durch die gleichen Mittel schützen , wie er auch sonst seinen
Geschäftsbetrieb vor Verlusten sichert , nämlick durch Vor¬

sicht , Sorgfalt , Erfahrung und Menschenkenntnis . Der be¬

trogene Kaufmann soll sich auch nicht schämen , gelegentlich
seinen Fachgenossen einzugestehen , daß ihn ein Vertreter be¬

trogen hat . Vielleicht sind auch seine Fachgenosten von dem¬

selben Vertreter betrogen worden . Es ist nur gut , wenn

unehrliche Vertreter in ihrer Branche so schnell wie möglich
bekannt , angeprangert und ausgemerzt werden . Dazu aber
kann und muß an seinem Teil jeder Geschäftsmann beitragen ,
der Vertreter beschäftigt .

Wiesbaden - Biebrich .

7 Wohl 1000 Personen , Eltern und Angehörige des Vieb -

Mricher Jungvolks , hatten sich zu einem Elternabend int
Mgroßen Saale der Turnhalle gestern abend eingefunden .
BäBeranftalter waren das

'
Fähnlein 7/1/80 „ Lützow

" unter
GMitwirkung des Spielmannszuges II/I/80 , sowie des Fan -

Fsarenzuges II/I/80 . Die Jugend hatte sich alle Mühe gegeben ,
kehren Eltern und Gästen einen genußreichen Abend zu be -

| reiten . Allen Anwesenden wurde ein prachtvoller Einblick in
das Leben unserer Pimpfe geboten . Nach dem Einmarsch des

F Jungvolks mit ihren Fahnen begrüßte Stammführer Otto
» H i d d e im Anschluß an den Prolog des Pimpsen Ereb die
| Säfte . Hidde wies auf die Bedeutung des Elternabends in
Wder jetzigen großen Zeit hin und forderte die Eltern und Ange -

j hörige auf , angesichts der Jugend am 29 . März für den
^ Führer einzutreten . Der Sptelmannszug brachte einige
r flotte Märsche zu Gehör und erntete lebhaften Beifall . Nach
i einigen luftigen Jungvolkliedern folgte ein Einakter „ Radio "

,
l aufgeführt von einer Anzahl Pimpfen , die sich ihrer Auf -

. gäbe sehr gut entledigten . Der zweite Teil begann mit dem

Mroßen Zapfenstreich , ausgeführt von dem SZ . und FZ .
V 2hm folgte ein Spiel in drei Auszügen : „ Die Pimpfen -
rParole

“
. Auf der mit Tannen geschmückten Bühne wurde den

. Anwesenden in diesem Spiel das Leben und Treiben unserer
: Pimpfe vor Augen geführt . Pastende Schlußworte fand als -
E dann Eebietsjungvolkführer Paul Wagner , welcher Sie

gWem back , mickzuhelfen an dem Aufbauwerk der Jugend .
/ In der Nassauer Straße kam es infolge einer Verkehrs -

kkarambolage zu einem schweren II n f al l . Aks am Samstag
r in den Abendstunden das Lastauto einer Frankfurter Firma ,
kdas mit Ölen , Fetten und Benzin -Behältern beladen war ,
keinem Radfahrer in der vorgenannten Straße ausweichen
| wollte , geriet es ins Schleudern und fauste in einen Vor -

rgarten ,
'
wo es sich überschlug . Die drei im Führersitz

Meingeschlossenen Personen , die erheblich verletzt waren ,
Gönnten erst nach längeren Bemühungen , aus ihrer unange -

Mehmen Lage befreit werden . Und zwar handelte es sich um
Uden 36 Jahre alten Kraftfahrer Georg Vollhardt aus Jgels -
Wjgch bei Darmstadt , dem die eine Hand bis auf den Vallen -

ssckv.ochen aufgensten wurde . Ferner trug der Beifahrer Paul
URiemenfchneider aus Frankfurt eine Gehirnerschütterung ,
Wnie - und Handverletzungen davon . Ein Wiesbadener Bei -

Wohrer kam mit einigen Eesichtswunden davon . Die drei Ver -
Mnalückten wurden vom Sanitätsauto ins Städtische Kran -
Menhaus transportiert . Der schwer beschädigte Kraftwagen
F mürbe später von der Feuerwehr gehoben und abgeschleppt .
^ Glücklicherweise wurde von Straßenpastanten niemand ver -

Metzt und auch das Benzin entzündete sich nicht , sonst wäre
■ ein Unglück von weit größerem Ausmaß entstanden .'

Der Frachtverkehr auf dem Rhein ist zur Zeit ein
Mecht lebhafter , leider ist der Wasterstand noch weiter im

Einten . Am gestrigen Tage zeigte der Pegel 1,60 Meter .

Wassersport - und Lustsport - Ausstellung

in Berlin eröffnet .

Berlin , 14 . März . Zur feierlichen Eröffnung der
Groben Wassersport - und Luftsportausftellung Berlin 1936
waren etwa 1200 Ehrengäste in der mit den Fahnen des
Dritten Reiches geschmückten Halle I am Kaikerdamm er¬
schienen . Aus der Fülle der Ehrengäste seien genannt : die
Botschafter von China . Italien , der UdSSR , und der Türkei ,
die Gesandten von Ägypten , Bolivien , vom Jrag , von Öster¬
reich und Ungarn , ferner Reichsminister Rust , der Ober¬
befehlshaber der Kriegsmarine , Admiral Raeder . General der
Flieger Kauvisck . Reichsjugendfübrer Baldur von Schirach .

Der Staatskoistmistar der „ Htzuvtstadt Berlin . Dr .
Livvert , wies nach herzlichen Begrußungsworten auf das

Heidekraft bestimmt : 4097

Drogerie Mühlenkamp , Dotzheimer Straße 61 .

Heidekraft stets frisch 1006
in Meyrer

' s Reform - n . Kränterhans , Rheinstraße 71 .

Die Krieger - und Militärkameradschaft
Whielt am Samstagabend im Kaisersaal ( Slug . Köhler ) nach

[ längerer Zeit wieder einmal eine Veranstaltung ab , die dank
sdes vielversprechenden Programms eine außerordentlich
raute Besucherzahl aufwies , zumal in diesen Tagen der
i Wiedergewinnung der Wehrhoheit jeder gern einmal wieder
runter den alten Soldaten weilte . Freude und innere Genug «

| tuung über diese im besonderen von den alten Soldaten
I und Frontkämpfern begeistert aufgenommene Tat der Wieder -
§ Herstellung der Soldatenehre waren immer wieder Ausdruck

» ?
'

ber Ansprachen des Kameradschaftsführers Jekel , des Ve -

ffzirksfiihrers Oberst a . D . Schmidt , und des Kreisführers
Kuhn , Biebrich , der insbesondere den ausgezeichneten Stand

per Sonnenberger Kameradschaft hervorhob . Kreispropanda¬
ffobmann des Kyffhäuserbundes , Kamerad Draudt , ließ diese
ff Anerkennenung in einem packenden Bekenntnis zum Führer
E ausklingen , nachdem in einem Film die junge Wehrmacht die

ff Anwesenden begeistert hatte . Dieselben Gedanken spiegelten
D sich in einer Theateraufführung : „ Wehrfreiheit “ wieder . Der
I BdM . bot gut ansprechende Volkstänze , die Turner zeigten

1 | ihr Können am Barren und die Turnerinnen tanzten sich mit

einem tadellos gelungenen Walzertanz in die Herzen . Einen
: Hauptteil bestritt die SS .-Kapelle unter Leitung von Musik -

i Die Herrenschneiderei Fr . Vollmer
,

Wiesbaden
,

Rathausstraße 3

zeigt an , daß die neuen in - und ausländischen Frühjahrs - und Sommerstoffe in ganz vorzüglichen Qualitäten und in großer

Auswahl eingetroffen sind . Die Firma Fr . Vollmer ist seit über 50 Jahren wegen ihrer hervorragenden Erzeugnisse bekannt .

Um unverbindliche Besichtigung des großen Lagers wird höflichst gebeten . Die Preise sind mäßig .

| — Alleinverkauf der echten regendichten Burberry - Mäntel = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =
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Vermietungen̂

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
zu verrn . Näh .
Wellritzstraße 22
Bäcker - Innung .

2 Zimmer

2 -Z .-Wohn ., Hth .
Part . , z . 1 . 5 . zu

str . 11 . N . borti .

2 -Zim .-Wohn . ,
neu berger . . in
gut . Hth . , See -
robenitr . . zu v .
Seitm . 38 RM .
Ang . 8 .548 T .- V .

3 Zimmer

3 -Zim .- Wohn .
m . Zub .. 1 . St . .
z^ l . 5 . zu verrn .
Werderstraße 8 ,

Büro .
Schöne sonnige

3 - W . - Wohn ,
z . 1 . 4 . ob . 1 . 5 .
zu vm . Zimmer -
mannstraße 7 . 1 .

Läden und
Geschäftsräume

In bester Ver -
kehrsl . Biebrichs

Laden
( bisher Radio -
geschäft ) sos . zu
verm . Ang . unt .
V . 538 T .-Verl .

Auswärtige

_ S5obnungen

EMu - te
3 Zim . u . Küche ,
m . Karten und

in Orlen T .
sofort zu verm .
Näh . Adelheid -
straße 80 . 3 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden !

Jahnstraße 6 , 1 , :
möbl . Zim . zu v . '

Stellen -

Angebote
v, ..- ,,,, ..... J

| Weibliche $ w(onen |

( Verkäufe ]
| Pnmt - reüMse |

Der ReitzsMMW fitzert äeutitze Lebenshaltung

ein

ick in

Erfurt , Anger 74/75 .
Die Büch . w . m . Auto abge ^

m . Herd
ioc6titr .l2

EGSftliche
LniOhlunga

Altersrentner
sucht sonn . mbl .
Mani . im Nord¬
viertel . Ang . u .
B . 547 an T .-V .

Wissen Sie das
von der „ Kleinen Anzeige " ?

Schreibt . ( Aufs .)
Waschtisch

( Marmor ) .

Institut für Kieidermache «1

Am 10 . März beginnen neue Kurse in Älaßnehmefif
Schnittzeichnen , Zuschneiden und prak '

tischer Arbeit . Jede Dame kann die elegant -

Kleider selbst anf . 4wöch . Kurse 15 RM . Vollste
Fr . Rößler , gepr . Lehrerin , Mauritiusstraße 12r *

s
'

^opitalimHesuche |

Fchrstzulesucht
Mitarbeiter

evtl . m . Wagen .
Ang . u . E . 548
an Tagbl . - Verl

IZNNll>biI.-ülwfgclLchej

Gleichzeitig mit der Stärkung der Betriebe in der Li -
zeugungsschlacht wird die wirtschaftliche Stärkung der Be¬
triebe verfolgt , indem durch Wegebauarbeiten zur Ei -
schlietzung abgelegener Dörfer , Kolonien und Gehöfte die
Voraussetzungen für den geregelten Absatz der land - und
forstwirtschaftlichen Erzeugnisse des Landes geschaffen
werden .

In allen Gauen Deutschlands sind die Abteilungen bte
Arbeitsdienstes am Werk und überall gift die Arbeit am
Boden Les Vaterlandes dem Ziel der Brotfreiheit Deutsch¬
lands !

Arbeitsführer K l a a s e n

im Planungsamt der Reichsleitung des Arbeits - ’

vienftes .

Flugzeugunglück in Chile . Bei O v a l l e , 300 Klio -
meter nördlich von Valparaiso , stürzte ein Flugzeug der
nationalen Luftfahrtgesellschaft ab . Der Pilot und die
vier Fahrgäste wurden getötet .

*1

Wirbelsturm in Argentinien .

Neun Todesopfer .

Buenos Aires , 15 . März . In dem 300 Kilometer südwest¬
lich von Buenos Aires gelegenen Gebiet richtete ein schwerer ,
Wirbelsturm große Verheerungen an . Am meisten betroffen
wurde die Ortschaft Dhillar unweit der Stadt Azul .

Die Sturmkatastrophe forderte neun Todesopfer . 50 Per - :

sonen wurden verletzt ; auch wurde großer Sachschaden
angerichtet , kern Gebäude des Ortes blieb unbeschädigt , viele -
Häuser wurden völlig zerstört .

fitWDMl -

Kork - oder
Verschlietzmai « .

mit Handbetrieb
gesucht . Peter .

Dreiweiden - -
straße 6 , Par »

GuteWeinpumve
zu kam . aeiu ®*

Nikolasstr . 24 . 1-

Der Zührer und die deutsche Kunst
Konzert in Berlin

anderen vier konnten nur als Leichen geborgen -
werden .

Es ist dies das erste schwere Lawinenunglück , das

sich seit Jahren in Rumänien ereignet hat .

Ein — Zweifam .-
Saus , Südgeg . ,
zu kauf . ceiu6t .
Ang . u . U . 546
an Tagbl . - Verl .

iBHiilllll
Oberstabsarzt

a . D .
sucht zum 1 . 7 .
ob . später ruhige

3 )4 — 4 ^4 - Zim . -
Wobnung

oder kleines
Cinfam . - Haus

zu kaufen oder
zu pachten .

Ang . u . 3 . 551
an Tagbl . - Verl .

IIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIII

5ut mbl . Zim „
1 ob . 2 B . . W .
ä 3 .50 . Näh . im
Tagbl . - VI . Mg

ffiobroud’ ie Wltzn
aller Art . auch ganze Biblio¬
theken kaust

Paul Schöler , Antiouariat .

Dir weisen Stellungs .
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist.
den Bewerbungen auf
Lhiffrr -Snzeigen keine
Drigina l-Zeugniffe
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbi ldcr usw.müssen
auf der RückseiteName
und Lnschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

1 3m . m . Küche
von alt . alleinst .

«trau gesucht .
Ang . u . U . 547
an Tagbl .- Verl ,

LeereFrmltzm.
3. 1 . 4 . in ruh .
Hause v . berufst .
Dame ses . . 8 b .
12 RM . monatl .
Ang . u . L . 548
an Dagbl -Verl .

Eins . Zimmer
m . 2 Betten ob .
1 Bett . 1 Chaise ,
longue . Part „
Erdg . . ev . Hth . ,
Nähe Mainzer
Str . , z . 1 . April
auf ca . 2 Mon .
ges . Preisangeb .
u . A . 764 T .-V .

Eine zweite englische Luftschutz - Division
für das Industriegebiet von North Midlands .

London . 16 . März . Die englischen MiMävbohörben
haben nunmehr eine zweite Luftschutzdwiston in dem
großen Industriegebiet der North Midlands
gebildet , nachdem bereits int letzten Jahr sine Londoner
Luftschutzdinision geschaffen worden war .

Die neue Division ist , wie in der englischen Hauptstadt
durch Umbildung mehrerer Infanteriebataillone der Terri¬
torialarmee gebildet worden .

Nur 32 .
Coache , sch . groß . -
neu aufgearb .,

neuer Bezug .
Tavez . Bender ,

Schachtstr . 22 . i

. . . . daß . .Kleine Anzeigen
" immer besonders

gern in einer Zeitung veröffentlicht werben , in ber

schon viele derartige Anzeigen erscheinen und daß es

beshalb in Deutschland in jeder größeren Stadt

Zeitungen gibt , die in der „ Klein -Anzeigen
" - Wer -

bung eine bevorzugte Rolle spielen und eine aus¬
gesprochene Sonderstellung einnehmen ?

In Wiesbaden ist es das „ Wiesbadener Tag -

blatk " ! Es veröffentlicht stets die meisten „ Klein -

Anzeigen
" und es beweist dadurch deutlich das Ver¬

trauen , das man ihm entgegenbringt und den guten
Erfolg , den alle Anzeigen hier haben . Gerade die
Reichhaltigkeit ber „ Klein -Anzeigen

" -Rubriken ist
für den Interessenten ber besondere Anreiz , der für
die starke Beachtung der Anzeigen im „ Wiesbadener
Tagblatt

"
sorgt und der sich selbst über den eigenen

großen Leserkreis hinausgehend auswirkt .

Wiesbadener Tagblatt
Wer etwas zu verkaufen ober zu vermieten hat ,

wer eine Wohnung ober Stellung sucht , denke des¬
halb stets an die beaueme . schnelle und billige
Anzeige im „ Wiesbadener Tagblatt

"
.

Nähmaschinen - :
Reparaturen ]

aller Fabrik . ®.
ausgefübrt von

Tb . Brück i
Eoeihestraße Igg

Schneiderin j
verfett in jeder -

Neuanfertigung
empfiehlt sich rn
und außer dem ,
Hause . Auch a ?=

tragen e Stone
w . nach neuen
Modellen untge -
arb . Beste ZkM -l
vorh . Iabnstr . 4"
Part . FmenSH

l- MMW
Elie .

Eiffert - Engetz
Weilstr . 21 . -

Umarbeiten von
1 .50 RM . an . i

Der Führer sagte in seiner geschichtlichen Reichs -
tagsrebe am 7 . März 1936 über die deutsche Frage
u . a . folgendes :

„ Hier leben auf einem sehr begrenzten und nicht
überall fruchtbaren Boden 67 Millionen Menschen ,
bas sind rund 136 auf einen Quadratkilometer .

" —

„ Auf den deutschen Menschen trifft pro Kopf der Be¬
völkerung 18mal weniger Grund als z. B . auf einen
Russen .

"

Durch die natürlichen Gegebenheiten des Bodens und
des Klimas ist der Dichte ber Bevölkerung eines jeden Land¬
strichs eine Grenze gesetzt , wenn die Lebenshaltung der Be¬
wohner gesichert fein soll . Nicht alle Gegenden Deutschlands
ermöglichen die Unterbringung von 136 Menschen auf einen
Quadratkilometer und die hieraus zwangsläufig folgende
Zusammenballung in anderen günstigeren Gegenden , in
denen die Industrie Lebensmöglichkeiten bietet , führt leicht
zu ungesunden sozialen und wirtschaftlichen Verhältnissen .

Wieweit Deutschland jedoch in der Lage ist , die
Lebensbedingungen in seinem Wohnraum
aus eigener Kraft zu bessern und wieweit die

deutsche Jugend im Reichsarbeitsdienst in

täglicher , mühevoller Arbeit Neuland erobern kann , soll eine

Betrachtung des dünnstbevölkertsten Landstriches Deutsch -

Erdbeben im württembergischen Oberland .

Suttgart , 16 . März . Am Sonntag gegen J43 Uhr morgens
wurde in verschiedenen Städten und Dörfern des württem¬
bergischen Oberlandes ein stärkeres Erdbeben wahrgenommen .
Die Bevölkerung wurde durch die Erdstöße aus dem Schlafe
geweckt und verließ teilweise ihre Häuser . Der Herd dürfte
südlich bis südöstlich von Stuttgart , also im Bereich des
Bodensees , liegen .

Lawinen - llnglück in Rumänien .

Bukarest , 16 . Mörz . In der Ortschaft B u st e n i bei

Sinaja ereignete sich am Sonntag ein schweres
Lawinenunglück . A ch t Bergsteiger aus Bukarest
wurden von einer Lawine erfaßt und verschüttet .
Bier von ihnen wurden schwer verletzt gerettet . Die

Steinway -

Salonflügel
mariner Ton ,

weg . Platzmang .
verk . , daselbst

fast neuer
Frack -Anzug

billig abzugeben
Rosenstraße 3 . 1 .

Guterhalt .
Schlafzimmer
mit Marmor

vreisw . zu verk .
K . Burkhardt ,

Schwalbacher
Straße 52 , 1 .

Küche , wenig
gebt . , billig zu
verk . Blücher -
straße 5 , V . 1 l .

Chaiselongue ,
fast neu , Roßh .-
Auflage . 25 M ..
neu . Metallbelt

m . 3t . Matr . 20 .
Nähmaschine .

Singer . Lgsch . .
gut nähend , 15 . -

Dreiweiden -
it tafle 1 . 1 Iks .

Ernährungskraft , neben der Festigung des kleinbäuerlichen
Besitzes , die Voraussetzungen für eine dichtere Besiedlung
des Landes zu schaffen .

Durch Verbesserung von 50 000 Hektar Acker - und
Wiesenland und durch Kultivierung von rund 10 000 Hektar
Öd - und Moorland werden zunächst die Anbauflächen für den
klein - und bäuerlichen Besitz erweitert . Die Ackernahrung
ber ansässigen Erenzbeoölkerung und der Neusiedler wird
hierdurch gesichert unb eine weitere Abwanderung der boden -
ansäsiigen Grenzbevölkerung verhindert . 2 m größeren
Rahmen gesehen , steigern die Arbeiten die Ertragsfähigkeit
des deutschen Bodens und sichern dadurch die Ernährung des
deutschen Volkes .

Der wirtschastliche Erfolg der Landeskulturarbeiten soll
an einer Arbeitsdienstabteilung bargetan werden .

Die Abteilung kultiviert durch Senkung des Wasser¬
spiegels gewonnenes Neuland im Umfang von rund 80
Hektar . Nach beendeter Kultivierung wird das gewonnene
Land ansässigen Kleinbauern als Grünland zur landwirt¬
schaftlichen Nutzung zugewiesen werden .

Der jährliche Mehrertrag beläuft sich nach Angaben
des zuständigen Kulturbaubeamten auf etwa ein Sechstel
der für J ) ie Entwässerung unb Kultivierung der 80 Hektar
großen Fläche einmalig aufgewendeten Kosten .

Noch augenfälliger wird der wirtschaftliche Erfolg durch
die Tatsache , daß nach zweijähriger Arbeit der Abteilung
von dem Ertrag des neugewonnenen Landes der Futter¬
bedarf für rund 100 Milchkühe gedeckt werden kann .

Diese 100 Milchkühe wiederum erzeugen :
360 000 Liter Milch oder

15 000 Kilogramm Butter und
320 000 Liter Magermilch sowie

40 000 Liter Buttermilch .

lanbs zeigen .
Es handelt sich um einen etwa 150 Kilometer langen

unb 30 — 50 Kilometer Breiten , im Osten an Polen grenzen -
ben Landstreifen der „ Grenzmark Pofen -Westpreußen

"
, der

die Landkreise Schlochau , Flatow und Deutsch -Krone um¬
faßt .

Die Landschaft ist in der Eiszeit entstanden . Der Boden

ist meist sandig , leicht und arm an Nährstoffen . Das un¬

günstige Klima erhöht die Schwierigkeiten der landwirt¬
schaftlichen Nutzung ; da die Temperaturen tief liegen , wird
die Vegetationsperiode verkürzt . Von der Gesamtfläche wer¬
den infolge der ungünstigen Boden - und Witterungsverhält -

niffe nur 50 v . H . als Ackerland genutzt und mit Roggen
und Kartoffeln bebaut . Die Grünflächen nehmen etwa 6 v .
H . der Gesamtfläche ein . Infolge mangelnder Entwässerung
find sie jedoch zum größten Teil versumpft und versauert
und bringen nur geringe und minderwertige Erträge .

Rund ein Drittel der Gesamtfläche ist mit Wald be¬
deckt . Das Holz ist neben dem Roggen und der Kartoffel
ein wichtigstes Erzeugnis der heimischen Wirtschaft .

Da auch Bodenschätze vollkommen fehlen , beschränkt sich
die unbebeutenbe vorhandene Industrie auf die Verarbei¬

tung ber land - und forstwirtschaftlichen Erzeugnisse .
Die wirtschaftliche Tätigkeit von Dreivierteln ber Be¬

wohner ist daher auf die Landwirtschaft eingestellt .
Das wirtschaftliche Leben wird weiterhin erschwert

durch die nach dem Diktat von Versailles erfolgte Grenz¬
ziehung , die zahlreiche Bahnlinien und Straßen zerschneidet
und wertvolle Absatz - und Austauschgebiete abtrennt .

Die Folge der ungünstigen Lebensverhältnisse ist , daß
die Geburtenziffer seit 1850 bis zur Machtübernahme um

mehr als die Hälfte gesunken ist . Der Geburtenüberschuß
wandert zudem seit Jahrzehnten vom Lande in die Indu¬

striezentren West - und Mitteldeutschlands . Die Vodenftän -

digkeit ber Grenzbevölkerung ist aufs höchste gefährdet .
Während hier nur etwa 40 Menschen auf den Quadrat¬

kilometer wohnen , sitzen jenseits der rotweitzen Grenzpfähle
80 . In diesem dünnbevölkertsten Gebiet Deutschlands fehlt

Woche nachm .
zuverlässige

geschickte
Hilfe

mittl . Alters ge¬
sucht . Angeb . u .
S . 547 an T .- V .

es also an Menschen .
Hier aber setzt die Arbeit des Reichsarbeitsdienstes ein .
Er steckt sich das Ziel neben der Stärkung der deutschen

Ehrung einer Hundertjährigen . Der Führer
Reichskanzler hat der Frau Katharina M a r n i ___
Laband ( Kreis Gleiwitz ) aus Anlaß der Vollendung
ihres 100 . Lebensjahres ein persönliches Glückwunsch¬
schreiben und eine Ehrengabe zugehen lassen .

2 Tische , Sofa
und 2 Sessel .

Anzusehen Adel¬
heids » . 33 . Etht .
Händler verbet ,

Gebr . Kisten
bill . abzugeben .

Wachendorf ,
Schiersteiner

Straße 28 .

| Händler - MW |
Großer Posten

gebr . Möbel
Küch .. u . Kleid .-
Schränke , Tische .
Stühle , Sofas ,
Sessel . Cbaise -
Nußb .- . Eichen -
u . weißl . Wasch¬
tische . für Ver¬
mietungszwecke ,

Sekretär . Divl .-
Schreibt . , Nußb . ,
25 RM . . Zim -
Oefchen 12 , gute
Näbmasch . , auch
f . Schneider . 25 ,
sonstige Möbel ,
Betten . Roßb .-
Matratzen . Deck¬
betten werden
billig verkauft .

irrau Klapper ,
Budingensir . 4

( an der oberen
Webergasse ) .

Couche 22 .
pol . Betten .

Deckb ., Kissen ,
Kldsch .. Küche 20
Roßhaar b . zu
verk . Holland ,
Sedanstraße 5 .

Makulatur
Tagbl . Verlag .
Schalterballe r .

Tüchtiges jg .
Mädchen

f . kl . Geschäfts -
Haushalt tags¬
über ober ganz
sofort ges . Näh .
irn T .- Vl . Mm

Jung , ehrliches
Mädchen ,

das alle Haus¬
arbeiten kann ,
tagsüber gesucht

Kranzplatz 4 .
Zigarrengeschäft

Gesucht tüchtiges
Halbtagsmädch .

( nicht unt . 20 I .)
für 2 Damen .
Stoy , Riidesh .
Straße 9 , 1 . St .

Anft . Mädchen
bis über Mittag
gesucht . Vorzust .
von 4 Uhr rab
Oranienstr . 50 ,

2 . St . links .
Saubere ehrl .

AniMau
gesucht

Dotzbeimer
Straße 107 , P .

Ab 1 . 4 . 36 wird
fleiß . u . ehrliche
Putzfr . o . - mädch .
nicht unt . 20 I .,
gesucht . Näh . a .
Dienstag v . 10
b . 12 Ubr norm .

bei Schäfer ,
Adelheidstr . 70 . 3

Tel . 24859 .

Männliche Woiieir [

SeiMdlichksPeNMül
3g . Graphiker

( in ) ,
guter Schrift¬
zeichner , gesucht .
Anschrift ohne
Muster u . T . 547
an Tagbl . - Verl .

Sehr hübsch ,
bebagl . sonniges

MiMf -

3immet
Nähe Kurlage ,
an ält . Herrn o .
Dame zu verrn .
Querstr . 2 , 2 l .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leeres gr . Zim .
in . Seo . zu vm .
Kellerstr . 14 , P .

jkewerdliches Personal ,
llllllllll

WO
durchaus perfekt ,
findet Dauer¬
stellung .

M . Jurgens ,
Häfnergosse 12

( Hotel
„ Zwei Böcke " ) .

MMWBM

Hlluspersonai

Zuverlässiges

WeinmiWen
mit guten Zeug¬
nissen zum 1 . 4 .
gesucht . Ang . u .
B . 548 an T .- V .

Tücht . Haus¬
mädchen gesucht

Klarenthaler
Str . 26 , i . Cafö

Zuverlässiges
sauberes

Mädchen
i . Geschäftshaus -
Halt zum 1 . 4 .
gesucht Saal -
gasse 38 , 1 Iks .

Fleißiges solides
Mädchen .

nur vom Lande ,
sofort gesucht

Michelsberg 7 .
. „ PIE __

Selbständiges

HllUMiWen
bald ob . z . 1 . 4 .
gesucht .

Schröder ,
Miiblgasse 15 .

reu . beb . möbl .
itm . zum 1 . 4 .
>t vm . Helenen -
raße 30 , 2 r .
Schöne möbl .

Frtsp . - Zim .
Erb . Laben ,

Bismarck -
ring 11 .

siöbl . Z . zu v .
Bortbitr , 23 , 2 .

Mietgesulhe
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Dee Spott des Sonntags .

Ungarn wahrt dir Tradition .

Unglütflidje fiußballnieöetlage der öeutfäen Hadjwutfjself in Xudapeft .

Trotz 2 : 3 ( 1 : 1 ) eine gute Leistung .

' 5n Budapest ist nur sehr schwer zu gewinnen , daß mußte
auch die deutsche Fußball -Nationalmannschaft feststellen , die
am Sonntag auf dem ruhmreichen Hungaria - ( MTK .- ) Platz
den Ungarn im 12 . Länderspiel beider Nationen gegenüber¬
stand . Mit 3 :2 ( 1 :1 ) kamen die Magyaren zu einem durch¬
aus glücklichen , dem Spielverlauf keineswegs ent¬
sprechenden Sieg . Die deutsche Elf aber , die in der
Hauptsache aus jungen Nachwuchsspielern bestand ,
die zwar ihre Feuerproben schon bestanden hatten , und durch
einige erfahrene Spieler den notwendigen Rückhalt erhalten
hatte , lieferte ein ganz ausgezeichnetes Spiel , so daß wir
den kommenden Großereignissen , insbesondere aber dem
Olympischen Fußballturnier , ruhig und voller Hoffnung
entgegensehen dürfen . Welch großes Interesse man dem
Spiel der deutschen mit der ungarischen Nationalvertretung
entgegenbrachte , geht schon allein aus der Tatsache hervor ,
daß neben den 40 000 Zuschauern , die ja nicht zu übersehen
sind , mit dem ungarischen Reichsverweser Horthy die
Spitzen der Landesregierung erschienen waren . In einem
wahren Hexenkessel von Begeisterung , in dem die 5000

deutschen Schlachtenbummler vollkommen unter¬
gingen , stellten sich die Mannschaften nach der Begrüßung
durch den Reichsverweser dem Schiedsrichter Christ ( Tsche¬
choslowakei ) in folgenden Ausstellungen :

Deutschland :
Tor : Sonnrein ( FK . 1893 Hanau ) ;
Verteidigung : Münzenberg ( Alemannia Aachen ) ,

Munkert ( 1 . FK . Nürnberg ) ;
Läuferreihe : Janes ( Fortuna Düsseldorf ) , Sold

( FV . Saarbrücken ) . Kitzinger ( FK . 05 Schweinfurt ) ;
Angriff : Elbern ( SV . Beuel ) , Eellesch ( Schalke 1904 ) ,

Lenz ( Borussia Dortmund ) , Szepan , Urban ( beide
Schalke 1904 ) .

Ungarn :
Tor : Szabo ( Hungaria ) :
Verteidigung : Vago ( Bocskai ) , Biro ( Hungaria ) :
Läuferreihe : Sebes , Turay , Dudas ( alle Hungaria ) ;
Angriff : Cseh n , Kardos (beide Hungaria ) , später

Szatancsik ) , Dr . Sarosi , Toldi ( beide Ferencvaros ) ,
Titkos ( Hungaria ) .

Der Spielverlauf :

Gegen Wind und Sonne spielend , hatte sich die deutsche
Mannschaft gleich nach dem Anstoß gesunden . Die technisch
hervorragenden Magyaren entfalteten ihr Fünf - Stürmer -
Spiel , gegen das Szepan den deutschen Sturm aufzubauen
hatte . Mit Urban bildete der blonde Westfale den gefähr¬

lichsten deutschen Flügel , so daß das ungarische Tor bald in
Gefahr kam . Sold bewachte Dr . Sarosi , und die beiden deut¬
schen Verteidiger nahmen die Halbstürmer , so kamen die un¬
garischen Ballkunstler nur schlecht zur Geltung , Die Deut¬
schen waren stets gefährlicher . Ganz überraschend fiel der
Führungstreffer für die Ungarn , als Titkos nach einem
herrlichen Lauf von der 16 - Meter - Erenze unhaltbar einschoß .
Die Deutschen ließen aber nicht nach . Als Szepan dann
Urban auf die „ Reise "

schickte , war der Ausgleich fällig .
Kurz vor dem Wechsel ersetzten die Ungarn den Halbrechten
Saldos durch « zatancsik . In der zweiten Hälfte arbeitete
die deutsche Mannschaft sogar noch besser als die ungarische .
Eine flanke von Urban verwandelte Lenz aus spitzem
Winkel . Aber bereits 5 Minuten später mußte Sonnrein
cet5e,

Bombe von Cseh passieren lassen . Immer wieder ver¬
suchte der deutsche Sturm , eine Verbesserung des Ergebnisses
zu schaffen , während hinten Münzenberg alle Angriffe der
Ungarn zunichte machte . Bei einem Geplänkel gab Titkos
den Ball nach innen . Sarosi war Sekunden schneller am
Ball als Sonnrein und drückte mit der Brust ein . Wohl
kamen beide Tore noch in Gefahr , aber Treffer wurden nicht
mehr erzielt .

Etwas Kritik .

Der Sieg der ungarischen Nationalmannschaft war nicht
gerecht . In den Leistungen hielten sich beide Mannschaften
die Waage . Die deutsche Elf wirkte im Zusammenspiel und
als Mannschaft nach der Pause sogar weit gefälliger , vor
dem Tore war sie durchschlagskrästiger . Ein Unentschieden
hätte den Kampfverlauf viel bester wiedergegeben .

2n der deutschen Mannschaft gab es keinen
Versager ! Vielleicht fiel Gellesch etwas ab , dafür aber
kämpften die anderen Nachwuchsspieler um so mehr . Die
besten Spieler waren ohne Zweifel Münzenberg und
Szepan . Lenz kam erst nach der Pause voll ins Spiel ,
war dann aber der Schrecken der ungarischen Hintermann¬
schaft . Daß er nur ein Tor erzielte , lag weniger an ihm , als
vielmehr an dem ungarischen Torhüter Szabo . Der Rechts¬
außen Elbern zeigte wiederholt sehr gute Einzelleistungen .
Urban bildete mit Szepan einen überaus gefährlichen linken
Flügel . In der Läuferreihe erledigte der Saarbrückener
Sold seine Aufgabe als Drittverteidiger zufriedenstellend .
Dr . Sarosi kam unter seiner Bewachung nicht so zur Gel¬
tung , wie es die Ungarn erwartet hatten . Janes zeigte
einen Formanstieg gegenüber seiner Leistung auf der
iberischen Halbinsel . Stets eifrig und einfatzbereit war der
Schweinfurter Kitzinger . Beide Verteidiger waren gut ,
Münzenberg überragte Munkert . Sonnrein war an den
Toren schuldlos . In der ersten Halbzeit hatte er einige
Augenblicke , die nicht erkennen ließen , daß er erst zum
zweiten Male in der Nationalmannschaft stand .

Bei den Ungarn war Titkos auf Linksaußen der er¬
folgreichste . Dr . Sarost kam nicht merklich zur Geltung .
Szabo im Tor hatte größten Erfolg an dem knappen Sieg .

Kein Sport am 29 . März !

Reichssportfuhrer von Tschammer - Osten hat an¬
geordnet , daß sämtliche zum 29 . März , dem Tage der Reichs -
tagswahl , vorgesehenen sportlichen Wettkämpfe abgesagt
werden .

An alle Vereine

des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen
in Eroß - Wiesbade » .

Hiermit mache ich ausdrücklich darauf aufmerksam , daß
während der Vorbereitungszeit zur Reichstagswahl
( 15 . bis 29 . 3 . 1936 ) keinerlei Versammlungen
oder ähnliche Veranstaltungen der dem DRL . angeschlossenen
Vereine stattfinden dürfen . Die Vereinsführer sind mir
persönlich für die Durchführung dieser Anordnung verant¬
wortlich .

Heil Hitler !

Der Vertrauensmann des Beauftragten des

Reichssportführers im Bezirk 3 des Gaues XIII
A . Kötschau , Obersturmführer .

teile . Doch sein Spiel war zu primitiv angelegt , seine ra¬
santen Durchbrüche in der Mitte rannten sich samt und son¬
ders an her , Wiesbadener Abwehrmauer Debus/Haber -
mann/Vogl fest , nachdem dem Jnnensturm bereits vor seiner
eigentlichen Entfaltung von den großartigen Zerstörern
Schmidt und Hombach I der Atem genommen war . Es war
zweifellos ein

Sieg der überlegenen Taktik ,
der sich vielleicht schon vor der Pause angebahnt hätte , wenn
nach stärkerem Aufrücken des Mittelhalfs und der Halbstürmer
eine gewisse Auflockerung des festgefügten und darum auch
wohl etwas starren Spielplans erfolgt wäre .

Vielleicht um so sicherer wurde das Tagesziel erreicht .
Der Gegner war „ fertig

"
, als die Wiesbadener Kombi -

nationsmafchinc zu lausen begann . Schulmeyer und Rühl ins
Spiel kamen , als Fuchs Vreschen schlug und Hombach II mit
Schüssen nicht knauserte . Scholz , der an Stelle des plötzlich
erkrankten Wilhelm linksaußen stürmte , kam da , schon nach
kurzer Spieldauer angeschlagen , nicht immer mit , brachte aber
nichtsdestoweniger manch guten Ball herein .

Trotz alledem wäre der Sieg wahrscheinlich nicht so hoch
ausgefallen , wenn nicht in einer „ großen Viertel¬
stunde " 4 Kernschüste , einer schöner als der andere , nach
musterhafter Vorbereitung die bis zum Schluß mit anerken¬
nenswerter Zähigkeit wehrende Teutonia auf einen aussichts¬
losen Abstand verwiesen hätten . 4 :0 ist für ein Aufstiegsspiel
mächtig viel Zeug . Noch mehr aber imponierte der unauf¬
haltsame und bis zum mächtigen Endeffekt sich steigernde An¬
lauf des SVW ., der sich mit diesem Haupttreffer sehr wir¬
kungsvoll in den Aufstiegskampf einführte ,

2todj fünf <& aumeiftet fehlen .

In Südwest Wormatia oder Eintracht .

Die Reihe der Gaumeister ist nun bald komplett . Nach¬
dem sich am Sonntag der Berliner SV . 1892 in Brandenhurg
und Hindenburg Allenstein in Ostpreußen die Titel er¬
kämpften , stehen elf der 16 Eaumeister fest . Sie heißen :

Gau O st Preußen :
Gau Brandenburg
Gau Schlesien :
Gau Sachsen :
Gau Mitte :
Gau Nordmark :
Gau Niederrhein :
Gau Westfalen :
Gau Nordhessen :
Gau Württemberg
Gau Bayern :

Hindenburg Allenstein
: Berliner SV . 1892

Vorw . /Rasensport Eleiwitz
Polizei - SV . Chemnitz
1 . SV . Jena
Tvd . Eimsbüttel
Fortuna Düsteldorf
FK . 1904 Schalke
FK . 1893 Hanau

: Stuttgarter Kickers
1 . FK . Nürnberg .

2n Brandenburg brachte der Kampf zwischen
Viktoria und BSV . 1892 die Entscheidung zugunsten des
BSV ., der die Partie überraschend glatt 4 : 1 gewann . Im
Falle eines Viktoria - Sieges wäre Minerva Meister ge¬
worden .

Gau Südwest :

Eintracht Frankfurt — FK . 1903 Pirmasens 1 :0 .
Wormatia Worms — Kickers Offenbach 3 : 1 .

Gau Baden : VfL . Neckarau — Freiburger FK . 6 :8 .
SV . Waldhof — Amicitia Viernheim 7 :0 . 1 . FK . Pforz¬
heim — Karlsruher FV . 2 :0 . VfB . Mühlburg — Phönix
Karlsruhe 5 :0 .

Gau Württemberg : Sportfreunde Eßlingen —
Stuttgarter Kickers 1 :2 . VfB . Stuttgart — Sportfreunde
Stuttgart 3 :4 . SV . Feuerbach — 1 . SSV . lllm 2 :3 .

Gau Bayern : Wacker München — ASV . Nürnberg
0 :2 . FK . Bayreuth — Bayern München 3 :4 . BK . Augs¬
burg — SpVgg . Fürth 2 :2 . 1 . FK . Nürnberg — FK . 1905
Schweinfurt 3 :3 .

In letzter Sekunde um den Titel gebracht .
Im Gau S ü d w e st ist der aussichtsreichste Meister -

schaftsanwärter , der FK . Pirmasens , auf recht tragische
Weise auf der Strecke geblieben . Ihm hätte ein Unentschie¬
den in Frankfurt gegen die Eintracht die Meister¬
schaft eingebracht . Nun hielten die Pfälzer das Spiel
89 Minuten torlos . um dann sozusagen angesichts der

Meisterschaft doch noch zu scheitern . In letzter Minute schoß
Mittelläufer Tiefel für die Eintracht den Siegestreffer , der
alle Hoffnungen Pirmasens

'
zunichte machte . Die Südwest -

Meisterschaft wird nun am nächsten Sonntag in Worms
zwischen Wormatia und Eintracht entschieden .

1 . FK . Pirmasens 18 12 2 4 46 :24 26 : 10
2 . Eintracht Frankfurt 17 10 5 2 31 : 15 25 :9
3 . Wormatia Worms 17 11 2 4 45 :21 24 : 10

SB . Waldhof oder 1. FK . Pforzheim in Vaden .
In ^ aden hat sich gegen den Vorsonntag nichts ver¬

ändert . Der SV . W a l d h o f schlug Amicitia Viernheim
vernichtend 7 :0 . während der 1 . FK . Pforzheim seine

immer noch guten Aussichten durch einen 2 :0 - Sieg über den
Karlsruher FV . wahrte . Spannend ist in Vaden übrigens
auch der Kampf um den Verbleib in der Eauliga . Der
VfB . Mühlburg kanterte Phönix Karlsruhe mit 5 :0 nieder
und hat nun wieder große Hoffnungen , zumal ja Viernheim
und Freiburg ( 3 :6 in Neckarau ) verloren . Die letzte Ent¬
scheidung dürfte hier , genau wie in der Meisterschaft , erst
am letzten Spieltag fallen .

1 . 1 . FK . Pforzheim 17 11 2 4 41 :24 24 : 10
2 . SV . Waldhof 16 11 1 4 57 :24 23 :9
3 . Karlsruher FV . 17 8 3 6 42 :33 19 : 15

Großer Aufstiegsauftakt .

Alle Platzvereine in Front .

SV . Wiesbaden — Teutonia Hausen 4 : 0 .
Ludwigshafen 1904 — 1 . FK . Kaiserslautern 2 : 0 .
Sportfr . Saarbrücken — Reichsb . /Rotweiß Franks . 1 : 0 .

Im Gau Südwest sind die ersten Punkte beim Auf¬
stiegskampf verteilt worden . Erfreulicherweise befindet sich
der SV . Wiesbaden unter den „ Nehmenden "

. Sein im¬

posanter Sieg über Teutonia Hausen führt ihn sogar
gleich an die Spitze der Tabelle . Dort sind nach dem ersten
Spieltag drei Vereine mit 2 Pluspunkten postiert , denn auch
Sportfreunde Saarbrücken und 1904 Ludwigs¬
hafen wahrten ihre Platzchancen . Nirgends ein Gegentor !
Das spricht für harte Hintermannschaften . Sie verschenkten
nichts . Wer will auch seine Aussichten verschleudern ?

In Wiesbaden siegte der Bessere 4 : 0 ( 0 : 0 ) .

Zur Lage :
1 . SV . Wiesbaden 1 1 — — 4 :0 2 :0
2 . 1904 Ludwigshafen 1 1 — — 2 :0 2 :0
3 . Sportfr . Saarbrücken 1 1 — — 1 :0 2 :0
4 . Polizei Darmstadt — — — — —
5 . Reichsb . /Rotw . Franks . 1 — — 1 0 : 1 0 :2
6 . 1 . FK . Kaiserslautern 1 — — 1 0 :2 0 :2
7 . Teutonia Hausen 1 — — 1 0 :4 0 :2

Obwohl es unverschämt kalt geworden war , stand in
Wiesbaden das Fußballbarometer auf Beständig . Und siehe
da , die Wetterpropheten behielten recht . Nachdem sich die
Teutonen die Stiefel abgelaufen hatten und der Sportverein
nach der Pause begann , seine Bälle flach zu servieren , war
die Frage nach dem Sieger eindeutig geklärt . Dort
spielte eine Elf einen urwüchsigen Naturfußball , dem sie sich
mit schönem Elan , bemerkenswerter Härte und großer
Schnelligkeit hingab , hier operierte eine eisern durchtrai¬
nierte geschloffene Einheit mit überlegener Spielkunst nach
einem genauen Schlachtenplan , dem nur mit gleichwertigen
Gegenaktionen zu begegnen gewesen wäre . Das soll nun nicht
etwa heißen , als hätten die Wiesbadener nach Veliehen
einen Kantersieg erfochten . Es dauerte vielmehr eine ge¬
raume Weile , bevor die Einheimischen ihre übergroße Ner¬
vosität abgelegt hatten , und auch dann schöpfte der Gegner
aus zahlreichen Unsicherheiten der Gelben nennenswerte Vor -

Torlos bis zur Pause .

Solange die 22 Mann als zuckende Nervenbündel auf
dem Platz herumliefen , war mit dem Ball natürlich nichts
anzufangen . Mißglückte Vorlagen wetteiferten mit effet¬
vollen Fehlschlägen . Kurz , ein Spiel ohne Hintergrund . Die
Gäste fanden sich eher zurecht . In stürmischem Lauf ver¬
suchte der mit allen körperlichen Vorzügen ausgestattete
Mittelstürmer Dietz unter Affistenz der Flügel Vreschen in
die Wiesbadener Deckung zu schlagen . Aber hier war man
auf dem Posten , und Wolf unterlief nur einmal eine Un¬
sicherheit , als ihm ein scharf geschossener Ball entfiel , der
rm Nachschutz über die Latte gesetzt wurde . Im übrigen
wurde dem einheimischen Schlußmann durch die Sicherheit
der Vordermänner manche Arbeit abgenommen , und wenn
es auf ihn ankam , war er wie die Feuerwehr zur Stelle .
Erft von der 25 . Minute kam Fasson in das Wiesbadener
Stürmerspiel . Rühl taute langsam auf und je mehr die Eis¬
zapfen seiner Befangenheit fielen , desto zahlreicher häuften
sich die Besuche der einheimischen Angriffe im Teutonia -
Strafraum . Denn nun kam auch Schulmeyer ins Laufen ,
Fuchs und Hombach ans Schießen . Vorerst zwar noch ver¬
geblich , später aber mit um so zerschmetternder Wirkung .

Eine bildschöue Trefferserie .
Der erwartete Umschwung kam nach der Pause . Und

zwar — das ist ja inzwischen eine gefürchtete Eigenart der
SVW .- er geworden — innerhalb einer kurzen ZeitGanne von
10 Minuten . Es ging Schlag auf Schlag , dieses Torschietzen
um die Wette . Zunächst — in der 52 . Minute — wiederholte
Schulmeyer sein Frankfurter Meisterstück . Sein run nach
einem fast aussichtslosen Ball , den er gerade noch von der
Auslinie so schön vor Fuchsens Fütze brachte , datz diese :
aus kürzester Entfernung kaum noch das Ziel verfehlen
konnte . Dieses Tor war Signal zum Generalangriff . Rühl
trieb immer wieder den Ball an unzähligen Beinen vorbei
in den Schutzbereich des Hausener Tores , Fuchs schaffte mit
seinen raumgreifenden Vorlagen den nötigen Aufbauraum
und Schulmeyer stürmte und flankte mit einer Forschheit ,
datz die gesamte Teutonia ins Wackeln geriet . 2n der
10 . Minute versetzte Rühl ganze Völkerstämme von Teutonen ,
seine leichte aber unglaublich raffinierte Vorlage hatte
Hombach II „ kapiert "

, ein volley in die äußerste Torecke
war der Lohn der schönen Tat . Datz sich Rühl 5 Minuten
später mit einem gänzlich unverhofften , dafür aber ganz
prächtigen 16 - Meter - Flachschutz selbst in der Reihe der
gestrigen Torschützen aufbaute , ist bei der sonst in dieser Hin¬
sicht bekannten Schüchternheit „ Muffels "

eigentlich zu ver¬
wundern . Um so grötzer war der aus volle Touren ab¬
gestimmte Beifall des überglücklichen Anhangs . Auch
Schulmeyer sollte nicht zu kurz kommen . Ein Fehlschlag
der überlasteten Verteidigung bereitete ihm ein „ Gabelfrüh¬
stück

"
. Denn mit v - Zugs - Geschwindigkeit davonzubrausen

und mit dem Ball vor seinen Verfolgern und dem vergeb¬
lich startenden Torwart ins Netz zu donnern , war von jcher
seine Stärke . Und damit war es restlos um die Gäste ge¬
schehen , die zwar gegen Schlutz verschiedentlich gut vorkamen ,
doch keinen „ Mut mehr zur Courage

"
fanden . Und schlietz -

lih , wer wollte jetzt noch Habermanns Kreise stören . In
diesem Netz zappelten sich die letzten Anstrengungen der
wackeren Teutonen zu Tode .

Noch ein Sieg : SVW .-Rrserven — SV . Nieder »
hausen 6 ; JL
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Zwei Niederlagen

2 : 6 .

SS .2
ohl j

Klasse IV ( Ältere ) : 1 . Müller ( SA .- NSt . 88 ) 2 :55,00 ; J
>eck ( Polizei - SV .) 2 :55,10 ; 3 . Dr . Sünder ( Tennis - und

4

Saft alle fjamfballmeifter ermittelt .

wmmern ) .

7
7

10
9
8
9

10
11

15 :21
15 :23
15 :25
10 :26

34 :33
40 :65
38 :483

2

16
12
1(1
9
8
7
6
6
6
(i
4

33 :5
26 : 12
23 : 17
22 : 18

Kreisklasse I , Wiesbaden :
Polizei - SB . Wiesbaden — Kickers Wiesbaden

A - ... m ------- „ ----- — . . . . J in Führung her
redjte Läufer Herold der Waldstraße erzielte den Ausgleich
Doch kräftige Vorstöße ergaben durch den Rechtsaußen ( au -
Äbfertsftellung ) und den Halblinken zwei weitere Erfolge der
Rherngauer . Nach dem Wechsel kamen hie Wiesbadener auf
konnten aber die verstärkte Verteidigungsmauer der Gäste
nicht durchbrechen . Funk leistete sich noch ein Selbsttor und
schoß späterhin einen Handelfmeter über die Latte . Die Gäste
behaupteten den Vorsprung , pbwohl sie einen Spieler durch

'

Platzverweis verloren .

Wendepunkt Schlangenbad ( 12,5 km ) in

Gruppe 3 : MSV . Hindenburg - Minden (Westfalen ) ,
TV . Obermendig ( Mittelrhein ) , SpVqq . Fürth ( Bayern ) ,
TV . Altenstadt - Eeißlingen ( Württemberg ) .

Gruppe 4 : SV . Waldhof ( Baden ) , Polizei - SV .
Darmstadt ( Südwest ) . Kurhessen Kassel ( Hessen ) . Rasen¬
sport Mülheim ( Niederrhein ) .

holte sich der P o st - SV . in Freundschaftsbegegnungen gegen
die SpVgg . F r a u e n ft e i n . Die 1 . Elf unterlag mit 0 ' 1
die Reserve mit 1 :2 . 3

2 . -ieä . vqvv- lj -d . ) . .w, « , u . -LIU OUllWl V* CIUHS = UllU . 2
Hockey - Klub ) 3 :43,35 ; 4 . Rabe ( Tbd .) 3 :50,08 ; 5 . Rospath 1
( Reit - und Fahr - Klub ) 4 :05,15 .

™

12 35 :50

verfolgte auf der ganzen Strecke den Kampf , für dessen ein - •
wandfreie und reibungslose Abwicklung Kreisfachamtsleiter
Becker verantwortlich zeichnete .

Die Siegerliste :

Klasse I ( offen für alle ) : MannschaftskampsZ
( offen ) : 1 . Polizei - SV . Wiesbaden 13 P . ; 2 . „ KdF ." 43 P
— Einzelkampf : 1 . Dörr ( Polizei - SV .) 2 Std . 23 Min . i
5 Sek . ; 2 . Kahlert ( Jiu - Jitsu -Klub ) 2 :24,20 ; 3 . und 4 . Nickel E
( 1 . FK . Naurod ) und Wintermeyer ( DAF .) je 2 :37,45 '
5 . Ernst ( Polizei - SV .) 2 :47,29 ; 6 . Sack ( Tgd . Hochheim ) 1
2 :48,12 ; 7 . Krämer ( Polizei - SV .) 2 :52,20 ; 8 . und 9 . Engel - 1
bertz ( Tv . 1846 Biebrich ) und Hemmen ( Wanderpaddler ) je 1
2 :53,08 ; 10 . Blum ( o . V .) 2 :54,00 ; 11 . Oechsle ( Eintracht ) -i
2 :56,10 ; 12 . Barth ( „ KdF .

"
) 3 :00,00 ; 13 . Haas ( o . V .) 1

3 : 16,10 ; 14 . Rücker ( o . V .) 3 :16,30 ; 15 . und 16 . Blei ! und 1
Thielmann ( „ KdF .) je 3 :21,15 ; 17 . Emmering ( „ KdF .

"
) 4

3 :21 . 40 ; 18 . Vetter ( Post ) 3 :22,30 ; 19 . Dittmar ( „ KdF ." 1
3 :22,50 ; 20 . Klein ( „ KdF ." ) 3 :30,12 . 1

74 :24
42 :36
61 :47
42 :32

1 . FV . Geisenheim
2 . Kickers Wiesbaden
3 . FSV . 1908 Schierstem
4 . SpVgg . Eltville
5 . SpVgg . Nassau
6 . SpVgg . Hochheim
7 . SV . 1919 Biebrich
8 . Sportfreunde Dotzheim
9 . FV . Sonnenb .- Ramb .

10 . FK . Oestrich
11 . Polizei Wiesbaden

Uber 25 Kilometer mit 25 Pfunö <8epä <f .

Vom üeufysbaljnplafy nach Sdjlangenbab und utüd .

i
2
3
4
2
3
4
3

Südwest gegen Rhein Main 11 : 7.
2n Pfungstadt errang die Gaumannschaft einen

sicheren Sieg über die Auswahlelf des Bezirks Rhein/Main ,
obwohl in ihren Reihen die Stürmer Embach und Rothermel

Seite 12 . Rr . 75 .

30 :50 18 :22
36 :44 17 :21
32 :35 16 :20

In Süddeutschland :

Polizei Darmstadt , SB . Waldhos , Tv . Altenstadt ,
SpVgg . Fürth .

Die Gau - Meisterschaftsspiele im Handball nähern sich
ihrem Ende . Am Sonntag konnten wieder neue Titel¬
träger ermittelt werden . In Ostpreußen gewann Hinden¬
burg Vischofsburg das entscheidende Spiel in Danzig
gegen den TV . Neufahrwaffer mit 8 :2 ( 4 :0 ) ; in Württem¬

berg lieferten sich die beiden an der Spitze der Tabelle lie¬
genden Vereine , TV . Altenstadt -Eeißlingen und Tgs . Stutt¬
gart , das entscheidende Treffen , das der TV . A l t e n st a d t
mit 5 :2 gewann ? Schließlich muß man auch in Bayern die
SpVgg . Fürth , die die Münchener Polizisten mit 10 :4 ab¬
fertigte , als neuen Meister betrachten . Lediglich in Pommern
ist die Meisterschaftsfrage noch nicht ganz geklärt . Durch den
8 :3 - Sieg über Preußen Stettin muß man aber dem KTV .
Stettin die meisten Aussichten einräumen , wenn auch Greif
Stettin ( 8 :0 gegen MTV . Greifenberg ) immer noch eine
kleine Chance hat .

Gau Württemberg : TV . Altenstadt — Tgs . Stutt¬
gart 5 :2 . Tbd . Göppingen — TV . Cannstatt 5 :3 . Eßlinger
TSV . — Stuttgarter Kickers 7 :5 . Tgd . Schwenningen —
Stuttgarter TV . 7 :4 . TSV . Süssen — Eßlinger Tgd . 7 :5 .

Gau Bayern : SpVgg . Fürth — Polizei München
10 :4 . BK . Augsburg — 1 . FK . Nürnberg 5 :5 . 1 . FK .
Bamberg — TV . Leonhard - Sündersbühl 6 :3 .

Gau Baden : TV . 1862 Weinheim — SV . Waldhof
6 : 14 . TV . Ettlingen — Tgd . Ketsch 2 :11 .

3m Anschluß an die Gau - Meisterschaftsspiele werden am
19 . April die

Gau -Gruppenspiele

Die Strecke befand sich in tadelloser Verfassung , auch das
Wetter konnte für eine solche Gewaltleistung kaum günstiger
sein ; es kann daher nicht wundernehmen , daß 63 Be -
werber die Bedingungen für die Gruppe V des R e i ch s -
sportabzeichens in Durchweg prächtiger Hal¬
tungerfüllten .

'

,
D " Führer der Ortsgruppe Wiesbaden des Reichs¬

bundes für Leibesübungen , Obersturmführer K ö t s ch a u ,

Karl Dörr ( Polizei - SV . ) siegt in neuer

Bestzeit
Auf dem Reichsbahnplatz herrschte am Sonntagvormittaq

schon in aller <sruye reges Leben . Einzeln und truppweiseruckten in Wanderklnfi und Uniform mit Rucksack oder Tor¬
nister schwer bepackte Männer an und trafen die letzten Vor¬
bereltungen für die erste diesjährige Veranstaltung des Fach¬
amtes für Leichtathletik , die Leistungsprüfung über 25 Kila -
meter mit 25 Pfund Gepäck nach Schlangenbad und zurück .Um 9 Uhr krachte am Reuen Museum der Startschuß und
nn Sturmschritt ging es die Rheinstraße hinauf . 3n der
Klasse der Formationen klafften große Lücken . Wegen des
SS .- Appells hatten die 78er ihre starke Meldung nicht er¬
füllen können . Rasch gliederte sich das Feld .

'
Vorneweg

ettten die Ernzelkämpser , getrieben von dem Ehrgeiz , die
Strecke unter 3 Stunden zu bewältigen . 3n der Mitte
sammelten sich die Mannschaftskämpser in kleineren und
grogeren Gruppen . Die Nachhut bildeten in vernünftigem
-lempo d,e Bewerber um das Sportabzeichen , lediglich dar¬
auf bedacht , das Höchstmaß an Zeit — 10 Minuten für den
Kilometer — nicht zu überschreiten .

und der Verteidiger Pfeifer fehlten . Der Unterschied von 1
vier Toren stand schon bei der Pause mit 6 :2 fest . Für den |
verletzten Darmstädter Hintermann war unser Wiesbadener /
Hauser in die Deckung eingestellt worden , wo er sich so :
glanzend schlug , daß er auch , falls Pfeifer bis dahin noch nichi -
wrederhergeftellt ist , am nächsten Sonntag für das Vorschluß - >
spiel in der deutschen Pokalrunde , Südwest gegen -
Baden , vorgesehen ist , das übrigens nicht , wie bis jetzt -i
geplant war , in Mannheim , sondern in Landau ausqe - /
tragen wird . Da Krämer , ( SVW .) der gestern ebenfalls

'

roieÖ € r prächtig als linker Läufer spielte , schon seinen . J
Stammplatz in der Vertretung des Gaues 13 hat , ist es 1
wahrscheinlich , daß der SV . Wiesbaden am 22 . März 13
bem Eröffnungstag der Vereinspokalr u n d e, auf .
seine repräsentativen Spieler verzichten muß . Es ist daher -
fraglich , ob er in die Pokalspiele , die ihn zuerst nach ■
Äempten zu dem dortigen TV . führen sollen , gleich ein «
greifen kann . Wenn er es tut , so wird es nur unter Vor - W
behalt geschehen .

Bezirk und Kreis .

Vezirksklasse Rheinhessen :
FV . 1902 Biebrich - SB . Mörfelden 5 :0 .

Zu spät in Fahrt ! Einige Wochen früher in dieser
Form und der FV . 1902 Biebrich hätte den Abstieg wohl
noch vermeiden können . Bereits in der 1 . Minute
ltndet nach einem Strafstoß - von Gilles der Ball , von
K u B verwandelt , den Weg ins Netz . Und auch der

7 - . Angriff gelangt , als Krauß eine Besier - Vorlage ent¬
schloßen einschicßt . 2 Tore in 2 Minuten ! Wer sich jetzt
noch nicht darüber klar war , wem das besiere Ende gehören
sollte , dem gab der von Vetter gut bediente einheimische
Rechtsaußen die Antwort , der in der 37 . Minute auf 3 :0
erhöhte . _

Das f.ch önste Tor des Tages aber blieb Krauß
in der 56 . Minute vorbehalten , der nach einem prächtigen
Zu ; ammenspiel mit Sturmmitte und Rechtsaußen einen un¬
haltbaren 15 - Metcr - Schuß anbrinaen konnte . Die Gelegen¬
heit , mittels Freistoß ( Elfmeter )

"
den Ehrentresfer zu er¬

zielen , ließen die Gäste aus . Auch Vetter hatte mit einem
Lattenschuß kein Glück . Kurz vor dem Abpfiff stellte Krauß
das erstaunlich hohe Endergebnis her .

Die Gäste stellten eine zweckmäßig operierende Elf .
( Linksaußen und Torwart ragten hervor .) Sie hätten ver¬
mutlich besser abgeschnittew wenn nicht Vetter ( FV . 1902 )
gewesen wäre , der als Sturmdirigent eine dominierende
Rolle spielte und als der eigentliche Urheber des reichen
Torsegens angesehen werden kann . Allerdings befand sich
nn Gegensatz zu früher die gesamte blauweiße Elf in bester
spielerischer Verfassung .

Reserven 2 : 1 für FV . 1902 ; AH . - VfL . Bleidenstadt
0 :2 ; 3 . Mannschaft — SK . Waldstratze ( 2 .) 1 :2 .

Kreismei st erschüft , Klasse II :
SK . Waldstraße — SB . Winkel 1 :4 ( 1 :3 ) .

Nach Abschluß der Verbandskämpfe tragen die Meister
der Gruppe Wiesbaden und Rheingau in Vor - und Rückspiel
einen

^ .itelkampf aus , der praktisch freilich keine Bedeutung
hat da ja beide Vereine in die Kreisklasse I aufsteigen .
Wider Erwarten blieben die Rheingauer auf dem Platz an
der Waldstraße klar im Vorteil . Allerdings waren die Ein -
helmischen ersatzgeschwächt und ließen sich schon in erster
Halbzeit durch den Kampfgeist der Gäste überrumpeln ' auch
chien das vielfach recht körperliche Spiel der stärkeren

Winkeler den Schwarzwergen nicht zu liegen . Durch den

, der scharfen Fahrt der Spitze zog sich die Kolonne
bald kilometerweit auseinander . Der Sieger Dörr der

o ? nJ ?.nfan0 an führte , erreichte Chausseehaus ( 6,5 km ) in
Minuten , den Wendepunkt Schlangenbad ( 12,5 km ) in

1 Std . und 6 Min . ( !) und traf in der neuen , ganz her¬
vorragenden Wiesbadener Bestzeit von
2 S t d . 2 3 M i n . u n d 5 Sek . am Ziel ein . Hinter ihm
lieferten sich Kahlert , Nickel und Wintermeyer , die schon öfter
bewiesen haben , daß sie ausdauernde , zähe Burschen sind
und als Neuling der Sungmann Keck einen harten Kamps
um dre Plätze , den auf dem Rückweg der viel eilige Jiu -
Jitsu - Kämpfer sicher für sich entschied , während Keck zu einem
überlegenen Steg in seiner Abteilung kam . Auch der Sieger
b ®1 2 - ÄIaffe , der SA . - Mann Steiner , vollbrachte
„ langschaftig "

trotz der Startnummer 13 eine sehr anerken¬
nenswerte Leistung , und nicht am wenigsten verdienen die
beiden „ Alten "

, Müller und 3eck , hervorgehoben zu werden ,dre es glatt unter 3 Stunden schafften .

Klasse II , Formationen : Mannschaftskamps ’

( geschlossen ) : 1 . SS . 1/N 3 ( Mannschaft : Kaufhold , Paul , 7
(Senig , Reuter ) 3 :21,40 ; ( offen ) : 1 . SS . 1/N 3 ( Mannschaft : H
Stephan , Jakob , Klee ) 35 P . ; 2 . SS . 1/N 3 ( Mannschaft : 1
Kohl , Groß , Gerhardt ) 41 P . ; 3 . SS . 1/N 3 ( Mannschaft : I
Thers , Kautz , Schleim II ) 45 P . — Einzelkampf : 1
1 . Steiner ( SA .- NSt . 80 ) 2 :43,57 ; 2 . Witter ( SA .- Marine - j
Sturm 21/7 ) 2 :44,30 ; 3 . Keuper ( SA .- RSi . 80 ) 2 :51,40 ; g
4 . Knapp ( SA . 1/M 148 ) 2 :52,45 ; 5 . Theis ( SS . 1/N 3 ) 1
2 :53,45 ; 6 . Stephan ( SS . 1/N 3 ) 3 :00,32 ; 7 . Jakob ( SS . ?
1/N 3 ) 3 :00,53 ; 8 . Müller ( NSt . 4/M 148 ) 3 :01,37 ; 9 . Kohl i
( SS . 1/N 3 ) 3 :02,25 ; 10 . Benfer ( SA .) 3 :10,50 ; 11 . Rücke ! ■

( SA . - Marine - St . 21/7 ) 3 : 15,20 ; 12 . Bausch ( SA . 3/80 ) 3
3 : 16,20 ; 13 . bis 19 . : Kaufhold , Paul , Eenig , Reuter , Kautz , i
Groß u . Gerhardt ( alle SS . 1/N 3 ) ie 3 :21,40 ; 20 . Filtzinqer 1
( SW 6/80 ) 3 :22,40 ; 21 . Retert ( SS . 1/Res . 78 ) 3 :27,30 ;
22 . Klee ( SS . 1/N 3 ) 3 :37,05 ; 23 . bis 25 . : Schleim II , Vogt
und Klein ( alle SS . 1/N 3 ) je 3 :43,35 .

Sie Paarung der Gegner für den ersten Kampf¬
tag der Pokal runde ist in der vergangenen Woche er - "

1.0 *81 . Unsere weiteren Wiesbadener Mannschaften haben ■
stch der nachstehenden Vereine zu erwehren :

Eintracht Wiesbaden — Tgf . Rüsielsheim ,
NSK . Wiesbaden — TV . Pfiffligheim ,
SV . 1919 Biebrich — TV . Büdesheim ,

'
S

TSgd . Sprendlingen — TV . 1846 Biebrich .
TV . Lampertheim — Post - SV . Wiesb .

Um den Aufstieg zur Gauliga :
Tgd . Pfeddersheim — Hasiia Bingen 6 : 4 .

Pfeddersheim hat , allen ungünstigen Voraussetzungen
zum Trotz , die Binger Niederlage ausgeglichen . Schon beim
Wechsel war der Sieger mit 4 :2 im Vorteil . Nun ist die
Rangordnung : Polizei Wiesbaden 3 :1 , Pfeddersheim 3 :3 ,
Bingen 2 :4 , und es stehen nur noch die beiden Auswärtsspiele
unserer Polizisten aus . Sie können noch auf 7 Punkte
kommen , Pfeddersheim bestenfalls auf 5 , Bingen nur noch
auf 4 . Nichtsdestoweniger hat jeder der drei Bewerber noch
die Möglichkeit , Eruppensieger "Don Rheinhessen zu
werden , aber es kann auch jeder noch ans Ende geraten .

Sn der Frankfurter Gruppe behielt der VfR .
Schwanheim über die Tgs . Offenbach mit 2 : 1 die Oberhand ,
und der Tv . Niederrad schlug Reichsbahn/Rotweiß Frank -

Freundschaf tsspieke :
SB . Wiesbaden — SV . 1919 Biebrich 7 : 4.

Da die Tgd . Schierstein nicht genügend Spieler für das
vorgesehene Gefecht gegen den Reichsbahn -TSV . zur Stelle H
hatte , kam der einleitende Gang nicht zustande , und SV .
Wiesbaden und SV . 1919 Biebrich fiel allein die Aufgabe
zu , auf dem Reichsbahnplatz für Abwechslung zu sorgen , bis
die Teilnehmer am Gepäckmarsch von Schlangenbad zurück¬
kamen . Sie taten dies vor einigen hundert Zuschauer » aufs

Klasse III , Jungmannen : Mannschaftskampf 1
( geschlossen ) : 1 . HJ . - Eef . 1/80 - 3 :33,08 ; ( offen ) : 1 . Tv . 1846 I
Biebrich 11 P . — Einzelkanrpf : 1 . Keck ( NSK .) 2 :37,45 ; ,
2 . Born ^ Tv . 1846 Biebrich ) 2 £ 9,31 ; 3 . Amstutz ( NSK .)
3 : 15,38 ; 4 . Kirchgässer ( Tv . 1846 Biebrich ) 3 :21,40 ; 5 . und 6 . Ä
Miehle und Stichel ( Tv . 1846 Biebrich ) 3 :28,08 ; 7 . und 8 .
Bambach und Bechler ( HJ .- Eef . 1/80 ) 3 :33,08 .

19
19
20
20
20
19
18
18
19
20
18

Montag , 16 . März 1936 .

Zweimal führte Polizei ,

ehe -die Kickers das Treffen an der Waldstraße in ihre
Hand bekamen . Überhaupt zeigten die von Herbert gut ein¬
gesetzten Grünen großen Offensivgeist , der vielleicht auch von
Erfolg gewesen wäre , wenn die Elf nicht so systemlos gespielt
hätte . Es genügt aber .nicht , wenn man z. B . so
starken Kräften wie dem Linksaußen Schüler , dem Mittel -
half Herbert , dem vortrefflichen Schlußmann Christ und
allenfalls noch der stabilen Verteidigung die Hauptlast des
Kampfes aufbürdet und der Rest der Mannschaft sozusagen
um die Genannten herumläuft . Da find die schönsten An¬
strengungen vergebens , wenn so eine eingespielte Elf wie
z . B . die Kickers auf den Plan tritt . Auch wenn diese
durchaus nicht immer im Bilde waren und vor allen Dingen
in der Halfreihe bedenkliche Schwächen aufwiesen . — Be¬
reits vom Mittelanstoß an ging der Platzverein auf einen
Strafstoß Schülers , von Halbrechts schön eingeköpft , in Füh¬
rung . Einen von Echterdick verwandelten Händeelfmeter be¬
antworteten die Grünen mit einem von Schüler direkt ver¬
wandelten Strafstoß . Erst als sich der Gastgeber auf einen
Schuß von Hildner hin ein Selbsttor leistete , dann einen
fetten Freistoß ( 11 - Meter - Chance ) ausließ , kamen die Gäste
mehr auf und erreichten durch Echterdick noch vor der Pause
die Führung . Auch später gelang es den Polizisten , den
Kampf noch lange offen zu halten , doch die Gäste diktierten
dank ihrer weitaus besseren Eesamtleistung den Spielverlauf .
Eine zu harte Entscheidung des Unparteiischen ( angeschosiene
Hände ) brachte sie durch Echterdick mit 4 :2 in Front , bann
schossen Sand und Zeidler noch zwei Tore . Das Treffen der
Reserven beendeten die Polizisten mit dem ominösen Er¬
gebnis von 7 :6 für sich . — Kickers ( AH .) — Nassau ( AH .)

Gute Siegesaussichien

hatte der FV . Sonnenberg - Rambach beim SV . 1919
Biebrich , denn durch ihren Rechtsaußen Deuker er¬
zwangen die Gäste vor der Pause die Führung , hatten
aber dann mit einigen Lattenschüssen sichtliches Schußpech .
Immerhin hielten sie den Vorsprung bis 10 Minuten vor
Schluß , ehe Schneider für den SV . 1919 einen Punkt zurück¬
gewann . Die Schwäche beim Platzverein lag im Angriff ,
dagegen schlug sich die Verteidigung außerordentlich gut und
zeichnet in erster Linie für den schmerzlichen Punktverlust
der Gäste verantwortlich .

SpVgg . Nassau überraschte
nach der angenehmen Seite . Aus Hochheim ein Un¬
entschieden mit nach Hause zu bringen , ist nur ganz wenigen
Mannschaften gelungen . Das vortreffliche Ergebnis gewinnt
aber noch an Bedeutung , wenn man bedenkt , daß die Stütze
der Elf , Brück , bereits nach 10 Minuten Spieldauer verletzt
ausscheiden und schließlich durch Siebentritt ersetzt werden
mußte , der sich allerdings seiner Aufgabe mit großem Geschick
entledigte . Zweimal ging der Platzverein in Front . ( Halb¬
zeit 1 :0 . ) Zunächst glich der außerordentlich aktive Links¬
außen Klug den Vorsprung aus , und zum Schluß war es der
Senior Michel , der seinem Verein den schönen Schlußerfolg
nach einer überlegten Aktion sicherte .

Reelle Gewinnchancen
hatten die Sportfreunde Dotzheim in Eltville .
Bewiesen sie doch zunächst wiederum ihre derzeitig gute
Form und erzwangen durch ihren Halblinken Krebs und
Mittelläufer Matthes einen 2 - Tore - Vorfprung , den
sie auch bis zur Pause behaupten konnten . Auch später lagen
die Gäste nisth lange Zeit im Angriff , aber was die Stürmer
in dieser Zeit an die Latte setzten ober banebenknallten , geht
nicht auf bie bekannte Kuhhaut , und bas Ende vorn Lieb
war , baß bie Rheingauer nach einigen schnellen Durchbrüchen

bas bessere Ende unb beide Punkte für stch behielten . Nicht Ersatzrechtsaußen Bambach kam Winkel
ganz verbient zwar , aber Tore entscheiben eben . r - 11 " " ' - - ‘ - ^ iniei

SV . 1919 Biebrich — FV . Sonnenberg - Rambach 1 : 1 .
SpVgg . Hochheim — SpVgg . Nassau 1 : 1 .
SpVgg . Eltville — Sportfreunde Dotzheim 3 : 2 .

Immer noch keine Abstiegsentscheidung ! Denn der
FV . Sonnenberg - Rambach kam beim SV . 1919
Biebrich über ein Unentschieden nicht hinaus und muß in
seinem letzten Kampf gegen Sportfreunde Dotzheim min¬
destens einen Punkt gutmachen , da sonst FK . Oestrich durch
ein besseres Torverhältnis vorrangiert . Von den übrigen
Ergebnissen ist das in Hochheim errungene 1 :1 der Sp .-
Bgg . Nassau besonders bemerkenswert . Der schöne Erfolg
führt die Vereinigten auf den 5 . Platz . Ein guter Endspurt !
Vier Vereine haben nunmehr die Pflichtrunde beendet .

Die Tabelle :

begonnen . In den einzelnen Gruppen stehen sich folgende
Vereine gegenüber :

Gruppe 1 : Berliner SV . 1892 ( Brandenburg ) , Post -
SV . Oppeln ( Schlesien ) , Militär - TSA . Leipzig ( Sachsen ) ,
Hindenburg - Bischofsburg ( Ostpreußen ) .

Gruppe 2 : Polizei - SV . Magdeburg ( Mitte ) , Post -
SV . Hannover ( Niedersachsen ) , TV . Oberalster -Hamburg
( Nordmark ) , KTV . Stettin ober Greif Stettin (Po

"

Gruppe 3 : MSV . Hindenburg - Minden ( W <
22 . 2 - — - iö ( Mittelrhein ) , SpS

-Weißlingen ( Württemb
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Kochbrunnen - Konzerte .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 Uhr .

Zu Chlorodont darf man getrost Vertrauen haben !

Dienstag , den 17 . März 1936 .

Rcichsfender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenrspruch Gymnastik . 6 .30 Von Köln :

Frnhkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 ZM , Wasterstand .
8 .05 Wetter - u . Schnee bericht . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .

10 . 15 Von Köln : Schulfunk . 11 .15 Programm , Wirtschaft ,
Wetter . 11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Saxialdlenst .

12 .00 Bon Leipzig (aus Dresden ) : Mittagstanzert I . 13 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter - und Schnoebericht . 13 .15 Von

Dienstag , den 17 . März 1936 .

14 .30 Uhr : Eefellfchaftsfpaziergang nach dem Waidhaus .
16 . 15 und 20 Uhr kleiner Saal : Film -Lorsühruna .

„ Winterzauber in den Dolomiten ."

Dauer - und Kurkarten gültig .

Der Rundfunk ,

Dienstag , den 17 . März 1936 .
Stamm rei he I . 15 . Vorstellung .

Die Insel .
Schauspiel in 3 Akten von Harald Bratt .

7 Metropole - Bodega
J . bekannt tiir ihre guten Schoppenweine

Rlub ^ Vierfampf öes 27S/L
im Augusta - Biktoria -Bad .

5m Städtischen Hallenbad veranstaltete der Natio¬
nale Sport - Klub Wiesbaden am Sonntagnachmittaa
interessante schwimmsportliche Wettbewerbe , die trotz des
gleichzeitig stattfindenden großen Fußballtreffens starken
Zuspruch fanden und zu denen als Gast auch Kreisleiter
Romer erschienen war . 5n seiner Begrüßungsansprache
stellte der Vereinsführer Hadlich auch diesen Klubkampf

> rn die Linie fortschreitender körperlicher Ertüchtigung der
; -ougend , wie sie gerade das olympische Jahr so deutlich zum

Ausdruck bringt . Als starke und erprobte Gegner hatte der
t gastgebende NSK . die Schwimmabteilungen des Polizei -
/ SV . Wiesbaden , des SV . Germania Mainz -

Mo m b a ch und der S .- Ees . Undine Mainz gewonnen .- In spannenden , scharf umstrittenen Kämpfen wurden die ein¬
zelnen Wettbewerbe ausgetragen , bei denen sich besonders

- die Polizisten auszeichneten , die die doppelte Lagenstaffel
und beide Bruststaffeln an sich brachten , während Mombach
und NSK . als Sieger in den zwei Kraulstaffeln durchs Ziel

f gingen . Das fortgeschrittene Training der Polizei bewies
sich in den energisch durchgeführten Endkämpfen , aber sehr

| tapfer hielt sich auch die junge , aufstrebende Mannschaft des
- Gastgebers , die in der Punktewertung nur knapp hinter der

, routinierten Mombacher Vertretung zurückblieb : ein schöner
I Achtungserfolg ; allgemein waren die sportlichen Leistungen
r beachtenswert , und gute Zeiten wurden herausgeholt Das
l Programm belebte angenehm eine Reihe schöner und ab¬

wechslungsreicher Schaunummern . So zeigte die
- Frauenabteilung des NSK . ein exakt klappendes Figuren¬

legen -
Frauen , Mädchen und Knaben erwiesen im internen

Wettbewerb des Brustschwimmens gutes Können und die

Leipzig ( aus Dressen ) : Mittagstanzert n . 14 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter . 14 .10 Vom Dsutfchtanbfenber :
Allerlei — von Zwei bis Drei . 15 .00 Wirtschaftsber -icht .
15 . 15 Das deutsche Lied .

16 .00 Kassel : Blasmusik . 17 .30 Unterhaltungskonzert . 18 .00
Bon München : Bunte Musik am Feierabend .

19 .00 „ Preußische Miniaturen "
. 19 .45 Zoitfunk . 19 .55 Wetter ,

Sonderwerrerdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft ,
Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 . 10 Unterhaltungskonzert . 21 .30 Schallplattenkonzert . Und
wer zu Hause Radio hat , der hört nun wieder „ Schall
und Platt

"
.

22 .00 3eit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und
Sportbericht . 22 .30 Von Hamburg : Unterhaltungs¬
und Volksmusik . 24 .00 Nachtkonzert .

Deutichlandfender 1571/191 .

D E u t f ch e Lebensrettungsgesellschaft brachte
verschiedene instruktiv vorgeführte Methoden des Rettungs¬
schwimmens . Auch ein Schauspringen wußte stark zu fesieln ,
zumal sehr tüchtige Könner daran teilnahmen , darunter aus
der Olympia - Kernmannschaft Hans Schütze , sowie Kohlhöfer
vom NSK . , der u . a . mit seinem humoristischen Springen
vrel Beifall erhielt . Den Beschluß bildeten zwei tempera¬
mentvoll ausgetragene Wasserballspiele , die nach
wechselndem Verlauf jeweils unentschieden endeten . Eine
Fünf der Polizei spielte gegen Mombach 3 :3 ( 0 :0 ) , während
eine Begegnung des NSK . mit der kombinierten Fünf Mom -
bach/NSK . 1 : 1 ( 1 :0 ) ausging .

Ergebnisse des Klubkampfes :
D o p p e l t e L a g e n st a f f e l , 3X2 - Vahnen f . Männer :

1 . Polizei - SV . ( 2 :43,8 ) ; 2 . Germania Mainz - Mombach
( 2 :44 ) ; 3 . NSK . ( 2 :53,4 ) .

Männer - Bruftstaffel , 8X2 - Bahnen : 1 . Pol .-
S V . ( 4 :01,2 ) ; 2 . NSK . (4 :04,1 ) ; 3 . Mombach ( 4 :06,4 ) .

Männer - Kraulstaffel , 2 , 4 , 6 , 4 , 2 Bahnen :
1 . Germania M . - Mombach ( 4 :08,4 ) ; 2 . Polizei - SV .
( 4 :18,7 ) ; 3 . NSK . ( 4 :20 ) .

* 8

Männer - Rücken st affe l , 4x2 - Bahnen : 1 . Pol . -
SV . ( 2 :09,5 ) ; 2 . Mombach ( 2 : 14 ) ; 3 . Undine Mainz ( 2 : 17 ) .

Männer - Bruststaffel , 4X4 - Vahnen : 1 . Pol . -
SV . ( 4 :34 ) ; 2 . NSK . ( 4 :38,3 ) ; 3 . Mombach ( 4 :39,7 ) .

Männer - Kraul staffel , 8X2 - Vahnen : 1 . NSK .
( 3 :24,7 ) ; 2 . Mombach ( 3 :24,9 ) ; 3 . Polizei - SV . ( 3 :30 ) .

Punktwertung :
1 . Polizei - SV . Wiesbaden 24 Punkte .
2 . Germania M . - Mombach 17J4 „
3 . NSK . Wiesbaden 141 - „
4 . Undine Mainz 6 % „

Dienstag , den 17 . März 1936 .
11 Uhr : Schallvlatten -Konzert

am KMHrunnen , ausgeiührt von dem Radio - und Musikhaus
2L L . Ernst , Taunusstraße 13 und Rheinstratze 41 .

Kurhaus - Konzerte .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !
Berlin : 16 Uhr : Kleinkunst am Nachmittag . 17 Uhr :

Allerlei Instrumente . 19 .20 Uhr : Das russische Lied . 20 .10 :
Russische Tänze und Weisen . 20 .25 Uhr : „ Legende von der
blinden Jolanta "

. Lyrische Oper von Tschaikowsky .
Breslau : 16 .20 Uhr : Flötenmusik . 17 Uhr : Kleine

Stücke großer Meister . 19 Uhr : Bittere Worte und süße
Musik .

Hamburg : 16 Uhr : Unterhaltungsmusik . 17 . 15 Uhr :
Bunte Stunde . 19 Uhr : „ Ballade von Whisky und Gin "

.
Funkspiel . 21 .15 Uhr : Blasmusik . 22 .30 Uhr : llnterhaltungs -
und Volksmusik .

Köln : 16 Uhr : Ernst und heiter — und so weiter .
19 Uhr : Schallplatten .

Königsberg : 16 Uhr : Lied der Arbeit . 16 .40 Uhr :
Neue englische Klaviermusik . 20 .10 Uhr : Volksmusik .

Leipzig : 16 .20 Uhr : Hausmusik . 18 Uhr : Feierabend¬
musik . 19 Uhr : HI . singt und spielt .

München : 16 .50 Uhr : Frauen schenken Musik . 18 Uhr :
Bunte Musik . 20 .10 Uhr : Skreifzug durch Verdis Opern -
schaffen .

Saarbrücken : 19 Uhr : Schallplattenkonzert .
Stuttgart : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 19 Uhr :

Schallplatten . 20 .10 Uhr : Bunte Musik . 22 .30 Uhr : Sinfonie¬
konzert .

musten . Dafür spielte Siegel aus der 2 . Mannschaft und
Dr . Kulzmger ( Mannheim ) , sowie Ruck -Frankfurt , die die
Lnglandreise mitmachen und hier Gelegenheit fanden ,
In? *

t ? etwas einzuarbeiten . Solange sich die Wiesbadener
Mannschaft noch nichr eingespielt hatte , waren die Mainzer
nahezu ebenbürtig , ^ e länger das Spiel aber dauerte , desto
überlegener wurden die Kurstädter , die namentlich in der
zweiten Spielhalfte das gegnerische Tor ständig bedrängten

• b £ n ® eSner nur noch selten zu Wort kommen ließen . Die
hatten viel Glück , daß es nur bei den beiden Toren

blieb . Sie hatten aber auch einen sehr guten Torwächter
unb _ eine ganz hervorragende Verteidigung , die , wenn auch
baufia Mit Glück , immer wieder zu klären wußte . In der
Wiesbadener Mannschaft klappte es schon sehr gut . Ruck
auf linksaußen neben Max Niedermayer fand sich schon
tadellos zurecht , und auch Dr . Kulzinger auf dem Mittel -
lauferposten lief in der zweiten Spielhälfte zu großer Form

^ ehr gut war wieder die Wiesbadener Hintermann -
schaft mit Schwethelm , Horn und Jencquel . Ersprießliche
Arbeit leistete auch Raasch in der Läuferreihe . Die beiden
Tore fielen durch Max Riedermayer und Ruck .

^ n den Spielen der Frauen stellten die Wies¬
badener sehr zusammengewürfelte Mannschaften . Im Spiel
der 1 . Frauen fehlten die im Eauspiel in Hannover beschäf -
Hgten 5 Spielerinnen , und auch noch Frl . Schütz und Frl .
:“ 3urm - Trotzdem langte es noch zu einem 1 : 1 gegen die in
tiartitei : Aufstellung antretenden Mainzer . Das Tor für
Wiesbaden erzielte Frau Niedermayer durch einen Bomben¬
schuß bei der Ausführung einer Strafecke . Im Spiel der
2 Frauen stellten die Wiesbadener nur Schülerinnen die
erst in diesem Jahr das Hockeyspiel erlernt haben . Das
toptel , in dem die Mainzer Mannschaft durch mehrere Spie¬
lerinnen der 1 . Mannschaft verstärkt war , endete ebenfalls
1 : 1 - Die Jugend des WTHK . , durch Krankheit und dienst¬
liche Verhinderung geschwächt , verlor mit 4 :2 .

•f*
SK . Frankfurt 1880 — Eintracht Frankfurt 7 :3 . I . E .

Frankfurt — Allianz Frankfurt 2 :0 . FSV . Frankfurt —
Limburger HK . 8 :0 . Offenbacher RV . 1874 — Höchster HK .

Berlin : Deutsche Auswahl — Brandenburg ( Sa .)
4 :2 . Deutsche Auswahl ( Englandelf ) — Kursisten 4 :1 .

Ausland : England — Schottland 2 :0 . Irland —
Wales 4 : 1 . Belgien — Holland 0 :2 . Belgien — Holland
( Frauen ) 2 :0 .

Sport -
'

Rundfäjau .

Der Olympiazug kommt nach Wiesbaden .
Der Olympiazug trifft am 25 . März gegen 19 .30 Uhr auf

fernem Ausstellungsplatz ( Boseplatz ) ein .
'

Die Einholung
erfolgt durch Fahrzeuge des NSKK .

DDAC .- Nachtfahrt verlegt .
Für die DDAC .- Nachtsahrt , die der Gau 3 Hessen des

DDAC . für den nächsten Samstag und Sonntag
( 21 . /22 . März ) vorgesehen hatte , war das Interesse , wie die
eingelaufenen Meldungen beweisen , sehr groß . Der Gau -
sportleiter Heinemann hat sich jedoch im Einvernehmen mit
der Führung der Motorgruppe Hessen des NSKK . ent -
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beste , obwohl sie nicht in stärkster Ausstellung angetreten
waren . Die Vrebrrcher hatten sich sogar einen Reichsbahn -
ipteler ausgeliehen , und bei Sportverein stand ein Jung -
mann in der Verteidigung . Die Gelben legten stets vor ,
die Grünen versuchten aufzuholen , aber es gluckte ihnen nur
einmal , zu Beginn des zweiten Teiles . In der letzten
Viertelstunde entschied der SVW . die Partie sicher für sich .
Die 2 :0 - Führung , die Bohrmann erzielt hatte , wurde zunächst
durch einen Gegentreffer von Schmidt gefährdet darauf durch
Herzer wieder befestigt , durch Bernhardt erneut angegriffen ,
dann durch Kern abermals ausgedehnt , durch Schmidt noch
einmal bedroht , aber erst nach der Pause durch Bernhardt
aufgehoben . 4 :4 . Der 5 . Treffer , mit dem Sportverein
durch Herzer seine entscheidende Serie eröffnete , ohne fortan
den Gegner noch einmal zum Zuge kommen zu lassen , wurde
vom Schiedsrichter nicht anerkannt , kurz danach jedoch von
Kern endgültig wiederholt . Die beiden letzten Tore erzwang
Bohrmann , trotzdem ihm die gegnerische Deckung gehörig zu -
setzte .

Hordtnarl und Brandenburg .

Eichenschildspiele der Hockey - Frauen .

Aus dem DHK .- Platz in Hannover wurde am Sonn¬
tag die Vorschlußrunde um den Eichenschild der Hockey -
Frauen , die neugeschaffene Trophäe im deutschen Hockey ,
entschieden . In zwei aufeinanderfolgenden Spielen kämpften
vier Eaumannschaften um die Teilnahme am Endspiel .
Nordmark konnte zunächst Südwest mit 4 :0 ( 1 :0 ) aus
dem Rennen werfen und anschließend siegten die Frauen

, Brandenburgs über Niedersachsen mit 3 :0 ( 1 :0 ) .

Nordmark — Südwest 4 :0 .
Bei guten Platzverhältnissen traten Nordmark und Süd¬

west in der vorgesehenen Aufstellung an . Die Hambur¬
gerinnen waren von Beginn an leicht überlegen . Energischer

, - im Schuß und mit einer besseren Sturm
'
reihe , auf deren

- rechten Flügel besonders die Geschwister liebe hervortraten ,
gewannen sie schon sehr bald das Übergewicht . Auf dem

/ linken Hamburger Flügel kam Frl . Matheisen gegen ihre
, Gegenspielerin , Frl . Gensert ( Frankfurt ) die beste Ver¬

treterin der Süddeutschen , nicht ganz zur Geltung . In der
Südwestelf gefiel noch die bekannte Tennisspielerin Marie -
luise Horn ( Wiesbaden ) auf Halblinks , die aber im Schuß¬
kreis nicht energisch genug war . Die Norddeutschen hatten
zunächst mit ihren Schüssen Pech , kurz vor der Pause fiel
das Führungstor durch Inge Trede . Nach dem Wechsel er¬
höhte die Halblinke Hargus auf eine Flanke von rechts auf
2 :0 und 10 Minuten später war der Norden durch die
Mittelstürmerin Eberstein bereits auf 3 :0 davongezogen ,
nachdem die süddeutsche Torhüterin schon abgewehrt hatte .
Der Süden fand sich allmählich etwas zusammen , aber gute

I Torchancen und Strafecken blieben ergebnislos . Mit einem
. 4 . Treffer konnte Frl . Eberstein das Endergebnis von 4 :0-? Herstellen , während den Gegnerinnen sogar das Ehrentor

versagt blieb .

HK . Mainz — WTHK . 0 :2 ( 0 : 1 ) .
Bei dem in Mainz zum Austrag gebrachten Klubkampf

hatten die Hiesigen Staadt , Meyer und Jebens ersetzen

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel . Morgen -
vuf . 6 . 10 Fröhliche Morge -nmusik . 8 .10 Morgenständchen .

10 .15 Von Stuttgart : Aus Grenz - und Ausland . 10 .45
Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Im Frühjahr und im
Sommer , Kleidungsstücke für «die Frau . 11 .40 Der
Bauer spricht — der Bauer hört !

12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nach¬
richten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Dren ! 1500
Börsen . 15 .15 Ringele , ringele , Rose . 15 .45 Begegnung
mit ernenn Dichter .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .
Das europäische Hochdruckgebiet hat seinen Schwerpunkt

nach Großbritannien verlagert und erstreckt von hier einen
Ausläufer über Frankreich und Süddeutschland hinweg . Diese
Druckverteilung begünstigt im Verein mit dem über der Ost¬
see liegenden Tiefdruckgebiet die Zufuhr einer kalten Misch¬
luft , in deren Bereich auch am Sonntagmorgen in Deutsch¬
land noch bedecktes Wetter herrschte und strichweise leichter
Niederschlag fiel . Immerhin ist die weitere Zufuhr arktischer
Kaltluft durch diese Entwicklung abgeschnitten , auch läßt die
über Nordeuropa aufgetammene lebhafte Wirbeltätigkeit
erwarten , daß die bei uns vorhandene feuchtkalte Mischluft
durch frischere Meeresluft ersetzt wird . Damit wird der
Witterungscharakter im ganzen wieder freundlicher , wenn
auch durchaus niederschlagsfreies Wetter und stärkere Er¬
wärmung damit nicht verbunden sein wird .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Nachts
vielfach ausklärend mit leichtem Frost , nach vorübergehender
Wetterbesserung erneute Eintrübung , später Regenfälle und
Milderung , von Nordwest auf westliche Richtungen drehende ,

später wieder auffrischende Winde .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .00 Schön ist die Wölk !
17 .45 Sport der Jugend . 18 .00 Kurt Thomas : Be¬
sinnliche umib härtere Madrigale . 18 .20 Politische
Zeitungsschau . 18 .50 Sportftink .

19 .00 Schlag erparade . 19 .45 Deutschlandecho . 19 .55 Die
Ahnentafel .

20 .00 Kernspruch und Nachrichten . 20 .10 Wir bitten zum
Tanz !

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .30 Eine kleine Nacht -
mustk . 23 .00 aus der Scala , Mailand : „ Gianni

. Schicchi
"

. Oper iin 1 Akt von Puccmi .

Deutfehes Theater .

Dienstag , den 17 . März 1936 .

Stammreihe A . 25 . Vorstellung .
Rigoletto .

Oper in 4 Akten von Verdi .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 221 « Uhr .

Refidenz - Theater .

________________________________
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schlossen , mit Rücksicht auf die Reichstagswahl die Veranstal¬
tung zu verschieben . Als neuer Termin wurde der
18 . / ! 9 . A p r i I bestimmt .

Letzter Tag des Dortmunder Reitturniers .
Am Schlußtage des Dortmunder Reitturniers war die

Westfalenhalle ausverkauft , auf allen Rängen herrschte eine
frohe festliche Stimmung . Im Mittelpunkt der sportlichen
Ereignisse stand ein Dressur - Wettkampf ( Kür )
unserer besten Dressurpferde und Reiter . Rittmeister von
Opp e l n - V roni ko wski , der schon den „ Preis des
Olympiade - Komitees für Reiterei "

gewonnen hatte , siegte
auch diesmal wieder mit „ Gimpel

"
. Der Amsterdamer Olym -

piasteger „ Draufgänger "
belegte unter A . Staeck den zweiten

Platz . Eignungs - und Dressurprüfungen füllten das weitere
Programm . Den Abschluß bildete eine große Schaunummer .

Schmeling — Louis am 29 . Juni .
Die Vorbereitungen für den Boxkampf Schmeling gegen

-Zoe Louis sind in Amerika in vollem Gange . Während der
Austragungsort noch nicht feststeht - Philadelphia scheint
£>te größten Aussichten zu haben — wurde der Termin fest -
gelegt . Max Schmeling und der Reger Louis steigen am
29 . Suni zur letzten Ausscheidung der Schwergewichts - Welt¬
meisterschaft in den Ring .

flus den Vereinen .

Wiesbadener Boxklub 1921/23 .
Wegen beabsichtigter Umbauarbeiten im Hotel „ Kaiser¬

hof
"

muß der Wiesbadener Voxklub 1921/23 fein bisheriges
Trainings - Quartier räumen und schlägt dieses wieder in der
Blücherschule auf . Die Trainingsstunden sind zukünftig
Dienstags von 20 bis 22 Uhr und ab Mai auch Freitags¬
abends in der Turnhalle der Blücherschule . Im Mai be¬
ginnt ein neuer kostenlos »! Lehrgang im Boxen und werden
Anmeldungen in den Trainingsstunden entgegengenommen .
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Handel

und Industrie Wirischaftsieil Banken und Börsen

Südwestdeutscher Marktbeobachter .

Lebhaftes Speisekartosfelgeschiift .
2m Zusammenhang mit der Herrichtung von Pflanz¬

kartoffeln durch die Erzeuger ist das Angebot in den letzten
Tagen lebhafter geworden und findet bei der guten Nach¬
frage guten Absatz . Die Bedarfsdeckung ist ausgeglichen ,
was sich auch noch für die nächsten 8 bis 14 Tage voraus¬
sehen lägt . Aus fremden Gebieten besteht zur Zeit nur ge¬
ringes Angebot , das aber jetzt entbehrt werden kann . Erst
nach Beendigung der Pflanzkartoffelherrichtung wird man
wieder auf Lieferungen aus Unterkonten zuriickgreifen
müssen . Da die gelben Sorten jetzt ziemlich aufgebraucht sind ,
hat sich der Absatz in weißen und roten Kartoffeln gut ent¬
wickelt .

Unoeräudertes Getreidegeschäst .
Das Angebot in Weizen genügt zur völligen Bedarfs¬

deckung des laufenden Geschäftes . Im Gegensatz zu Frankfurt
wird in Mannheim auch norddeutscher Weizen so reichlich
angeboten , dag Absatzmöglichkeiten für März und April kaum
noch bestehen .

Roggen ist weiterhin sehr gefragt und knapp . Es
sollen aber jetzt Andienungen der Reichsstelle für Getreide
erfolgen , die bereits zugesagt sind . Auch gewährt die Haupt¬
vereinigung für die deutsche Getreidewirtschaft Frachrzu -

schiisse , nicht nur für Kahnladungen , sondern auch für
Waggonladungen , was sich in Starkenburg und in Rhein -

hesien teilweise günstig ausgewirkt hat . Allerdings ist jetzt
nur noch wenig Roggen zu erhälten , da Baden und die
Pfalz schon zu einem früheren Zeitpunkt die gesamte März¬
ware aus dem Markt genommen haben .

Weizenmehl hat laufendes Bedarfsdeckungsgeschäft . 2n

Roggenmehl herrscht gute Nachfrage , zu deren Befriedigung
teilweise norddeutsches Mehl von den hiesigen Mühlen her¬
angezogen werden mutz , da sie aus hiesigem Roggen nicht ge¬
nügend Vorräte haben .

Industriegerste wird von den Erzeugern nicht mehr
angeboten , nur die Bestände der ersten und zweiten Hand

Aufwärtsentwicklung der Frankfurter Messe .

Frühjahrsmesie um 30 % , erweitert .

Die Frankfurter Frühjahrsmesse , deren
Termin luitn 8 Tage aus den 29 . bis 31 . März verlegt werden
mutzte , setzt die seht Jahren feststellbare Entwicklungslinie des
Frawksu -rter Messewesens weiter erfolgreich fort . Steigende
Belebungsziffern kennzeichnen diese Entwicklung . Die
Fläche , die für die Frühjahrsmesse in Anspruch genommen
wirb , mutzte aus « und 12 000 Quadratmeter erweitert wer¬
den ; davon entfallen auf die Abteilung Möbel ungefähr
8000 Quadratmeter and auf die Abteilungen Haus - und
Küchengeräte , Spielwaren usw . ungefähr 4000
Quadratmeter . Die Zahl der Aussteller ist aus 400 ge¬
stiegen . Belegungsfläche und Ausstellerzahl sind damit gegen
die letzte vergleichbare Messe im Herbst 1934 im ganzen ge¬
sehen um rund 30 % : gestiegen . Für die Abteilungen Haus -
und Küchengeräte , Spielwaren usw . beträgt die Steigerung
rund 20 % .

Die Leitung der Frankfurter Messe hat in ihrer bis¬
herigen Arbeit bemüht auf eine sprunghafte Ausweitung des
Marktes verzichtet , um nicht durch übersteigerte Vermehrung
des Angebotes den geschäftlichen Verkaufserfolg der Aus¬
steller zu gefährden . Diese vorsichtige und planmäßige Markt -

erweiterung , 'Seren Grundlage die Aufnahmefähigkeit des
Gebietes ist , wird auch weiterhin verfolgt werden , um so eine

gewisse Standardhöhe der Durchschnittsausträge für 'den Aus¬
steller zu erreichen .

Adam Opel AG . , Rüsselsheim .

Rekordabsatz u . Eewinnsteigerung 1935 . — 6 ( 0 ) % Dividende .
Die Adam - Opel -AE . steigerte ihren Vorjahresrekord -

absatz im Jahre 1935 aus 84 921 ( 59 763 ) im Jnlande abge¬
hetzte und 11306 ( 8441 ) im Ausland abgesetzte Wagen . Ein
besonderes Merkmal bedeutet die Trennung der Lastwagen -
herstellung , die jetzt in dem neuen Werk in Branden¬

burg erfolgt , sowie die Produktionsgrenze von über 100 000
Wagen 'in einem einzigen Jahre , wodurch Opel in die
vorderste Reihe sämtlicher Automobilsabrilen der Welt sin -
tritt . Das F a h r r a d g e s ch ä s t der Opel - AG . verzeichnet
im allgemeinen Rahmen den Rückgang in dieser Branche .
Die Ertragsrechnung und die Bilanz rechtfertigen die im

werden noch umgefetzt . Zu Futtergerste besteht nach wie vor
nur geringes Angebot .

Hafer ist aus unserem Gebiet weiter sehr knapp , doch
konnte der dringendste Bedarf der Fuhrhalter namentlich
aus neuerlichen Zuweisungen der Reichsstelle für (Betreibe
befriedigt werden .

Kontingentsfreier Roggen für Futterzwecke ist gefragt ,
während für kontingentsfreien Weizen das Angebot 15 bis
20 Pfg . je Doppelzentner unter dem Mühlenfestpreis liegt .
Weizenfuttermehl findet besieren Absatz , da die Kleie aus¬
verkauft ist , aber auf Grund der Märzzuteilungen jetzt wieder
geliefert werden kann . Nachmehle werden dringend von den
Mühlen angeboten , jedoch ist die Nachfrage mätzig , da das
Preisverhältnis im Vergleich zu den Futtermehlen ungün¬
stig erscheint . Für Malzkeime und Biertreber sind die Preise
bet etwas stärkerem Angebot rückläufig . In Zuckerschnitzeln
erfolgt jetzt eine kleine Zuteilung und auch in Fisch - und
Fleischmehlen sind Zuweisungen int Gange . 3n Kartoffel¬
flocken ist die Bedarfsdeckung bei unveränderten Preisen
möglich .

Stroh ist reichlicher angeboten als gefragt , Heu hat
kleineres Angebot und schleppenden Absatz . Die Preise für
Rauhfutter haben etwas nachgegeben .

Ausreichende Bedarfsdeckung Bet Obst und Gemüse .
Das Angebot in deutschen Äpfeln ist mengenmäßig noch

verhältnismäßig gut , gütcmäßig entsprechend der vorge -
schriebenen Jahreszeit gering . Ausländische Äpfel , insbe¬
sondere aus Amerika , und Apfelsinen , die namentlich aus
Spanien kommen , sowie Mandarinen und Bananen sind
reichlich am Markt . Der Absatz ist bei unveränderten Preisen
befriedigend .

Die Zufuhren am Gemüsemarkt sind gleichfalls mengen¬
mäßig gut , in der Güte nachlassend . Reichlich angeboten wird
Feldsalat , Spinat , Schwarzwurzeln , Karotten und rote
Rüben , während Kohlgemüse jetzt knapper sind . Die Preise
zeigen gegenüber der Vorwoche nur geringe Schwankungen ;
für deutsche Gemüse sind sie bei den Kohlarten etwas höher .
Überstände sind im allgemeinen nicht zu verzeichnen , nur
Feldsalat ist schwer verkäuflich , sonst ist der Absatz gut .

vorigen Jahre norgewmmewe starke Rüstung des Werkes für
die neue Produktion .

Das Jahr 1935 war recht erfolgreich , es 'brachte eine
starke Steigerung der Gemiungiffer , einen mehrfachen Um¬
schlag des AK ' s ., der Umsatz wird nicht 'genannt , dürfte aber
über eine Viertel Milliarde Betragen haben — und 'schließlich
ein Anschwellen der flüssigen Mittel , was die Opelwerke
wiederum in ihrer Disposition für eine starke Rüstung des
neuen Produktionsjahres verhilft .

Der Iah res gewinn erhöhte sich auf 19,76 ( 13,40 ) .
Davon werden zunächst 4,0 zur Erhöhung der gesetzlichen
Reserve a 'uf 10 % des AK '

s ., 9 Mill . ÄM . werden als Sonder -
reiperoe üm Hinblick auf verschiedene Maßnahmen und Er -
wei 'devungen zum Ziele der Vervollkommnung und Ver -

dilltgung der Wagen verwandt . Eine Mill . RM . wird für
die tommeniben laufenden Wohlfchrtszwecke 'bereitgeftellt
und dann werden erwartungsgemäß 6 % ■Dividende , also erst¬
malig seit Bestehen der Firma 1929 als AG ., vorgeschlagen
und die restlichen 2,07 Mill . RM . werden vorgetragen . Die
GV . wird weiterhin über die Gründung einer besonderen
Wohnungsbaugesellschaft , der etwa 2 Mill . RM . zugeführt
werden , 'beschlietzen .

Die Opelbi lanz spiegelt den vollen Erfolg der

Reichsregievung und ihren Maßnahmen zur Motovksierung
Deutschlands wider , es erhöhte sich die Produktion seit den

ersten Maßnahmen um 383 % , die Neuzulassungen in Dsutsch -
'land um 317 % , de r Automobil bestand um 53 % : und d ie Aus¬

fuhr um 133 % . Gleichzeitig konnte der Preis der Wagen
verbilligt werden . Für eine wettere Verbilligung müßten
Fortschritte bei einzelnen Borindustrisn erzielt werden . Opel
beschäftige 18 318 IDtann , die Konsolidierung der etwa 12 000
Mann Gefolgschaft , die erst 1933 und 1934 zu Opel kam ,
schreite nach bisher natürlichen Reibungen fort . Befruchtet
durch den Aufschwung der -letzten drei Jahre werde auch das

Jahr 1936 gute Absatzmöglichkeiten für die deutsche Auto¬

mobilindustrie bieten . Die Firma geht mit wohlansgerüsteten
Werksanlagen in das 'laufende Jahr , sie will ihren Lei 'stungs -

grab noch erhöhen , insbesondere beim Export . Der Opsl -

export sei stiickmätzig und wertmäßig weiter gestiegen .

* Kräftige Frühjahrsbelebung in der Lahn - Kalk -

Jndustrie . Die Kalk -Industrie an der Lahn hat an der Wirt¬

schaftsbelebung der letzten Jahre erfreulichen Anteil ge¬

nommen . Sowohl die Belebung der Bauwirtschaft als auch
die Gesundung der Landwirtschaft hat ihre Beschäftiguna
erheblich gebessert . Sie konnte selbst im nun abgelaufenen
Winter den größten Teil ihrer Belegschaft durchhatten . Das
beginnende Frühjahr hat 'den . Auftragseingang bedeutend
erhöht . Besonders groß ist die Nachfrage in Dünge - und
Baukalk . Verschiedene Firmen haben ihre Erzeuguugs -
anlagen , die Brennereien und Kalkmühlen verbessert und
treten mit Spezialkalken nun auch erfolgreich als
Exporteure auf .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 16 . März . ( Eig . Drahtmelbung .) Ten - I
denz : Fester . Zum Wochenbeginn war die Börse bei I
allerdings nur kleinen Umsätzen weiter befestigt . Am Aktien - W
markt betrugen die Erhöhungen durchweg % bis 1 % . Teil - 1
weise lebhafter lagen Montanaktien . Elektrowerte waren H
ebenfalls gefragt bei anziehenden Kursen . Erhöhtes Luter - Ä
esse zeigte sich für einige Maschmenwerte . Linoleumaktien I
lagen uneinheitlich . Der Rentenmarkt lag sehr still und kurs - 3
mäßig unverändert . Im Verlauf war das Geschäft klein , die 2

Haltung blieb freundlich . Auch die variablen Rentenpapiere i
zeigten tm Verlauf der Börse keinerlei Verändemngen . W
Tagesgeld notierte 2 % nach 3 % .

Berlin , 16 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : ^
Aktien überwiegend fester , Renten unver - s
änbert . Die freundliche Tendenz der letzten Börse über - 4
trug sich auch auf den heutigen Verkehr , da man hinsichtlich J
der politischen Lage weiter zuversichtlich gestimmt bleibt . Die 1
Bankenkundschaft hatte verschiedentlich weitere kleine Kauf - - Z
aufträge erteilt , die auch den berufsmäßigen Börsenhandel
zu erneuten Voreindeckungen veranlaßte . Da andererseits 3

Abgaben nur in wenigen Papieren erfolgten , machte sich 4
bereits zu Beginn der Börse eine gewisse Materialknappheit 3
bemerkbar . Im Vordergrund standen wieder Montanwerte , j
Auch Braunkohlenaktien waren kräftig befestigt . Allerdings
gingen nur kleinste Beträge um . In der chemischen Gruppe i
war die Stimmung freundlich . Linoleumaktien zeigten un -

gleiche Tendenz . Elektro - und Versorgungswerte wurden
höher notiert . Am Rentenmarkt waren zunächst kaum Kurs -

Deränberungen festzustellen . Blanktagesgeld erforderte nach
7

wie vor 3 bis 3M % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 16. März . DITB .-Telegraphische Auszahlungen für

Sfeuergutscheine .

[14. 3. 36 ' 16. 3. 36

1936 111 .25 109 .

1934
1935

14. 3. 36
103 .75
107 .75

16. 3. 36
103 .75
107 .75
111 . 25

....... 1937 111 .37 111 . 37

....... 1938 111 .
Verrechnungs -Kurs 109 .

14. März 1936 16. März 1936
Geld Brief ■>eid Brief

Aegypten ..... 1 ägypt £ 12 57 12 .60 12 .57 12 .60
Argentinien . . 1 Pap .-Peso 0 .680 0 684 0 .679 0 .683
Belgien . . . . . . 100 Belga 41 . 90 41 .98 41 .90 41 . 98
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr . 0 . 141 0 .143 0 .141 0 . 143
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .469 2 .473 2 .470 2 .474
Dänemark ..... 100 Kronen 54 .79 54 .89 54 .79 54 .89
Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 .80 46 . 90 46 .80 46 .90
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .27 12 . 30 12 . 27 12 . 30
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 .93 68 . 07
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .41 5 .42 5 .41 5 .42
Frankreich ...... 100 Fr . 16 .38 16 .42 16 .385 16 .425
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 .90 169 .24 168 .90 169 .24

Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen

19 7̂0
0 .715

19/74
0 .717

19
*
70

0 .714
19 .74

0 .716
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 . 654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland ....... 100 Latts 80 . 92 81 .08 80 .92 81 08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 . 83 41 .91 41 .83 41 .91
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .66 61 .78 61 .66 61 .78
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 135 11 . 155 11 .135 11 . 155
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 . 488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .

63 .25
81 . 10

63 .37
81 .26

63 .25
81 . 12

63 . 37
81 28

Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen

33 . 95
10 .275

34 .01
10 . 295

33 .95
10 .275

34 .01
10 .295

Türkei ........ 1 türk . L 1 .975 1 .979 1 .975 1 .979
Ungarn . . . . . . 100 Pengö — — — _
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 174 1 . 176 1 .169 1 . 171
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .469 2 .473 2 .470 2 .474

m gestern

Wasierftand des Rheins
am 16 . März 1936

Biebrich : Pegel 1 .57 m gegen 1,65
Mainz : „ 0,78 „

'
„ 0,85

Kaub : „ 2,01 „ 2,05
Köln : „ 1,93 „ „ 2,00

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
,14. 3. 36116. 3. 36 14. 3. 36,16 . 3. 36

119 .
80 .63 81 .88

120 . 50

110 . 63

112 . 13

118 .

Salzdetfurth

131 .50 133

18 .25

127 . 75 128 .75
104 .—

123 .Kali Aschersiebes s

113 .25
87 .25
94 .50
84 .25

98 .37
166 50
107 .50

194 . 13
78 .—

126 .—
108 . 50
142 .50
159 . 50

97 .—
166 .50

131 . 75
81 .—

104 . 50
102 .88

178 .25
118 63

76 . 13
218 .-

183 .—
153 . 75

96 .—

30 . 13
119 .25
118 .—

30 50
119 .25
119 .—

73 .50
198 .—
130 .—

82 .—

310 .50
181 .—
153 . 50

96 .75

198 .-
129 .50

82 . 50
131 .—

Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof

Rütgerswerke
Sachsenwerk

Schlickert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stoll berget Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .

Hoesch . . . . .
Holzmann , Phil .
Hotelbetr .-Ges . .
Use -Bergbau . .
Ilse Genussch . .

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts

106 —
119 37

119 .13
280 .—

Bremer Wollkäm . . ,148 .—
93 .25

Klöcknerwetke . .
I ^ hmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgnibe . .
Mannesmann . ,
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .

195 .—
78 . 75

180 .25
119 .—
136 . 50

86 . 13
151 . 13
117 . 88
115 . 50
126 . 13
107 .50
135 .—

111 . 25
198 . 50
148 . 50

94 .—
106 25

35 50 35 .75
81 .75 90 .—

103 .- 102 . -
118 —

90 .88
120 .—
117 . 75

132 —
81 .63

170 .50
111 .75

OälZAjeilUILH * _
Schles .Elekt . u . Gas H ? ’75 Ion ’? «Schubert & Salzer . 120 .75

Buderus ......
Charl . Wasserw . . ,
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi , , ,

„ Irinol . Zürich

Kolonial
Otavi Minen

Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . ,
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . t
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Uef .-Ges . .
ElektXicht u .Kraf t
Engelhardt , Br . . .
I . G. FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten StGuilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi §

Renten
6*/, Krupp -Obligat
1*1, -Vcr .Stablw .-O,

124 . 75
107 63
142 . 50
156 . 50
133 .50

Stahlwerke ■" — • —
^ . 0 ^ : ^ 26 .63 127 13

Montecatini . . . ~ •
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks . l’ ’ ” J "
Orenstein & Koppel

118 . 13
136 —

86 .75
150 . 13
118 . 37
112 .75
125 50
107 .—
133 . 50
141 —
112 .75

85 .75
93 . 25
84 .—

«x kuppel „
Rh . Braunk . u .Brik .

- Hektr - Mannh - noJo

82 .37 83 63
126 . 37 127 .—

- .- I 22 .38
96 .— —.—

Rhein - Main - Börse 14 . 3. 36 ;16. 3. 36 14. 3. 36,16 . 3. 36 [14. 3. 36 16. 3. 36

Banken 14. 3. 36,16 . 3. 36 Elekt .Licht u .Kraft 135 .25 135 . 50 Rhein . Metallwaren 127 .75 127 .75 4' / .,,'. N.I,b .Gold 11 96 .75
96 .75

! 96 . 75

A. D . Creditanstalt
Enzinger Union . . 104 . 50 Rhein . Stahlwerke 111 .25 112 — 4' /, °/. „ ,. 6,7 So . 75

70 . 50 70 .50 Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen

— ——— Riebeck Montan . 100 25 100 .25 41/,6/, w 12, 13 96 .75 96 .75
Bank f. Brauindus t 118 . 50 118 25 88 .25 88 . 25 Rückforth . . . . 74 .50 75 . 50 41/? /. „ „ 4-5 96 .75 96 .75
Comm .- inPnvat -B . 91 .50 91 50 Faber & Schleicher . 60 .— 60 — Rütgerswerke . . . 119 .- » 120 .— 5l/ ? /. „ Li . 101 .— 100 .90Dedi -Bank . . . . 91 .50 91 .50 LG. Farbenindust . . 150 .50 151 .25 Salzdetfurth . . . — e_ _ _ 41/ie/e MG.-Kom .l 93 .75 93 . 75D . Eff .- u . W .-Bank 84 .50 84 50 Feinmechanjetter . Schöfferhof - Bindg . 165 — 165 — 4' /, »/. w „ 5 93 . 75 9 ^ . 75
Dresdner Bank . . 91 .75 91 .75 Felten &Guilleaume 112 . 75 115 . 50 Schramm Lack . . 90 .— 91 .— 41/,°/e . 6,7 . 8 93 . 75 93775
Frankf . Hyp . Bank 95 . 25 95 .50 Gesfürel . 125 . 75 126 .50 Schriftgieß .Stempel 55 . 75 56 .— 41/.e/0 . „ 2 93 . 75 93 .75
Pfälz . Hyp .-Bank . 85 .50 85 .50 Goldschmidt Th . . 106 .— 10725 Schuckert & Co . . 131 .— 47 ? /. w n.9, 10

47,7 . „ 3
93 .75 93 . 75Reichsbank . . . . 184 .25 184 .25 Gritzner Masch . . . 28 . - ---e____ Siemens & Halske . 167 . 25 166 .50 93 .75 93 .75Rhein . Hyp .-Bank 133 — 133 — Grün & Bilfinger . 206 .— 207 .— Siemens -Reininger . ——— D. Kom . Sam .Anl . 114 .50 114 .50

Verk . - Untern .
Hanfwerke Fussen . 89 .75 89 . 50 Süddtsch . Immobil . 3 .75 3 .63 do . ohne Ausl . — _
Harpener ..... 112 .75 113 .50 Süddeutsch . Zucker 198 — 198 .— LG . Farben -Bonds 126 .50 126 .37

15 . 13 Henninger Brauerei 114 .50 114 . 50 Teil us Bergbau . 103 — 103 .— 4®/0 Oesterr . Goldr . — .— —.—
Nordlloyd . . . 17 1̂3 16 .88

Hindr . Auffermann
Hochtief ..... 112

*
50 112

*
50

Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . . 122i — 1111 4°/6Oesterr .Staatsr . 0 .65

43 .25
0 .65

43 .25
Industrie

Holzmann , Phil . . 93 .50 Ver . Dtsch . Oelfabr . 110 . — 110 .— 5e/eRum .vereinh .03 6 . 13 6 . 13Ilse Bergbau . . . Ver . Stahlwerke . . 81 . 88 82 .50 47 »7 . n 13
47o .....

9 — 8 .80
Akkumulatoren . 173 — 172 — Inag Erlangen . . 53 .- 52 .50 Ver . Ultramarin . . 128 — 128 — 5 . 15 5 .05
Aku ....... 47 . 75 48 .63 Junghans Gebr . . . ■ e 82 .75 Voigt & Häffner • 4°/e Türk . Bagdad I 9 — 9 . 13
AEG . Stammaktien 35 .25 35 .75 Kahchenue . . . . Westeregeln Alk . . 41' , "/,Vng .St .-R .14 7 . 25 8 .Aschaffenb . A .-Br . —,— Kali Aschersleben . 122 . 50 Zellstoff Memel . • 4’/ , Ung . Goldrente 8 .37

„ Zellstoff . . L—•— Klein ,SchanzL & B. 85 .— 85 .25 „ Waldhof i 117 .50 4•/. Ung . St . v . 10
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .

Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .

82 .25 83 .25
195

*
50 195

*
50 Versicherung

200 .— 200 .—
Berliner Börse

Bayer Spiegelglas . —.— — ,- Konserven Braun . Allianz -Stuttg .-L . • BankenBemberg . . . . 90 . 25 90 .50 Lahmever & Co. . 126 .37 127 . 50 „ „ Ver . 251 .— 250 .—
118 .—Bremen -Besigheim . 102 .50 102 50 Laurahütte . . . . 21 .50 22 .— Mannheimer Vers . . Bank f. Brauindust . —.—

Brown,Boveri & Co . 86 . 50 86 .50 Lechwerke . . . . 99 .25 Berliner Hdis .-Ges. 110 — 109 .50
Buderus ..... 93 .50 93 . 75 LindeEismaschinen 138 .— 139 .— Renten Com.-u . Priv .-Bank 91 . 50 91 . 50
Cem ent Heidelberg

„ Karlstadt .
129 . 13 129 .75 Lokom . Krauß . . . 101 .— 101 . — 5®/e Reichsan l. v . 27 100 . 37 100 .37 Dedi -Bank . . . . 91 .50 91 . 50
130 — 130 .— Maiukraftwerke . • 89 .— 89 .— 51/// • Yonganleihe .

Anl .-Ausl . (Altbes .).
102 .88 — Dresdner Bank . . 91 .75 91 . 75

I . G . Chem . Basel . 175 .50
Mainzer Aktien -Br " 70 .— 70 .— 110 .40 110 . 40 Reichsbank . . . 183 .50 184 .—

1— 130 000 . . 174 .— Mannesmann . . ' 8 1. «3 / 81 . 75 ^ /„Schutzgebiet .13 • 10 .85 Verk . - Untern .
130001 ab . .Chem . Albert . . .Chade . . . . . .

Daimler -Benz . . t

143 .—

305
*
50

95 .—

146 .63

309 ^—
96 .50

MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Mlag Mühlenb . . .
Moenus

131 . 50
111 . 13

82 . 25

111
*
50

85 .25

4 */, */.Wiesb .Stv .28
•**/. •/ . Pr .L .Pfbr . 19
4*/ .*/ . „ .. 10
4*/, •/ , „ „ 21

CDCDttCfirrr
-f

111

*1 AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.

105 .25
129 .75
123 . 13

106 . 50
130 . 50
123 .37

15 .50

17
*
13

Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u . Silber

108 . 13
212 .—

109 —
213 -

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen 112

*
— 112

*
25

4*/, •/ • „ Korn . 20
* ' ! . •! ..... 6

84 .75
94 .75

94 .75
94 .75

Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .

17
*
25

Deutsch . Linoleum 158 .— 158 .50 Nordw . Kraft . . 4' /? /. N .I .b .Gold 1 — — 98 .—
Dyckerhotf &Widm . Park -u .Bürgerbräu l18 .— 116 .— 4-/, »/. „ „ 2 97 .— 97 .— Industrie
Eich bäum -Werger . 86 . 50 86 .75 RhJSraunk , u Brik . 216 .50 219 .— 4 ' /, ' / . „ „ 3 96 .75 96 .75 Akkumulatoren . - 171 .75 172 -
•Ocktl - Lieter .-Ges . 118 .- 119 - Rh .elekLMannheim 127 .75 4-/ . ' / . » 8. S, 10 96 .75 96 . 75 Aku . . . . . . i 47 .88 48 .13
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